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Sm Kongreh. 
Senat bleibt der Gewohnheit des Holler- 
höhers treu. 


*" Wafhington, 28. Juni. Der Senat 
ſtimmte heute für eine kleine Erhöhung 
des Zolles auf Baueiſen und Stahl, 
wenn dieſe Artikel einen Werth von 
Br "Zehntel - Cents per Pfund ha- 
en. 

Ein Antrag von Stone (Miffouri), 
Baueifen und Stahl auf die Treilifte 
zu feßen, murde ‘prompt nieberge- 
ftimmt. Ebenfo ein Antrag von Gum= 
mins (Soma), den Zoll zu ‚ermäßigen. 

Waſhington, D. K., 28. Juni. Ohne 
Debatte jebte de: SenatBaummollzeug 
auf die SFreilifte und hieß die Abgeord- 
netentate von 3-10 Gent per Pfund 
auf „Cotton Ties“ qut. Eritered Zuge: 
ftändnif wurde nur gemadjt, um Zeit 
zu ſparen, — dieſer Poſten wird aber 
noch immer im gemeinſchaftlichen Kon— 
ferenzausſchuß Spießruthen laufen 
müſſen, — mit ungewiſſem Ausgang. 

Es war im Staatsſenat heute 
furchtbat heiß, und die meiſten Mit— 
glieder hatten Piknikkleider an und 
fächelten ſich fleißig. Der Senatsvor⸗— 
ſitzer, Vizepräſident Sherman, war 
ganz in Weiß gekleidet. 

Waſhington, D. K., Generalanwalt 
Wickerſham hat ſich geweigert, 
dem Senat die Akten des Juſtiz 
departments über den Prozeß gegen 
Dr. E. B. Perrin' zu ſenden, welcher 
der Verſchwörung zum Betrügen der 
Regierung in den kaliforniſchen Holz= 
ländereifällen angeklagt wurde. Die 
Akten waren in Verbindung mit der 
Ernennung von Robert T. Devlin 
zum Bundesanwalt für den nördlichen 
Diſtrikt von Kalifornien verlangt 
worden. 

Der Juſtizausſchuß des Senats be— 
ſchloß daraufhin, die Frage der Be— 
ſtätigung Devlin's bis zur nächſten 
Kongreßtagung zu verſchieben. 

Südliche Senatoren verſuchten er— 
folglos, es durchzuſetzen, daß egypti— 
ſche Baumwolle von der Freiliſte weg— 
und auf die Zollliſte, zu 4 Cents pro 
Pfund, geſetzt' tverbe. Beſonders Ba— 
bon von Georgia bemühte ſich darum. 
Er behauptete, daß dies nur ein Ein— 
nahmezoll ſei, und der Regierung wür— 
den aus dieſer Quelle allein jährlich 9 
Millionen Dollars zufließen. 

Taliaferro von Florida gab aber zu, 
daß es ſich um einen „Schutzzoll“ 
handle. 

Beide Häufer aelanaten Heute zu 
einer Einigung über alle Streitpunfte 
der Zenſusvorlage. 

Arbeit und Rapital. 
Der große Straßenbahnerausftand in 


Pittsbura. 

Pittäburg, 28. Yuni. Alle Ber: 
handlungen behufs Beilegung bes 
Straßenbahnitreits in Groß-Pitt3- 
burg find gejcheitert, und- der Streit 
ift jeht ernftlich im Gange. E& heißt, 
daß man heute gar feine Waggons 
laufen’ laffen mil, außer ienn eine 
entfchiedene Wenderung in der Hal- 
tung der Streifer eintreten follte. 

Vürgermeifter Magee febt übrigens 
noh immer feine Schlichtungsbe— 
mühungen fort;ja er hat feine ganze 
amtliche Thätigkeit eingeſtellt, um 
ſich dieſer Sache zu widmen. 

Die Straßenbahngeſellſchaft cichtet 
maſſenhaft Schlafſtellen für Streik— 
brecher in den Remiſen ein; und die 
Polizei trifft ausgedehnte Vorkehrun— 
gen zur Unterdrückung von Unruhen, 
deren ſich einige kleine ſchon am 
Sonntag ereigneten. (Zwei Neger, die 
um Arbeit als Streikbrecher in der 
Homewood⸗Remiſe nachſuchten, wur— 
den ausgeziſcht und weggejagt!) 

Pittsburg, 28. Juni. Die weiteren 
Unterhandlungen des Bürgermeiſters 
Magee mit den Vertretern der ſtreiken— 
den Straßenbahner hatten nur einen 
theilmeifen Erfolg. Die Gemerffchaft- 
ler ftimmten ir allen anderen PBunt- 
ten mit den Vorfchlägen des Bürger- 
meifter8 überein, aber nicht in der 
Frage, wie die ausftändigen oder ent- 
lIaffenen Leute mieber eingeftellt wer- 
ben follen. 

200 Streitbrecher find auf derfzahrt 
von Eincinnati hierher, und man er= 
wartet noch mehr von anderenStäbten, 
Sede Stunde werden böfe Auftritte be- 
fürchtet! 

Später.) Zmwifchen 1 und 2 Uhr 
Nachmittags ereignete fich die erfte be 
trächtliche Gemaltthat in dem Streik. 
Freunde der Ausftändigen jagten ‘14 
angebliche Gtreifbredher ung ber Ran- 
fin-Wagenremife meg, nad Abfeuie- 
rung von Schüffen. Der Countydetet- 
tiv Kohn Englert murbe jchlimm 
durchgefchlagen, Leber eine Meile weit 
wurden bie Streißredher verfolgt. 

Auch der Miffonri fteigt. 

St. Kofeph, Mo., 28. uni. Der 

Miffourifluß ift vergangene Nacht hier 


mer meiter. 

Jufolge des Hochmwafler® und der 
ftarfen Regenfäle ift vieles Land in 
den Miffourier und den Kanfafer Nie- 
‚ derungen überfehremmt, unb bie Far: 


— 
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Die Badofenhike. 

Sie hat auh Bahnunfälle: verurfact. 

Denver, 28. Jum. Zmei Züge in 
Kolorado hatten geftern Unfälle, Die 
offenbar nur von der ungewöhnlich) 
groben Hite famen, melche die Schie- 
nen berbog. Der Tag mar der heißejte 
feit zehn Jahren um biefe Zeit, und 
das Thermometer zeigte 98 Grab im 
Schatten! 

Zu Sedalia ſtürzten drei Kupees 
eines San Franziskoer Schnellzuges 
der Denver & Rio Grandebahn vom 
Geleife, und act Perfonen miürben 
verliebt, obwohl feine töbtlih. Weni⸗ 
ae Stunden darauf entgleiften inner= 
halb der Stadtgrenze von Denver bie 
Rofomotive und zwei Waggon? . eines 
Zuges der Kolorado-Midlandbahn; in 
diefem Falle famen jedoch bie Baffa- 
aiere und die Mannjchaften mit einer 
garſtigen Aufrüttelung davon. 

Philadelphia, 28. Juni. Noch im⸗ 
mer iſt die Hitze hier geradezu uner⸗ 
träglich, meniger wegen der Tempera= 
tur felbit (85 Grad im Schatten) als 
wegen des ungeheuren ‚Yeuchtigkeitäges 
halt3 der Zuft! 

Eine arofe Anzahl Perfonen befam 
auch heute wieder den Hitzſchlag; doch 
ereignete fich fein neuer Todesfall. 

Zu Mrs. Woodill’8 Ermordung. 


St. Michaelis, Mp., 28. Juni. Die 
Koroneräunterfuhung über den Tod 
der jchönen Mrs. Woodill wurde heu- 
te wieder aufgenommen; man glaubt 
aber nicht, daß die Gefchworenen zu 
einem bejtimmten Wahrfpruche gelan- 
gen werden. Manche derfelben glauben 
eben noch immer, daß der fenfationelle 
Brief, melchen der des Mordes befchuls 
diate und felber in den Tod gegangene 
New Yorker Effettenmafler und „dop= 
bellebige” Abenteurer Eaftman Hinter- 
lieh, Doch ein gut Theil Wahrheit ent⸗ 
hielt. 

Heute hielt die Jury im Eaftman’- 
{chen „Bungalom“ jelbit, mo Jich bie 
verhängnißvolle Tragödie abſpielte, 
eine Berathung ab. 

Die Behörden ſchenken dem Gerücht 
keinen Glauben, daß Eaſtman die 
Mrs. Woodill zu bewegen geſucht ha— 
be, mit ihm nach Europa durchzu— 
brennen, und ſie getödtet habe, weil ſie 
ſich deſſen weigerte. 

In jenem Briefe behauptete er be- 
fanntlich, nicht er, jondern ein eifer- 
füchtiges Frauenzimmer habe während 
eines Pechgelage® die Mr3. Woopill 
mit einer Champagnerflafche getödtet. 
Bolig feit fteht aber die Thatſache, 


daß er nachher die Yumelen der Mrs,. 


Moodill verpfändete; ungmeifelhaft 
mar er zur. Zeit: in.gelblihen Schmu= 
litäten- und hätte nicht die Mittel zu 
einer Europareife gehabt, jelbjt nicht 
für fich allein. 

ı Nebenbei bemerkt, dürfen in dem 
Gounty, in welchem fich die Gefdhichte 
abipielte, fchon jeit 20 Nahren feine 
geiftigen Getränte verfauft werben. 

&3 verlautet, nächftdem fei eine Ver— 
baftung zu erivarten. 

i Brandunheil. 

Dallas, Tex, 28. Juni. Ein 
furchtbares Feuer wüthet im Ge— 
ſchäftsviertel von Vernon, Tex., 150 
Meilen nördlich von Fort Worth. Das 
Telegraphenamt zu Vernon iſt inmit— 
ten der Feuerzone, und alle Drähte 
liegen nieder! 

Lexington, Ky. 28. Juni. Zu Tor⸗ 
rent, im County Molfe, ſchlug derBlitz 
in 4 Petroleumbaſſins, welche 30,000 
Faß Oel enthielten. Flammendes Oel 
lief auch einen Hügel hinab in einen 
Bach und brannte auf dem Waſſer noch 
eine halbe Meile lang. Oelflammen 
ſchoſſen Hunderte von Fuß himmel— 
märt3. Geldlicher Verlujt etwa $50,- 
000. 

Automobilunglüd., \ 


Pittöburg, 28. Juni. Auf der 
Fahrt nad einem Pitnik ſtürzte ein 
Automobil über eine hohe Böſchung 
binab, und zehn Perfonen wurden ber= 
legt, darunter zwei töbtlich. 

Cincinnati, 28. Juni, Bei zwei 
Automobilunfällen dahier murbe eine 
Perfon, der junge Hyman Goldberg, 
augenblidlich getöbtet (überfahren von 
einem Automobil, dad mit Boliziften 
bejegt war, die eine Verhaftung vor= 
nehmen mollten), und zwei andere 
Perfonen murben, in einemZufammen- 
ftoß mit einem*ITrolleymagen, 30 Fuß 
meit gefchleudert und wahrſcheinlich 
tödtlich verletzt. 

Die Zähne der Kinder. 

Nem York, 28. Juni. Eine Unter: 
fuhung bat ergeben, daß von je 500 
Sungen und Mädchen dahier nur 14 
fich gefunder Zähne erfreuen! Die 
Unterfuhung wurde von der Gefund- 
beitöbehörde an Kindern borgenom= 
men, die ji um Befcheinigungen bes 
twarben, welche ihnen geftatten würden, 
Arbeit anzunehmen. E3 wird erklärt, 
daß. ungefähr dasfelbe Verhältniß in 
anderen Städten herrſche! 

Jetzt planen die Kinderhilfsgeſell⸗ 
ſchaft und bie „Junior League” die 
Einrihtung von zahnärztlien Klini- 
fen in allen Induſtrieſchulen. 

DOrville Wright fteigt auf. 

Mafhington, D. 8., 28. Juni. Or- 
pille MWriaht unternimmt noch, heute, 
obmohl gegen Abend, von dem benach⸗ 
barten Fort Meyer, Va. aus einen 
Flug mit ſeinem Aeropian, vorausge⸗ 
ſetzt, daß der Wind nicht zu ſtark iſt. 

Dampfernachrichten. 


er 


Chicago, Montag, den 28. Juni 1909, —5 Uhr:Ausgabe 


Ausland, 
Bülow geht jedenfalls, | 


Denn die Sinanzreform erledigtäfti — | 


So fagt er jeßt felber. 

Berlin, 28. Juni. Fürft v. Bülow 
ermädhtigte heute die Preffe zu der Er- 
Härung, daß er jedenfalls aus dem 
Reichskanzleramt ſcheiden will, fobald 


‚die jchmwebende Finanzreform auf bie |. 


eine oder andere MWeife erledigt ift. Er 
bleibt nur noch zu dem Zmed vorläufig 
im Amte, diefe Vorlage unter Dad 
und Fach) zu bringen. 

Die halbamtliche „Rorbbeutfche All- 
gemeine Zeitung” bejtätigt, daß Fürft 
Bülow den Kaifer gebeten habe, ihn 
fofort gehen zu laffen, daß jedoch der 
Kaifer in den märmjten Worten ben 
Wunfh ausgefprochen habe, er möge 
bis zur Erledigung der Finanzfrage 
noch bleiben. 

Die Cholera 


Soll fih in St. Petersburg etwas vermin:- 
dert haben. 

St. Peteröburg, 28, Juni.’ Nach 
amtlicher Angabe Hat die Zahl ber 
Choletafälle dahier in den legten 24 
Stunden (bi3 heute Mittag) eine Ver- 
minderung gezeigt. Jmmerhin murben 
in diefer Zeit 61 Choleraleivende nad) 
Spitälern gebradt, und e3 ereigneten 
hei 30 Todesfälle durch diefe Krank: 

eit! 

"Auch in einer Reihe anderer Pläße 
in der Provinz St. Peteröburg ift die 


Seuche ausgebrochen. 


t Brofefior v. Halle. 


Berlin, 28. Juni. Brofeffor Erneft 
dp. Halle, hervorragender Volkswirth— 
Tchaftler, ift hier an Rüdenfellentzün- 
dung aeftorben. 

Er war aud) in den Ber. Staaten 
mohlbefannt und fchrieb merthoolle 
Auffäge über Baummollbau im Gii- 
den, über. den linternehmungsgeift der 
Deutjchen in Amerifa, und über mirth- 
Thaftliche Unterfuchungen in den meit- 
indifchen Anfeln und inBenezuela. Der 
Profeffor mar auch ein glühender Be- 
fürmorter einer ftarfen deutjchen Flotte 
und war an der Nusarbeitung mehre= 
ter. Ylottenporlagen betheiligt. Kaifer 
Wilhelm perfönlich hatte eine große 
Vorliebe für ihn. Geboren mwar er 
1868, 


Unverfrorene Reattionäre ! 

Ddeffa, Südrußland, 28. Juni. 
Die Stadtverwaltung von Ddeffa, die 
jet in den, Händen non Reaftionären 
tft, hat gegen ftädtifche: Beamde-oom 
Fahre 1905 die Anklage „unehrlicher 
Vervendung. Ttäbtifcher Gelder“ erho- 
ben. Iene Gelder waren größtentheils 
mährend der judenfeindlichen Kramalle 
dazu berimendet worden, dDurd ein be- 
fonderes bemaffnetes Aufgebot die 
Ordnung miederherzuftellen. 


Lokalbericht. 
Böfe Suppe. 


Athanafios Camperis hat fie fi, den 
Bruder zu fhüßen, eingebrodt. 

Athanafioa Kamperon oder Cam- 
peris, Nr. 67 Fran Str., wurde heute 
bon Bundesfommiffär Foote unter 
$1000 Bürgjchaft der Bundes-Grand- 
jurp überwiefen. Er war in Ießter 
Moche verhaftet morben, als Einmwan- 
derungsbeamte in feiner Wohnung fei- 
nen 1öjährigen Bruder Eonftantino 
fuchten, den die Einmanderungsbehör- 
de nach Griechenland zurüdfchiden 
mil, Athanafios fol zuerft abgeleug- 
net und dann dem Einwanderungs- 
Ssnipektor X. U. Seraphic $5 in die 
Hand gedrüdt Haben mit der Bitte, 
Eonftantino nicht zu verhaften. Der 
Knabe ift von feinem Bruder Sam an- 
geblih in gejegmwidriger Weiſe in’s 
Land gebracht worden. Sam Kam: 
peron hat bafür eine halbjährige Haft 
in der Bridemell verbüßt. 


Zragiihes Ende. 


Dr. DW. M. Tomlinfon von einem Zuge 
überfahren und getödtet. 

Dr. W. M. Tomlinfon, Wilmette, 
murde dort Beute Mittag auf der Gen- 
tral Ave.Kreuzung von einem Zuge 
ber Chicago und Northiweftern-Bahn 
‚erfaht. Nachdem er fat ein Straßen- 
‘gebiert weit auf dem Stredenräumer 
mitgeführt worden war, rollte der 81 
Jahre alte Atzt unter bie Räder und 
wurde zermalmt. Die Leiche befindet 
fi in Hebblethmaites Beftattungsge- 
Ihäft, Evanfton. 

Doktor Tomlinfon wohnte feit 18 
Jahren im Haufe Nr. 1028 Greenleaf 
Ave, Wilmette, Er Binterläßt außer 
der MWittive einen Sohn, der in Mon= 
roe, Mich., anfällig ift. 


Po liz iſt verunglüdt. 


_ Beim Verſuche ſic ſich an W. — 
und Union Straße auf eine in 
befindliche Ogden Abe.Elektriſ 
De litt heute Morgen —* 
Ban iziſt Ftant — Nr.1710 

—— —— — 

die Räder. Berunglücte, dem der 
rechte Fuß 5* wurde und der 
außerdem re Wunden und Brau⸗ 


ſchen erlitt, u — im Coun⸗ 
ty=Hofpital. 


‚Wen nen — 
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nichts zu thun 


Bas Rorporationsgefeh 


— — 


Verfaſſer wollen ſeine Anerleunung 
auf gerichtlichem Wege erzwingen. 


Ein Verſehen Deneens? 


Dertreter der ftaatlihen Mnwaltstfammer 
behaupten, die Maßregel fei ohne feine 
Unterfhrift Gefe geworden. -Smulsfi 
wird nicht Mitglied des Schulraths. 


— —— 


Ein Verſuch, Staatsſekretär James 
A. Roſe durch ein Mandamusverfah— 
ren zu zwingen, die von beiden Häu— 
ſern der Legislatur angenommene und 
bon Gouverneur Deneen vetirte Se— 
natsporlage Nr. 286, die Beteuerung 
von Korporationen betr., als in Kraft 
befindlich anzuerfennen und ber 
Sammlung der Staatsgefege einzu- 
verleiben, mird borausfichtlih von 
Millard U. Pomerd von * ſtaatlichen 
Anwaltskammer gemacht werden, wel⸗ 
che die Vorlage durch einen Unteraus— 
ſchuß hat entwerfen laſſen, deſſen Vor— 
figenber Powers mar, und deifen Mit- 
alieder in der Mehrzahl Anmälte wa— 
ten, die große Korporationen vertre— 
ten. Die Mafregel, welche dem Staat 
eine jährliche Einnahme von $500,000 
bis $750,000 fichern würde, geitattet 
Korporationen, das Altienfapital an= 
derer Korporationen an fich zu brin- 
gen, und miderruft einige der gegen 
Trufts gerichteten Beftimmungen des 
Strafgeſetzbuches von Illinois. Sie 
würde in erſter Linie die Verſchmel— 
zung aller öffentliche Nugeinrichtungen 
betreibenden Korporationen der Stadt 
Chicago ermöglichen, mad nah Anficht 
ihrer Gegner ihr eigentlicher Zmed ge: 
mwefen ift, ben zu erreichen bie Beitim- 
mung für Erhebung einer Steuer auf 
das Aktienfapital als Köder einge: 
fügt murbe. Aus diefem Grunde hat 
der Gouverneur die Vorlage mit fei= 
nem ®eto belegt. 

Die Befürworter derVorlage ftügen 
fich bei ihrem Verfahren auf einen an- 
geblichen Jrrthum, den Gouverneur 
Deneen daburd; gemacht haben fol, 
daß er die Vorlage Staatafefretär 
Rofe ohne feine Unterfchrift übermit- 
telte, feine Botjchaft, welche dad Veto 
ber Mafregel enthielt, dem Staat3- 
fefretär aber fpäter, '. und zwar zu 
jpät, zugeben ließ. Sie behaupten, daß 


‚die Vorlage Gefeg. gemörben fei, ohne 


die Unterfchrift des Staatdoberhaup- 
te8 erhalten zu haben. Staatsfefretär 
Rofe, der fich gegenwärtig auf Yyerien 
befindet, hat fih Stadtsanmwalt Eor- 
bus B. Gardner als Anmalt gefichert. 
Es iſt aber befannt, daß er jtei3 für 
Annahme der Vorlage eingetreten ijt 
und fein Antereffe daran hat, daß bie 
Entfcheidung des Gounerneurd gegen 
die Vorlage aufrechterhalten wird. 

Die Befürworter der Vorlage be- 
haupten, daß die Frift-noh zehn Tas 
gen nad ihrer Annah innerhalb 
derer das Stuatsoberhaußl die Maßre- 
gel mit feinem Veto belegen fonnte, wi- 
drigenfalla fie ohne feine Unterſchrift 
Gejeß wird, am 11. Yuni um Mitter- 
nacht abgelaufen jei. Wenige Minus 
ten vor zmölf Uhr- fer die Vorlage 
ohne die Unterfchrift de$ Gouperneurs 
dem Gtaatsfefretär übermittelt ‘mor- 
den. Damit fei fie Gefeß geworben. 
Am nähften Morgen fei dem Staat3- 
fefretär die Botfchaft des Gouper- 
neur3, 
habe, zugegangen. Sie behaupten, 
daß der Gouberneur, nadhbem er bie 
Vorlage ohne feine Unterfhrift habe 
aus der Hand gegeben, fein Recht habe, 
fie. mit feinem ®eto zu belegen. Die 
das Veto enthaltende Botjchaft jet dem 
Staatöfefretär nach Ablauf der Friſt 
bon zehn Tagen zugegangen, und fei 
daher hinfällig. 

Da e3 fich um eine Vorlage hanbelt, 
melche für die öffentliche Nupeinrich- 
tungen Mai mc ‚Korporationen 
bon größtem nterejfe ift, Tieht man 
in politifchen ‚Kreifen der Entmidelung 
ber Dinge mit Spannung entgegen. 

Shippys Nachfolger. 

Die Nachricht, daß Polizeichef 
George M. Shipph vorausſichtlich we— 
gen Krankheit ſeine Stellung nieder⸗ 
legen werde, beſchäftigte heute Vor— 
mittag die poluifchen Kreife der Stabt 
in hohem Grad. Mayor Buffe erklärte 
allerdings, daß er bon eimanigen 
Rüdtrittägedanten des  Polizeichefs 
nicht3 mifle, und * er ihn ſeit vier⸗ 
zehn Tagen nicht gefehen habe aber 


politifche Kreife waren derXnficht, daß: 


die Tage Shippys als Haupt der Poli- 
zei gezählt feien. 

Sie befhäftigten fich bereits” ſeh 
eingehend mit der Frage, wer ſein 
Nachfolger werden würde. 

Von gut 
lautete, daß der nächſte 


in der er die Vorlage vetirt 


nei 
unterrichteter Geite — 
Polizeichef der —5* 


— — — 


Stelle befleideten, waren Auftin 2. 
Doyle u ” Robert McElaughry, der 
während der Weltausjtellung Polizei- 
ef mar und vorher die Leitung de3 
Staatözudthaufes in Koliet unter fich 
gehabt hatte. Er tft gegenwärtig Lei- 
ter deö Bundeszuchthaufes in Wort 
Leabenworth, Ks. 

Smulski wird nicht Schulkommiſſär. 
John F. Smulski, früherer Staats—⸗ 
ſchatzmeiſter und Präſident der Weſt— 
parkbehörde und bekannter Polenfüh— 
rer, wird, wie Mayor Buſſe heute 
Mittag erklärte, nicht in den Schul— 
rath eintreten. Da der Mayor wie— 
derholt in Herrn Smulski gedrungen 
iſt, die Ernennung anzunehmen, läßt 
ſich nur annehmen daß er abgelehnt 
hat. Mayor Buſſe ſelbſt wollte ſich 
nicht weiter über die Angelegenheit 
ausſprechen. 

Wie das Stadtoberhaupt heute 
Mittag erklärte, iſt es nicht ausge— 
ſchloſſen, daß die Ernennungen für den 
Schulrath demStadtrath heute Abend 
zugehen werden. Ob er die fämmtli- 
chen acht Stellen beſetzen wird, die frei 
ſind, ſteht noch nicht feſt. 

Die Steuerbehörden. 
Beſtehen Meinungsverſchiedenheiten 


zwiſchen der Aſſeſſoren- und Reviſions⸗ 


behörde betreffs des Rechts der letzteren 
Behörde, die Abſchätzungen des Attien— 
kapitals von Korporationen durch die 
erſtere Behörde zu revidiren? Beamte 
und Mitglieder beider Behörden ſtel— 
len es entſchieden i in Abrede und erklä— 
ren, daß dies nie der Fall geivejen 
fei. Freilich, eine Prüfung der That- 
facdhen ergibt ein anderes Bild: Wie 
Donald E. Richbera, deffen Vater der 
Rechtsberather der Aiffefforenbehörbe 
ift, Heute einem WBerichterftatter ber 
„Abendpoft“ mittheilte, hat die DBe- 
börde ihn im Lauf der Iehten Woche 
um ein Gutachten erfucht, 05 die Revi- 
fionabehörde das Recht habe, ihre Ab- 
Thäßungen des Aitientapital3- bon 
Korporationen einer Nachprüfung zu 
unterziehen, und er hat der Behörde ein 
dies bejahendes Gutachten unterbreitet. 
Seiner Anfiht nach befteht darüber 
fein Zmeifel, und die Mitglieder ber 
Aſſeſſorenbehörde haben fich dabei au= 
genjcheinlich beruhigt. 

Die öffentlihen Verhandlungen ber 
Revifionsbehörde über die Abfhägun- 
gen der Afiefforenbehörde werben, mie 
Kanzleivorftand Frank Vogler heute 


erklärte, am 7. Yuli beginnen. €3 ban='| 


belt jih um Angehörige ber verfchiebe- 
nen Gefchäftäzmeige und Gewerbe, die 
in 300 verfchiedene Klaffen eingetheilt 
find. "Die Revifionsbehörde Tabet die 
Perfonen, über deren Abichähung 
3meifel beftehen, vor, um ihnen eine 
Gelegenheit zu geben, .nacdhzumeifen, 
warum fie nicht höher eingefhäßt mer: 
den follten. Sind diefe Verhändlun- 
gen beenibet, jo erhalten die, tmelche 
Grund zu Klagen über die Höhe ihrer 
Einihägungen zu Haben glauben, 
eine Gelegenheit, ven Mitgliedern der 
Revifionsbehörbe ihre Vermögensper- 
bältniffe flat zu legen. 


Keine Unterfuhung. 


orläufig hat die Chicagoer Untverfitöt 

vor den Baptiftengeiftlihen Ruhe. 

In der heute Mittag abagehaltenen 
möchentlichen Zufammentunft der an- 
gloameritanifhen Baptiftengeiftlichen 
beantragte Paftor Zohnfton Myers, 
dur einen Dreierausfhuß unterfu- 
hen zu lafjen, ob an der Ehicagoer 
Univerfität die Lehren: der Baptijten- 
felte, deren Gründung die Hochſchule 
iſt, und des Chriſtenthums im Allge⸗ 
meinen verbreitet würden, oder nicht. 
Paſtor Earl erhob sogen den Vorſchlag 
Einwand, da die Verfammlung. in 
eine unangenehme Lage gerathe, wenn 
die Unterſuchung abgelehnt werde. 
Die Univerſität werde bald genug pro— 
zeſſirt werden, vorläufig ſei aber eine 
Unterſuchung zwedlos Paſtor Myers 
* darauf ſeinen Vorſchlag zurück. 

aſtor Mac Laurin zeigte von Min— 
neapolis aus ſchriftlich ſeinen Austritt 
an wegen der Ausſtoßung von Prof. 
Foſter, die Annahme des Rücktritts— 
geſuches wurde aber verſchoben in der 
Erwartung, daß der Herr ſich eines 
Anderen beſinnen werde. Die Ver— 
ſammlung vertagte ſich — bis 
zum Herbſt. 


Dampfernachrichten. 
Angekommen. 
Nem York: —* a: — Kopenhagen; Min⸗ 
von Lo cago und Caroline bon 


* Ber Nantuter, — er tag Sa 
dam na 
geden alb 2 am Dod). ’ Kadmr 


ie don Neiv Dorf. 
ol: Baltic und Carmania von New 
Laurentic und Tuniſian von — 
* New York, 


on: Minn 
: Caffandra von Kanada. 
Zapland, don New York nad Ant- 


— — — ⸗— — 
Das 5 Wett ter. 
d u d: 
a ———— un ee een; Bene . 2 
morgen, mit „ mögtider an ale: me öetfiher “ 
d sto U 
ano Wistoni:; — 


Stadt nicht der Bari — entnom | | 


men werden tmürde, fondern-ein 


— — ne Baia 
fine ein| 


entmweber ein 
BPolititer fein. 


ing Rt. 26 Ellen ©. keit 
Zwei 


" um ihre e 


21. Jahrgang, ne. 152 


Oraf nur zu gut. 


Chas. Graves hat ſeinen Schwager 
Harry Giles erſchoſſen. 


Angeblich in Nothwehr. 


Der Thäter, Frau und Kind in Haft. — 
Auf der Straße überfallen und ohne 
erſichtlichen Grund ſchwer miß handelt. 
— Derlorene £iebesmüh’, 


Mährend eines Saufgelages gerieth 
heute früh der Z5jährige Arbeiter 
Harry Giles vor feiner Wohnung Nr. 
231 W. ECongreß Straße mit jeinem 
33 Sabre alten Schmäger Charles 
Graves, genannt „Charles Graby“, in 
Streit. Diefer artete bald in Thät- 
lichkeiten aus. Als Graves zu unter- 
liegen drohte, zog er feinen Rebolver 
uhb jagte dem Gegner eine Kugel in 
den Unterleib. Als er fi dann zur 
Flucht wandte, padte ihn ein Zeuge 
der Blutthat, Namens Jakob Miller. 
Der Morbbube wehrte fich aber mit 
dem Muthe der Verzmeiflung, und da 
m Frau. ihm zu Hilfe kam, wurde 
ilfer gezwungen, ihn laufen zu laj- 
en. 

Giles ftarb, ehe noch ein Arzt geholt 
merden konnte. Der Xhäter murbe 
nad mehreren Stunden. an der 18. 
und State Straße verhaftet. Seine 
Frau, die, ihre drei Monate alte Toch- 
ter auf dem Arm, ihn begleitet hatte, 
wurde gleichfalls feitgenommen. Er 
betheuert, in Nothmwehr von der Waffe 
Gebrhud gemacht zu haben. Die Po: 
Tizei behauptet, daß er in den lebten 
| Jahren Häufig verhaftet worden 
ei. 

Weshalb nur ? 


Die in der Wagenbauabtheilung der 
Chicago & Norihmweitern-Bahn be— 
Thäftigten Arbeiter George Hander 
und Yohn Sigepiz befanden fich heute 
früh auf dem Wege von der Werfftätte 
nad ihrer Nr. 2240 W. Kinzie Str. 
gelegenen Wohnung und hatten die 
Ede ver N. Afhland pe. und Fulton 
Straße erreicht, al3 vier jchähiq geklei- 
dete Kerle, die dort im Hinterhalt la= 
gen, über fie herfielen und fo lange 
mit Stüden einer Bleiröhre auf fie 
lIosfclugen, bis ihnen die Sinne 
Ihmanben.. - Die Thäter. flüchteten, 
ohne auch nur nerfucht zu Haben, ‘die 
Dpfer zu berauiben. Hanber, ber eirten 
Schäbelbrud) erlitten Hat, ringt im 
County: Hofpital mit dem Tode; Si- 
gepiz liegt ſchwer mißhandelt in feiner 
Mohnung darnieder. Er betheuert, 
feines Wiffend die Angreifer nie zubor 
gejehen zu haben und fich den Bemeg- 
grund nicht erflären zu fünnen. 

Die Polizei glaubt, daß der Leber- 
hör auf Wrbeiterwirren zurüdzuführen 
e 

Als der That verdächtig befinden 
ſich der 38jährige Bernard Walſh, Nr. 
1156 W. 12. Straße, und Vatrick Der⸗ 
till, Nr. 43 M. Afhland Aoe., in der 
Made an Late Straße in Haft. Walfh 
tft von Sigepig mit Veftimmtheit als 
_ der Angreifer twiebererfannt wor⸗ 

en 
Gab ſein Opfer wieder. 


Nahe der Mündung des Calumet- 
Tluffes wurde gejtern die Leiche eines 
Mannes, der fchmielige Hände hatte, 
etwa 35 Jahre alt und mie ein Arbei- 
ter gefleibet mar, aus dem See gezo- 
gen. Der Koroner ift benachrichtigt 
morben. 

Im Saufefoller. 


Zehn: Autler murben, geftern. in- 


Maymood wegen angeblich zu fchnellen 
Tahrens verhaftet und bis zur Ber- 
handlung unter je $200 Bürgfchaft ge- 
ftelt. Unter den Berhafteten befand 


fih aud) Fred 2. Road), der Shhn bes | 


Präfidenten der Chicago Railways 
Company. 
Bude zugemacht. 
Die von Dr. Minerba Adelia Kline 


und ihren beiden Schweſtern im Hauſe 


Nr. 6446 Drexel Abe. betriebene 
Sonntagsſchule, in der erwachſene 
Chineſen in der chriſtlichen Religion 
unterrichtet wurden, iſt geſtern von 
Amts wegen geichtoffen worden. 
Zwanzig Mongolen und ſechs Lehre⸗ 
rinnen, unter denen ſich ein ungewöhn⸗ 
lich hübfches kaum 19 Jahre altes 
Mädchen befand, wurden trotz ihres 
energiſchen Einſpruchs auf die Straße 

Wie ſchon neulich ausführlich 

hatte die „Miſſionsarbeit“ 
der Geſchwiſter Kline —— bei den 
Nachbarn erregt, die, da tftellungen 
nicht3 fruchteten, fich an bie Polizei 
wandten. Geftern furz vor Mittag 
Iprachen Bolizeihauptmann McMWeeney 
und mehrere feiner Mannen bei den 
Damen bor, die der „Chinefen-Befeh- 
rung“ aus — huldigen, und 
erſuchten ſi, den Unterricht“ einzu⸗ 
ſtellen. Als den Beamten der der jchnip- 
pifche Befdeib ‚wurde, fie möchten Ai 


— genheiten küm 
mern, wan an das äbti- 
ſche Bauamt. 2 darauf —— ſich 
zwei ee 


amar mollen fie ben Unterricht: ft 
im Erbgefhoh in den Wohnräum 
ihres Haufes ertheilen, woran m 
fie nicht hindern. fünne. 
Beute abgejagt. 
Einbredern, die geftern Abend 
der Wohnung von Martin Walef, 
1117 Datley Boulevard, einen Ko 
mit Geld, Schmud und j Werthfad 
im Gefammtbetrage bon etwa $10 
geftohlen hatte, wurde, al3 fie auf 
ber Tylucht begriffen waren, bon der 
ben Nachbarn benachrichtigten Polizei 
bie Beute, abgejagt. Die Diede Fi 
enttommen. 
Ungebetene Gäfte ftatteten 
der Wohnung des Bolitifanten 
- D’Donoghue, Nr. 376 W. — * 
Boulevard, einen Bejucdh ab und flah- = 
Ien Tafelfilber, Schmud und gi } 
dungzftüde im Gefammtmwertfe porn’ = 
$1000. : Sie haben fich und bie Beute 
in Sicherheit gebradt. i 
O Donoghue befindei ſich zut Zet ) 
ber Sommerfrifche. Ein Freund des 
Haufes entdedte den Einhrud. = 
Zu fpät! 4 
Parfpolizift Booth hörte Beute früh ® 
am Fuße der North Abe., % 
in den See plumpfte, und fah gleich da ⸗ 
rauf den 7Ojährigen Arbeiter Karl 
Sommers, Nr. 55 ara Str., mit 
den Mellen ringen. Er fprang ihm 
nach und fifchte ihn auch heraus, —3 
Greis, der ſehr viel Wafſer geichfudt 
hatte, war ofnmädhtig. Er wurde m 
einer Ambulanz nach dem Alerianets 
Hofpital gefhafft. Dort ift er bald . 
darauf gejtorben, ohne mwieber zu fi ° 
gefommen zu fein. Man muthmaßt, 
daß er in felbftmörberifcher ——— in 
den See geſprungen war. 


Das heiße Wetter. 


Es hat Hitfhläge und Todesfälle zur 
Solge, — Wenig £inderung in Sicht. 

” ‚Die Hige, welche geitern zwei Perfo- 
nen töbtete und zahlreihe Erfranfun 
gen berurjachte, Dauert aud) heute 

fort., Um 9 Uhr Morgens ftand der 
Thermometer Ihon auf 80 Grad. Ge 
ftern ftieg die Wärme von 72 Grab 
um 5 Uhr Motgens bis auf 87 Grid 
am Spätnahmittag, um fi zmei _ 


‚Stunden lang auf diefer Höhe zu Dr 


teft. . Eine leichte Brije aus dem Me- 
ften ging bald norüber und brachte ber 
—— Menſchheit nur ae 

nderung. Der Metterbeobachter, 
Prof. 9. 3. Cor, fieht vorläufig pe; 
Hoffnung auf fühleres Wetter, er fi 
auch für morgen nody Hike nor 4 
wenn auch Gemitter vielleicht 3, 
— Abkühlung bringen mögen 

Geſtorben unter der Einwirkung der 

Hitze ſind: 

Frau Roſa Tyhler Taldi, 67 Jahre 
alt, 6210 Madiſon Ave. 


%o ofeps M. MeGouth, 26 TE 
MW. 38. Pla 


Wer Arien fonnte, flüchtete 
ftern natürlich au8 der heißen Ge 


an fühlere Orte. Die PBarkd wimmel 
ten von Menfchen, die Erfurfionsdams 
pfer trugen etima 10,000 Berfonet 
über den See, und die Eifenbahne 
beförberten Heere von Ausflügle 
aufs Land. use 
Codt-aufgefunden, 2 
Auf feinem Lager in der Stallun 
Nr. 3420 Elliott Aoe., Beriopn, m 
heute ein Pferbewärter, deſſen Nam 
man nicht kennt, entſeelt ‚aufgefunden. E 
Man muthmaßt, daß er einem N : 
ben erlegen, der Zod aber bu 
Hitze beſchleunigt worden iſt. 
Sengende Gluth. 
Bon der Hite übermannt brach h 
te der 18jährige Xofeph Carbinan i 
der Nähe feiner Wohnung Rr, 
California Abe. zufammen, —Er un 
ofpital. 3 
Kate Reilly, 23 Jahre ali, 
einen Hitichlag in ihrer 5 
4948 5. Ave. — — —— 
An Ban Buren und Throop = 
wurde ber 32jährige Wm. Style, Mer 


11 2oomis Place, von der Hige: 


mannt. 
Der 74jährige Andrem Anderſon 
ſank an Michigan Ave. und ©! Water: 
Straße um. Er murde nad 
Wohnung Kr. 191 Townſend Straße 
geſchafft. ? 
“ Hp feiner Wohnung Nr. 1942 
Une. brach der 29jährige: 
fhmied Sivney Morgan zufan 
Die Polizei beförberte ihn nach } 
Garfield PBark-Sanitarium. 
Der Farbige E. Smith wurd 
47. und State Straße vom ei 
i Er befindet ſich in 


in n ärztlicher Behandlung. 


Das ungeläriebene ©: 


€s fammt vom allmädtigen Gott ertiä 
Redtsanmwalt Erbftein. 
Es ein ungeſchriebenes 
ER gen 
u in — 
geſchrieben. 
er 


30 were Jene 


St 


5 or 





mie etmad * 


» tiefen vor. 


- Notreally,but you can leave Chicago 
* or St. Louis today and be in the 
- Colorado Rockies tomorrow long 


before dinner. 


— 


‚You can take the Rock Island to 


the Rockies, the only line with 
‚ direct service to both Denver and Colo- 


rado Springs from 


Chicago, St. Louis, 


Kansas City and Memphis, and have your 


vacatıon start when 


the train starts. 


1 Rocky Dfountain simited 


—train de luxe—provides everything you expect 


in 


Beriect train service and some comförting 


details you will not expect. 


Only two nights from the Atlantic 
Coast, #“ The Mountaineer,” 

“Colorado Flyer” and several other. 
splendid trains daily. 


Round triptickets to Denver, Colorado 
Springs, and Pueblo from Chicago, 
$30,00; St. Louis, $25.00; Kansas City, 
$17.50. On sale June 1to September 


30. Final 


return limit October 31, 1909, 


*Underthe Turquoise Sky’’—eighty pages of illustrations 
‚ and descriptive matter—and a beautiful folder ‘“Thro’ 
Scenic Colorado and Yellowstone Park to the Alaska- 
Yukon-Päcific Exposition’’ free on request, You'll find 

. them of unusual interest. 


A. B. SCHMIDT, Gen. Agent Pass’r Dept. 
91 Adams St. Phone, Central 4446. 


Antie Möller. 


Roman von K. v. db. Eiber. 


(38. Fortfegung.) 

Mieble jch mit feuchten Augen zu 
ihm auf. „E3e wird einem orbentlich 
marm, wenn Du von Deiner Kinder— 
zeit exrzählſt. Ach, Andrees, wenn ich 
zurückdenke, dann muß ich allemal frie— 
ren. Dann muß ich immer an Schnee 
und Eis denken, als ob es nie einen 
Sommer auf Rethwiſchhof gegeben 
hätte.“ 

Er nidte finnend. „Sa”, fagte er, 
„ich hatte mir Rethroifchhof auch immer 
ganz anders vorgeftelt. Meine Mutz 
ter erzählte mir mal ald Kind ‚non 


einem großen Haufe, in beffen Feuſter 


fi der Sonnenf&ein verfangen, hätte, 
daß ed ausfähe, ala wäre e3 innen von 
lauter Gold, und ringsherum mildhfe 
hohes Reth und jeder einzelne Reit: 


balm hätte eine Stimme und fönnte | 


fingen. Aber die Lieber, die fie fän- 
gen, wären alle traurig. 

„sh glaube, mas die’ Mutter er- 
zählte, gehörte zu einem alten Mär: 
chen, aber ich konnte ed doch nie wieder 
vergefien. Als ich dann ala Knabe 
zum erften Male Deinen Vater fah und 
den Namen Rethwifchhof hörte, machte 
ich mir ein Bild dapon; ich ftellte mir 
dann immer dad Haus mit den golbi- 
gen Fenftern und den fingenden Reth- 
Als ih dann felbft hin- 
fam, mar Alles ganz anberd, als id) 
gebacht Hatte.“ 

„Da war Alles finfter und ernft, 
nicht wahr?“ 

Er nidte. 

. „Über Du faaft, Du Haft meinen 
Vater jchon gefannt, al® Du no 
Knabe warit?” j 

7... Ya, er war einmal bei meiner Mut- 
er in Immftedt, das mar bor. vielen 
Jahren; aber ich meiß ed nod, als 
wäre e3 geftern gemejen.” 


„Ach, wie. fonderbar das tft! - Du, | 


wie fieht Deine Mutter aus?“ 
„Sie hat braune Augen mie ich und 
beilgolbdenes-Haar, ich meine gelbes.“ 
„Nein, ich meine, ob fie nett ift?“ 
„Nett? Sie ift ein Engel.” 
„D, Anbrees, wie reich Du bift.“ 
„Arme Wiebke!" 


itterten in ihren Augen. Er reichte 
t die Hand über den Tifh hinweg 
und fie legte ihr meinendes Geficht 
hinein. 


Ein großes, inniges Mitleid erfüllte 


ihn. „Wiebte, rief er, „meine doch 

man nit.” 

E- „Ich bin fo verlaffen“, murmelie fie, 
- „lein Menfch auf der Welt hat’ mich 
Tieb.” 


Er tröftete fie, mie man ein trauriges 
Kind tröftet. „Set ftille”, b.: er, „ich 
hab’ Di) Tieb. Ya, gewiß, ih Habe 
Dich Tieb.” 

Sie Tehnte ihren Kopf an feine 
Söhulter und er ftrich ihr über’8 Haar, 
‚und als fie dann endlich, fich an ihr 
ſchmiegend, aufhörte, zu weinen, küßte 
er fie auf die Stirn, inte man ein ge 

horchendes Kind zum Lohne füßt. 

- Ms fie ihn dann zärtlid anfah, 
Dachte er an Mielen; er erhob fi. un 
ging unter einem Vorwande in's 


" ppiehfe blieb allein. Sie fah if 
fi Hin und- erröthele unter ihren 


* “or 


Indenlenge Sie San fie 


Er 19 fie an. mei helle Thränen | 


ein Regenjchauer ein, ber Himmel 
Härte fich auf, die Wolter zertheilten 


fäumte fie mit hellen, goldgelben Rän» 
dern. Die Quft aber blieb jhmwül und 
| drüdend wie pordem; die Vögel flogen 
‚ niedrig, die Hühner gingen frühe zur 
Rubhe und die Fröſche ſchrien förmlich. 
In der Nacht kehrte das Gewitter 
mit doppelter Gewalt zurück. Die 
Wolkenwand war blauſchwarz, die 
Blitze leuchteten greller, der Donner 
folgte raſcher; er hatte einen knattern⸗ 
den Klang. 
Wiebke erwachte von einem furcht⸗ 
baren Schlag, der das ganze Haus er—⸗ 
ſchütterte. Ihre Stube war auf Se— 


ſich und die untergehende Sonne um— 


kunden ſo hell, als flammten hundert 


Kerzen darin auf. Mit einem Gab 


| fuhr fie aus bem Bette, marf einen 
') Unterrod über und eilte, das Talglicht 


in der Hand, hinaus. 

Auf der Diele dam ihr’ Andrees ent- 
gegen. Als Te fo plökli in ihrer 
leichten Kleidung beim Schein bes 
Lichtes vor ihm ſtand, fah er fie ver- 
wirtt an. 

Ein neuer Blitzſchlag dröhnte durch's 
Haus. 

Andrees!“ ſchrie Wiebke entſetzt. 
Sie klammerte fich an ſeinen Arm und 
ließ ihn nicht los. 
Er zog fie in's Wohnzimmer hinein. 
Kommrein, Du erkälteſt Dich ja 
barfuß auf der kalten Lehmdiele.“ 
Sie ließ ihn noch immer nicht los. 
Bei jedem neuen Blitzſchlag klammerte 
ſie ſich feſter an ihn. Mit warmer 

Zärtlichkeit blickte er auf ſie nieder. 
| „Hab’ do man feine Angft! Du bift 

doch fonjt ein fo tapferes Mädchen. 
| Wenn e3 einjchlägt, trage ich Dich hin- 
| aus, ich reite Dich zuerſt.“ 
| „Rein, zuerft Mutter Gitta.“ Ahre 

Zähne Zlirtten. 
&3 war ein furchtbares Wetter. Der 

Regen raufchte in jchweren Güffen’her: 
ı nieder, da8 Talglicht auf dem, Tijche 
brannte träge; Mutter Gittas röchelnde 
Athemzüge tönten vernehmlich durch 
| bie Stille. Bei jedem Blikfchlag fehrte 

Wiebke auf. Blitz und Donner folgten 
jetzt unmittelbar aufeinander. Das 
Gewitter ſtand über ihnen; es war ein 


ſchweres Wetter. 
Es iſt eine böſe Nacht; Gott ſei uns 


gnädig!“ ſagte Andrees. 
„Wenn mir fterben, fterben wir zu> 
fammen“, flüfterte Wiebfe. 


Sie jaßen eng aneinander ges 


ſchmieg 
Niemand kann uns helfen“, ent⸗ 
gegnete Andrees. 

„Bete, Andrees, bete, ich kann nicht; 
mir zittern die Lippen ſo!“ 

9 fann mich auf nicht3 befinnen.” 

„Das Baterunfer, Andrees, das 
Baterunfer!“ 

Undreed hielt fie mit gefalteten 
Händen umfchlungen, bereit, jie in der 
nädjten Minute dabonzutragen. Er 
fühlte dad Pochen ihres Herzens, bas 
Beben ihreß jungen Leibes, 

Er betete laut, wie um fich die Angft 
bom Herzen zu beten; ihte zitternden 
Lippen fpracdhen e3 leife nad). 

„Unfer täglich Brot gib uns heute, 
und führe und nicht in Verfuchhung“ — 
er hielt inne, noch) einmal tönte e8 Dura 
bie Stille laut, flehend: „Und führe 
und nicht in Verfuchung!” y 

„Hühre uns nicht in Verſuchung!“ 
flüfterten ihre Zippen nad. 


Das Geivitter Iieß allmählich nach. |.**T® 


Mohl Tamen einige, 

Schläge, aber fie wurben Kine BE 

Donner Tieß wieder Tä 

—— ee 
rorm en Waſ⸗ 

Das Dach war an einer 

Stelle EN: y Ä 


ben. € ä 


an zu ko en. afen“, 
flüfterte Wiebte ſchlaftrunken. 

Andrees trug ſie mehr, als daß ſie 
ging, in ihre Schlafſtube. Sie warf 
fi) auf das Bett und fchloß die Augen. 
Ihre Hand fuchte die des jungen Man 
ned. „Anbrees“, flüfterte fie, „geh’ 
nicht fort!“ : 

Er fümpfte einen harten Kampf, 
Sein Kopf glühte, da3 Blut rolle ihm 
heiß Durch bie Adern. Ein Schauer er= 
faßte ihn und bie Gebanten freuzten 
wie Blite durch feine Seele. 

Was hinderte ihn, das junge Weib, 


dad halbichlafend; glühenb mie eine- 


aufgebrocdhene Rofe, im bämmernben 


Lichte vor ihm lag, an fich zu preffen | 


und an ihren frifchen Lippen feine 
Liebesgluth zu ftillen.... 

„Sie ift die Tochter Deines Herrn“, 
flüfterte eine Stimme in feinem An- 
nern. Wer hatte baa doc gejagt? 

„Bleib mir treu, böfer Andrees!" — 
mahnte e8 leife. Die Erinnerungen 
waren da, wie ferne Glodentöne, bie 
zur Einfehr rufen. 

Er rih Fich heftig los. „Schlaf 
wohl, Wiebke!“ Sachte ſtrich er ihr 
mit der Hand ein paar dunkle Sträh— 
nen aus der Stirn, dann löſchte er 
raſch das Licht und ging hinaus. 

Lange Zeit hindurch konnte er nicht 
einfhlafen. Sein Blut mar zu fehr 
in Wallung gerathen. Er öffnete fein 
Tenfter und blidte hinaus. Das Ges 
mitter mar vorbei. Schon pDämmerte ber 
Morgen. Das Zmitfchern ber Vögel 
mifchte fih mit dem Duafen der 
Fröfche. Der Duft reifender Früchte 
drang aus dem Garten zu ihm ber= 
über. Er feufzte tief auf und fchalt Tich 
einen Thoren, der zu jehwerfällig mar, 
um die reifen Früchte aufzulefen, bie 
ihm in den Schoß fielen. 

Am nächften Morgen war e3 miber 
Erwarten trübe und mindig. Im 
Lichte des grauen Tahes erfihien An: 
dree3 manches anders, al3 im Duntel 
ber Nacht. : 

Mährend er an fein Yagemwerf ging, 
überdachte er Alles noch einmal. Er 
hatte fich tapfer gehalten; er mat fei- 
ner Xleinen Braut nicht untreu gemor= 
den und hatte an feinem gütigen Herrn 
nicht fchlecht gehandelt. Aber war des⸗ 
halb die Verfuhung ein ‚für allemal 
abgethan? Wintte fie nicht „täglich, 
ftündlih aus Wiebkes bemüthigen, 
zärtlichen Augen, auß jeder Bewegung 
ihres jungen, herrlichen Körpers? 
War es nicht vielleicht gar des Bauern 
Wunſch, daß er die Tochter freite, da— 
mit auch er ſich wieder verheirathen 


tkonnte? Rolf Anderſen hatte zu ihm 


geſagt: „Was Du an Heiſterneſt thuft, 
das thuft Du für Dich felbit.“ Diefe 
MWorte gewannen plößli an Beben- 
tung. Was mochte der Herr damit ge- 
meint haben? Umfonft gab er bod 
einen Bauernhof nit ab. « 

„Wenn wir fterben, fterben wir zu= 
fammen“, hatte Wiebte gejagt. Aber 
mie murbe e& nun, da fie leben blieben? 
Mas wurde e3 für ein Leben? Nein, 
e3 gab nur eind; zufammen leben, zu= 
fammen fterben oder außeinandergehen 
— ein Nebeneinanderhervegetiren mar 
fernerhin unmöglid. in zweites 
‚Mal, dag fühlte Andreed, war er einer 
olchen Verfucdtung nicht gemachjen. 

Nach dem Gemitter fehte ein heftiger 
Sturm ein, der.die Wolfen vor Tich her 
trieb. Abgeriffene Zweige flogen über 
dad Haus hinweg, ‚gleich jeltfamen, 
todten Vögeln. Der Sturm fchüttelte 
die hohen Birnbäume, er. rüttelle an 
TIhüren und Fenfterläden wie ein ftar- 
fer Mann, der Einlaß begehrt. Wiebte 
wurde e3 faft ängftlich zu Muthe, als 
fie am Abend mit ihrem Stridjtrumpf 
an der Lampe jaß. E3 mar ihr, als 
jnüffe im nächften Augenblid die Thür 
auffpringen “und etwas hereintreten, 
das.mächtiger war als fie. Al würde 
plöglich die Lampe ausgeblajen werden 
und fie allein figen im jehredenspollen 
Dunkel. 

Sie blickte auf die alte Gitta, bie 
friebvoll auf ihrem Stuhl jah. Nein, 
das konnte ihr feine Ruhe geben. Sie 
zitterte und ihre Blide flogen mieber 
zu Undrees hinüber; ber nidte ihr 
liebevoll. ruhig zu. Da überfam Ik 
ein Gefilhl des Geborgenfeins, und fie 
athmete auf. ; 

„it das Viebet“ fragte fie fich ſel— 
ber. Sie fing an, irre an fich felbft zu 
werden, . 

it das Liebe? fragten ihre Augen; 
fie begegneten Andrees Bliden und 
lafen in iften biefelbe ftumme Frage. 
Tiefer, immer tiefer fahen fie fi) in 
die Augen, eine Durch dad andere ge 
bannt. Ihre Blicke ſogen ſich inein⸗ 
ander feſt, ſchlugen Wurzeln, lonnten 
ſich nicht mehr losreißen. 

Zu gleicher Zeit ſprangen beide auf. 
Wiebke lief inſtinktid zur Thür; mit 
ausgebreiteten Armen fing Andrees ſie 
auf. Sie lag an ſeiner Bruſt, ſeine 
Lippen ſuchten die ihrigen, als ob ſie 
nahe vor dem Verdurſten wären. 

Plötzlich machte eine Bewegung der 
alten Gitta Beide erſchrecken. Die Alte 
erhob ſich aus ihrem Stuhl, um ſich 
nach ihrem Bette zu taſten. 

„Allerſeits guie Nacht!“ ſagte ſie. 

Wiebke trat einen Schritt zurück. 
Hatte nicht etwas wie eine leiſe War⸗ 
nung aus der Stimme ber Alten ge- 
Hungen? Waren ihre Augen nicht wie 
im verfteinerten Entfegen geöffnet? 

„Sie, bat uns gefehen“, flüfterte 
Miebte tonlos, mit bleichen Lippen. 

Aud, Andree war blaß gemorben. 
Sie gingen ftill auseinander tie zimei 
Kinder, die auf einer Unart ertappt 
I e8 ißnen bei» 


war, und baß ihr eigenes 
erfchredt ; 


— — 
39luß des Turnfefles. 


— 


Die Namen der Sieger wurden 
geftern Abend befannt gegeben. 


— A 


Unübertrefflide Leiftungen. 


Sompohl beim Mlufterturnen, wie beim 
Einzelturnen haben die Chicagoer recht 
gut abgefchniiten. — Männerchor der 
Turngemeinde errang den erften Preis, 


(Eigenbericht der „Abendpoft“.) 

Cincinnati, D., 27. Juni. — 
Nachdem die überaus glanzvoll vet» 
laufenen Maffenübungen auf dem 
Kampus vorüber waren und bie 
Zurnübungen auf dem Stadium iie- 
der Taufende von Bejuhhern geradezu 
entzüct hatten, maren die eigentlichen 
turnerifhen Vorführungen damit ab- 
geichlojfen. E3 Herrfcht nur eine Mei- 
nung: das Cincinnatier Feſt hat in 
turnerifher Hinficht alle feine Wor- 
gänger übertroffen. Wenn auch der 
Beluc, von Seiten der Aktiven ein ges 
tingerer war al3 früher, jo hat fich die 
eigentliche Yurnfunft ganz bedeutend 
gefteigert. Mufterübungen bon ber 
Schwierigfeit und der Abgerundeiheit 
haben wir nie zubor gehabt, und man 
fragt fich allgemein, wie fünnen beim 
nächſten Treit die Arbeiten de3 Cincin⸗ 
natier Yeftes übertroffen werden? 

Am heutigen Sonntag ift’3 auf dem 
Seltplag ziemlich ruhig; die Zurner 
ruhen fich theilmeife aus, theilmeife 
unternehmen fie heute Morgen zus: 
flüge in die, Thöne Umgebung ber 
Stadt, und mieber andere laffen es. fich 
in den Rejtaurationen auf dem Teit- 
plage mohl fein. Der Berechnungsaud- 
jhuß ift eifrig an ber Arbeit, die 
Preisliften programmäßig um 6 Uhr 
Abends fertig zu haben. 

Die geitrige Meldung, daß fich der 
Männerchor der Chicago-Turngemein- 
de mit dem 2, Preife begnügen müffe, 
hat die wadere Sängerfchaar jehr ent- 
täufht; umfo erfreulicher ift e&, daß 
mir heute Morgen einer der Preis 
tichter mitgetheilt Hat, ber Turner—⸗ 
Männerchor habe den erften Preis. 
Dad wird den niedergefchlagenen 
Sängern eine große Ueberrafhung 
und Freude fein. 

Heute Mittag hielt der Verband der 
Zurnlehrerfchaft de3 N. Turnerbun- 
des eine VBerfammlung unter Vorfik 
bon ©. Eeifel ab, in der Kapt. 9. 
Koehler einen Vortrag über das Tur- 
nen in der Militär-Atademierin MWeft 
Point hielt. Der Vorftand des leiten 
Sahres: Vorfiter G. Seitel, Nemart; 
Schriftführer %. Krimmel, Ne York; 
Schatmeifter R. Pertuch, murden ein- 
ftimmig miebergemwählt. Sonft famen 
nur Routine-Gefhäfte zur Erledi- 
gung. 

Sn der Halle der Cincinnati Turn⸗ 
gemeinde wurde den Turnpionieren 
ein glänzendes Bankett gegeben. 

Die Schulausſtellung. 

Die vom Turnerbunde arrangicke 
Sculausftellung, die unter Leitung 
bon Dr. Fid und Emil Kramer in 
recht hübfcher Weije zufammengeftellt 
wurde, wird erfreulichermeife jehr qut 
befucht, und man ift voll bed Lobes 
über die jfauberen und intelligenten 
Arbeiten, die ausgeftellt worden find. 
Einen großen Theil derfelben nehmen 
Proben von Schönfchriften und. Auf- 
fägen der Gncinnatier öffentlichen 
Schulen ein, und es ift erftaunlich, 
ma3 ba zu fehen tft. Da mir Super: 
bifor Dr. Fid verfichert hat, daß e3 bei 
der Anfertigung diefer Arbeiten durch- 
aus ehrlich zuging, fo muß man ben 
beutfchen Lehrern und Kindern der 
biefigen Schulen zu ihrem Erfolg gra= 
tuliren. 

Aber aud.von Turnfchulen des gan- 
zen Landes wurben guie Arbeiten aͤus⸗ 
gejtellt: Dentjihe Schularbeiten, Hand- 
arbeiten, Seichnungen u |. wm. Das 
Preisrichter = Kokegium bat folgendes 
befahnt gegeben: 

Yür beutfche Schularbeiten: 


1, Preis — St. Louis Turnbezirk. 


2. Preis — New York T. V. 
Handarbeiten: 
1. Preis — New PYork T. V. 
2. Preis — Philadelphia T. G. 
Geometriſches Zeichnen: 

1. Preis — Newark T. VB. 

2. Preis — St. Louis Turnbezirk. 
—Freihand⸗Zeichnen: 

1. Preis — T. V. Milwaulee. 

2. Preis — New Yorf T. 2. 

3. Prei3 — St. Loui3 Turnbezirk. 

Der deutfchenAbtheilung ber öffent» 
lichen Schulen Eincinatiz foll ein Eh- 
renpreis zuerkannt werden. — 

Die Hihze iſt heute wieder eine ſchier 
unerträgliche, und viele der Turner 
> aus dem Grunde geitern un heute 

orgen ſchon wieder abgereift. Man 
ift allenthalben mübe von den Stra- 
pazen, und ein Zeitungämann hat mir 
geftern giant: „Dem  Nüchften, ber 
in pe 2 „But Heil“ ruft, geht's 

Ueber die Belöftigung auf bemftam- 
pus wird vielfach-geflagt, Cine Ent- 
für ben Pächter der Er- 

Thungslofale mag e8 fein, daß bie 
Kellnerfchaar, bie er für $3 ben Tag 
engagirt hatte, ibm {don am 2. Feft- 
tage den Revolver auf bie Bruft jehte 
und eine ige Lo n 


— 
12.0. 
8. 


* 
Cincinnati Turngemeinde 
—— —— er u. 
urngemeinde, Davenport, 
T. 3. Germania, 2o3 Angeles, Kal, 
3.8. Melrofe, Nem York. 
T. 3. Norb-Eincinnati. 
Turnbezirk Pittsburg. 
Sozialer Turnverein, Indianapolis, 


Pin. „Jehr gut“ wurben gewer- 
T. 3. Allentomn, Pittäburg. 
Zurnbezirt Chicago. 

T. 3, Concorbia, Moline, AU. 

T. 2. Germania-VBorwärts, Cleve- 

land, » 

T. 3. Milmautee. 

zT. 8, Monongabela, Ba. 

T. 3. Nord⸗Cincinnati. 

TI. 2. St. Kofeph, Mo. 

als „gut“ bezeichnet: 

Turngemeinde, Dapenport, Ya. 

T. V. Bahn Frei, Milmautee, 

Central Turnverein, Pittäburg. 

T. 3. Germania-VBorwärts, Eleves 

land. 

Sozialer T. 8., Chicago. 

Südfeite Turnverein, Andianapoliß. 

Turnbezirk St. Louis, 

T. 2. Topeka, Kanſas. 

3.8. Vorwärts, Chicago. 

T. V. Clinton, Ja. 

Cincinnati Hochſchule. 

Turnbezirk Wiskonſin. 
Vereinsturnen: 
1. Gruppe. 


. Concordia, St. Lauid. .....- 
Eid St. Louid 
2:28; 2 en 


. Philadelphia 
Nord St. Louis 
. Nord Eineinnati. ers canon: 
N. 9. Turnderein 
. Ehitago-Turngemeinde 
. Vorwärts, Chicago. ......... 
. Davenport Turngemeinde.... 
. Sozialer, St. Louis 
2. Gruppe: 
. Central, Chicago 
. Eentral, Bittzbung........... 
. Sozialer, Jndianapolis... .... 
. Weit St. Louis 
. Süpdfeite, — 
.Sogialer, Cleveland. ........ 
BOB, DRG. decnaen ae 
. Of BURRbULG. 20.0 Sanänene eo 
. Rochefter, N. 
..Bortvart3, Baltimore 
. Sozialer, Chicago 
8. Gruppe: 
. Vorwärts, Brooflyn......... 
h tig: ndianapoliß. .. -.. . 69.3 
pi on City, N. 9 
. Germania = Vormärt3, Elebe- 
and N 67.8 
. Topela, Kanfa® 
. Mlentown, Pittsbur 
. Deutjcher Arbeiter T.-3., Nor 
burg, Bofton 65 
b en nd 
Schenettedh, N. 
. Garondelet, St. Louiß,....... 
4. Gruppe: 
. Cincinnati Turngemeinde..... 
Aurora, Chicago 7 
Zoui3ville QTurngemeinde...... 
2a Salle, Chicago. a........ 7 
- Baflaic, N. 3 7 
Vorwärts, u Wahne, And.. 
Union HU, RN. 3. ..........6 
— —2 N. J 
ermania, Steubenville, O.. 
Dayton Turn=-Gemeinbde...... 
5. Gruppe: 
. Sozialer, Denver. 
. Einigfeit, Chicago 
Ele — 
iche, ica 
Melroſe, N 


Peru, 
. Schweiger Nat. TB, 
Louis 
— nina 
. Blomington, R. 9 
6. Gruppe: 
. Englemood, Chicago......... 
Soboten, rue 
. WBaterbury, Eonn.........:.. 
. Mt. Vernon, N. ? 
. Mt. Olive, Bittäburg...... ... 
.. Zeutonia, Chic 
Deutſch⸗Am. T. 
. Woodftod, N. 
. Rod Saland, SU... 1... ..... 
— 
Eingzel-⸗Wetturnen: 
golf Diäten, Frankfurt, 


eutichlan 
2 F. Biſſi N. 9. T.VB.. 98. 
ugo Britih, N. Eincinmati. ...92.27 
D. Starle, Soz., Indianapolis. .92.09 
Elmer Ehmann, Bentral T.-8., 
Ur 2 &oz., Kanjas City 80.18 
i , Soz., Kanfa ..89. 
€. * ilad. T.=G. ...83.88 
. €. Henning, rmania⸗Vor⸗ 
mwärts, Cleveland. .......... .87.91 
. Max Morfchner, Rhilad.T.-G...87.27 
. Hermann AT 
Baltimore 
Wm. Herzog, Chicago 
Wettjingen: 
3, Stufe: 
. Turnermännerdor, * 
Südſeite T.⸗V. 
2. Stufe: 
1. T.⸗V. Vorwärts, Brooflyn.... 
. Zurngemeinde, Cobington. .... .. 
. T.:8. Germania, Eleveland.... 
Deflamiren:, 
W. Schmiedhofer, Soz. T.⸗ 
icago 98 Punkte 82* 
. Iss Puntkte 72 
‚88 Buntte 69% 
o 
80 Bunfte 67% 
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Spezial Bolläturnen: 
Ringen: 
Heabh Wei — Finsle, T.⸗V. 
Aurora, Chicago. 5 
Mibdle — Tempelton. 
— A. PR na Dahton, D.; 
U. Gabriel, —— NPD. 
— Weight“ * ug zer 
Chicago; egtm A ers 
non, %.9.; ©. Lumes, Germania, 203. 
ä Weight” — W. , Zeus 
— D. 25 Cin⸗ 
cinnati; Ben, x ⸗ 
meinde. 
Reulenihmingen: 
| TB., 9. 
%. Sauf: \ 


CAUTION 


To guard against deception or sub- 
stitution, seethat the corks are branded 
“ Budweiser ” or that the Crown Cap 


bears our A and Eagle trade-mark. 
 Budweiser is bottled exclusively at 
our home plant in St. Louis, either 
with Cork or Crown Caps. 


Anheuser-Busch 


2. fired Engelhardt, Broofiyn, 
enderem 9 
3. Rodowie Abeken, Concordia, 
St. Louis 
13. Bueb Schmwind, Kentral, 
bicago 
Htndernißlaufen: 
1. Otto Hertz. St. Louis Qurnberein. 
2. 9. Püchner, South, Bend, Yndiana. 
8. Ernit Seibert, E03.T.-®.,Andinapolis. 
Dreifprumg: 
1.—fred. Engelhard, Broofiyn, 45.02 Fuß. 


| 2.— John Rees, LaSalle, Chicago; 42.09 F. 


Rugelftoßen: 
1.—9. Meyer, Vorwärts, Chicago; 36.8 F. 
o—L. Schröder, Broofiyn, 368 Fuß. 
„Lohn Meifter, Gentral, Pittsburg; 36.8 


Fuß. 
2.—Yalod Schmidt, Spracufe, NR. M. 
36.3 Fuß. 


Geiftige Beftrebungen: 
New Dort TB 
Germania T.:®., Cleneland 
Sozialer T.:R., Cleveland 
TB. Eaft Pittsburg 
T.:B. Germania, Qo8 Ungeles.... 54% 
T. und Gefangs:®:, Mefeesport, 
P 465% 


1. 
2. 
3. 
4. 
d. 
6. 


giterarifhe Urbeit. 
1. Dr. D. M. F. Krogh, T.:D. MWeft Phi: 
ladelphia. 
2. C. F. Goldzier, Chicago-Turngemeinde. 
3.—Hans Ballin, Philadelphia T.⸗G. 
4. —Fred. Brenz, T.⸗VB. St. Joſef, Mo. 


M. Sch. 
Verwendung des Rehrichls. 


— 


Die große Seepromenade foll da- 
mit aufgefüllt werden. 


DBohin fpäter Damit? 


Die Unterfuhung der ftädtifchen Finanz- 
wirthfhaft mag hintertrieben werden. 
— XÜeues Sreibad-auf der Weftfeite; die 
Mäglihen Auftände auf der Vordſeite. 


Außer der frage der Befeitigung 
berAbfalfftoffe, wenn in nicht zu ferner 
Zeit ber Abmwaflerfanal fie nicht mehr 
aufnehmen fann, ift auch die der Be- 
feitigung de8 Straßenkehrichts und 
des bei Kelleranlagen audgegrabenen 
Erdreichs eine Auf 


Ichnell gefüllt fein. Gejundheitätom- 
miffär Evans und Oberbaufommiffär 
Hanberg haben nun den Borfchlag ge= 


macht, diefe Stoffe zur Anlage der ge- | 


planten Seepromenade zu berimenden, 
und erjterer hat gelegentlich feines Tek» 
ten amtlichen Bejuches in der Bunbeö- 
bauptjtadt bereits dieferhalb mit Ge- 
neral Marihall und. Major La Due 
bom QBundesingenieurforpe Rüdfpra- 
che genommen, doch verlangt die Bun= 
desregierung die Vorlerung eines ganz 
beftimmten Planes, ehe fie deſſen 
Durhführung ihre Genehmigung er- 
theilen fann. Kin folder Plan fol 
nun bon ber Lincoln und der Südjei- 
te Barf = Behörde gemeinfam mit dem- 
Dberbauamt ausgearbeitet und dann 
durchgeführt werden. Der Plan mwür: 
de fi völlig dem Entwurrf de Com» 
mercial = Clubs anpafjen. - Dana 
fol ein MWellenbredher gebaut werden, 
pielleicht eine halbe oder einige Meilen 
dom und paralfel mit dem Ufer. Zur 
Auffüllung de Raumes awifchen den 
Stein» und Pfahlbauten fol der Keh- 
richt dienen, defien Maffe fo beträcht- 
li ift, daß ber 300 Fuß breite Zwi⸗ 
ſchenraum tröß feiner nicht geringen 
Tiefe alljährlich eine Meile weit aufge- 
füllt, die erfte Strede jener Promena> 
de, bon ber 20. Straße biß zum Yad- 
fon Barf, alfo in rund drei Kabren 
fertig gegeftellt werben kann. Gleich⸗ 
zeitig. waren auf der Norbjeite bie 
Arbeiten in Angriff zunehmen, benn 
die Yortichaffung des Kehrichtd, von 
Zateviers beifpielämeife, nach der Ge⸗ 
gend des Yadjon Park würde eimas 
fehr foftfpielig werden. Oberbaufom- 
miffär Sanberg befürwortet auch ben 
Ausbau der Promenade von der 67. 
Straße biß zur 79. Str. Der Ges 
undheitöfommiffär verfichert, daB ber 
lan fi durchführen laffe, ohne das 
MWafler des Sees zu trüben und das 
Zrintwafler zu fhädigen . 
Die heutige Stadtrathsfigung. 
€3 tft nicht unmöglich, daß ber Vor- 
lag des Stabtrathämitgliebes Prof. 
mal der Stadt burdh eine Steuer- 
tom n unterfugen zu ofen. zu 
dem Zwecke, etwa mögliche Verbefler- 
ungen und Erfparniffe zu empfehlen, 
im Stadtrath, wo er heute Ubend zur 
Beiprehung und Erle anfteht, 


iam, bie gefammte. !yinanzper- 


gabe, melche balbi=* 
ger Erledigung harrt, denn die audges | 
nugten GSteinbrücdhe merben nur zu | 


MOELLER 


& COMPANY 


Lineoin Avs,, nahe Sonthport Ave, 
Bienflag, 29. Juni. 


Schnittwaaren 
25c 


39 gerippte Damen » Leibs 
Ling. Damen: Waifts, fpis 
Genbejegt, red. v. 1.50 auf. 19% 
Lawns u. Dimities, reduz. 
von 18e per Yd. zu 10€ 
Dolle Breite Juſh Twill Hand⸗ 5 c 
tuchzeug, reg. toth. Be; per MD. 
Extra große indigoblaue Män: 
ner⸗Taſchentücher, d. St 


Fleiſch 
Friſches Veal Stew — das 


Friſch geſchnittene Veal 
Chops, per Pfd 
Hamburger Steal — das 


Mageres 
das Pf 

Magere geräuch. Butts, 
das Pfund 


Sunny Broot 100 Beoof, elagert in Kolz, 
Straight Whiskey, requl. Preis 2 30 
3.50, Ppesiett dief. Verlauf, Gall,..."* 
Port, — Do a En 
vegulärer Preis .00, diejer Bers 

youf, per Gall 59€ 
Zajelbier, 24 Flafhen für 


Abend über die Verlöngerung der Frift 
der Allinoi3 Tunnel Eo. zur Einrich- 
tung von 20,000%ernfprechern bis zum 
1. Juni 1911, gemäß der Empfehlung 
des GStabtrathdausfchuffes für Gas, 
Del und Elektrizität, [hlüffia werden. 
Inzwiſchen find die Tyernfprechraten ' 
neu zu regeln. Unter anderen mwichti- 
gen Gefchäften, welche ber Stabtväter 
harten, jind Nolan3 Entwurf zur Ber: 
längerung de3 Urlaubs der Poliziften 
| bon zehn auf fünfzehn Tage, Baulers 
| Verbot de3 unauflichtigten Gtehenlaf- 
Jen? von Fuhrmwerten im Gejchäfts- 
viertel länger als eine Stunde und bie ' 
Vergebung der Kohlen- und Afchen- 
transport = Mafchinerie in der neuen 
Stadthalle an die Webjter Mfg. Co. 
ı zu $11,000. 
,Veues Freibad auf der Meitfeite. 
Eine neue Babeftelle im Merrid' 
| Park wird morgen ihrer Beſtimmung 
| übergeben werden!) Die Badeanftalt ' 
ı enthält getrennte Abtäeilungen für 
männlich® und weibliche Befucher, auch 
| find zmei Waflerbeden vorhanden, ei- 
ı nes für Anaben und eines für Mäd- 
hen. Die Eröffnung erfolgt mit den 
| üblichen ?yeftreden, für die Alb. Beil- 
‘ fuß, Vorfiger der Kommiflion für 
; eine Parts, und John Algab, der 
' Superintendent der Meftfeite Parks, 
| geimonnen worden find. 
Was ift übrigend au3 dem Bau der 
| Badeanftalt am Fuß der. Ohio Straße 
| für die Yugend jener Gegend ge 
| worden, melcher feinerzeit auf Betrei- 
ben verfchiebener Stadtrath3mitglieder 
aus diefem Stabttheil vom Stabtrath 
befchloffen wurde? Auf ber ganzen 
Nordfeite find einfach jümmerliche Zu= 
; Hände Hinfichtlich der Babegelegenheit. 
ı €3 fteht auf viele Meilen Uferlänge 
I nur ein einziges Yreibad der Jugend 
zur Verfügung, nämlich; im Lincoln 
Parf, am Fuße des Fullerton Boule⸗ 
vards. Das nächſte oll von der North 
Shore Parkbehörde in Rogers Park, 
am Fuße der Farwell Abe, angelegt 
werben. Die Folge tft, daß die Jugend 
eben überall badet, und daher rühren 
au) die in jedem Sommer fi; mehs 
renden Ertrinfungdfälle megen manz. 
gelnder Aufficht. Auf der Norbfeiie 
berrfcht die Anficht vor, daß die Ver: _ 
treter der Bürgerfchaft in diefer Bes 
giehung ihre Pflicht nicht geihan has 
n. 


Brohibitioniftifähe Ratholiten, 


theilen fatholifhen Gefellfchaften einen - 

del. — Großer Straßenumzug. 

In ber Temperenz=halle, 55 Elb- 
ridge Court, * en der Jahres⸗ 
konvent des Katholiſchen Enthaltſam⸗ 
leits⸗Bundes von Illinois als Vor· 
ſpiel zum Nationallonvent ſtait, der 
am 4,, 5. und 6. YAuguft im Aubito- 





Geliefert dom ber "Associated Press”. 
Inland. 


Arkanſasfluß toll! 

Er wühlt ſich jetzt ein neues Bett. 

Little Rock, Ark, 27. Juni, In 
mehreren Stromdammdiſtrikten der 
Counties Lincoln und Deſha iſt man 
ſehr beunruhigt darüber, daß der Ar— 
lanſasfluß derzeit ſich ein neues Bett 
wühlt. Die Staatsfarm nebſt andere⸗ 
rem Eigenthum iſt bedroht. Man 
fürchtet, daß der Fluß ſich ſchließlich 
eine kleine Strecke oberhalb Arkanſas 
Cith in den Miſſiſſippi entleeren wird. 

Ingenieure berathen ſich mit 
Staatsbeamten über Mittel, den Erb- 
rutfchen an der Staatzfarm Einhalt 
- zu thun. Uber die Lage fieht ver- 
zweifelt aus! 


— 


Aus laud. 


Noch nicht heimgegangen: 
Reichstag machte aber bis Mittwoch Pauſe. 

— Erregte Stimmung. —Neuer Skan⸗ 

dal unter Gardefürafjiren. — Majors- 

gattin freigefprochen. —Oefterre ichifch- 

Ungarifches. 
(Spezialfabeldepeiche ‘der „NR. Y. Staatszeitung”). 
‚Berlin, 28. Juni. Die Stimmung 
ift derart erregt, wie es feit langem 
nicht der all gemefen. Der Reichdtag 
nahm ausgangs der Woche im Galopp- 
tempo die Erhöhung des Zolls auf 
Thee und Kaffee, jomwie die Steuer auf 
Beleuhtungsförper an und vertagte 
fi, dann bis zum Mittwoch. Die 
Zinfe jtimmte gefchloffen gegen alle 
Vorlagen ohne Ausnahme. Die Re: 
gierung hatte die" Konfervativen vorher 
verjtändigt, daß die Kotirungsiteuer, 
eine Mühlenumjatjteuer, ein Kohlen- 
ausfuhrzoll und eine Barfümfteırer für 
fie unannehmbar feien, eine Werth- 
zumadhjsfteuer höchjt bedenklich. 

Die Blätter find jicy einig darüber, 
daß die Einzelheiten der Yinanzreform, 
jo die Erbanfallfteuer, Nebenfache fei- 
en, daß es fich vielmehr um eine Kraft- 
probe handle. Des Kanzlers Sturz fei 
dem Zentrum die Hauptjache. 

Die innerpolitifche Krife nimmt die 

allgemeine Aufmerffamteit fo aus— 
ſchließlich in Anſpruch, daß das In— 
tereſſe an internationalen Angelegen— 
heiten völlig in den Hintergrund ge— 
treten iſt. Selbſt den fortwährenden 
Tendenznachrichten der engliſchen und 
franzöſiſchen Chauviniſtenpreſſe, durch 
welche die deutſche Politik verdächtigt 
werden ſoll, wird keine Beachtung ge⸗ 
ſchenkt. Eine dieſer Tatarenmeldun— 
gen wird aber halbamtlich abgefertigt. 
Es wird erklärt, daß die Angaben, es 
ſeien zwiſchen BDeutſchland und der 
Türkei Verhandlungen wegen des Ab— 
ſchluſſes eines Bündniſſes im Gange, 
vollſtändig erfunden ſeien. 

Den Anlaß zu jener Ausſtreuung 
hat zweifellos die nochmalige Berufung 
von Goltz Paſcha zum Reorganiſator 
der türkiſchen Armee gegeben. General— 
oberſt v. der Goltz wird, wie nunmehr 
feſtſteht, am 4. Juli nach Konſtanti— 
nopel reiſen und zuvörderſt vier Wo— 
chen in der Türkei bleiben. Darnach 
wird er zu den, im Auguſt beginnen— 
den deutſchen Heexesmanövern zurück— 
kehren. \ 

Das Giegerländer Spiegeleifen- 
Ipndifat liefert im nädhjjten Quartal 
10,000 Zonnen feine Produkts nad 
Amerifa. Es ift das erfte Mal feit der 
Krife, daß eine folche Beftellung er- 
folgt ift. Sie gilt al ein Anzeichen 
wiederfehrender mirthichaftlicher Bef- 
ferung. Auf die Börfe übte die Kunde, 
daß ein großer amerifanifcher Kon 
traft in Deutfchland aufgegeben wor 
den ei, eine unmittelbare günjtige 
Wirkung aus. Eifenmerthe gingen 
reißend fchnell in die Höhe. 

Ein Unteroffizier des hiefigen Gar- 
de-Küraflierregiments ift wegen homo= 
jferueller Berfehlungen in Haft genom= 
men worden. wer Auffehen erregende 
Schritt wird von einer gemefjenen 
Drdre des Kommandos begleitet. Den 
Mannfchaften des Regiments ift das 
Betreten gemwiffer Kneipen u. Straßen 
nad eingetretener Duntelheit verboten 
morben. Die Polizei fäubert die Nach- 
barfchaft der Kaferne, mo e3 in Ieter 
Zeit heillos bergegangen fein fol, von 
Sefindel. 

Der jenjationelle Proze$ gegen die 
Frau des Major Salau vom Hofe, 
über defien Beginn vor einigen Taigen 
berichtet wurde, hat mit der Freifpre- 
Kung der Angeklagten von den Be- 
ſchuldigungen des Betruges und der 
Hodjtapelei geendet. Sie wurde nur 
megen Aufmwandes, den fie troß ver— 
bängten Konfurfes betrieben, zu einer 
Geldftrafe von 1000 Mark verurtheilt. 

Die Verhandlungen hatten unter 
Ausihluß der Deffentlichkeit ftattge- 
funden, zum größten Leidweſen des 
ſtandallüſternen Publikums, für wel— 
chen die Ausſagen vor Gericht, mit 
Rückſicht auf die geſellſchaftliche Stel— 
Jung der Dame ein Ss chgenuß eriter 
Güte geivefen wären. 

Der befannte Tenor Herr Karl Bur- 
rian hat von einer „alten Verehrerin“, 
die angeblich in New York verftorben 
ift, 80,000 Marf geerbt. 

Seltener whrungen mirb Herzog 
Karl Theodor in Baiern, der befannte 
Augenarzi-undMenjchenfreund, zu fei- 
nem 70. Geburtätage theilhaftig mer= 
‚den, welcher auf den 9. Auguft fällt. 
Mie aus Münden gemeldet, trifft die 
Aerziefchaft großartige Worbereitun- 
gen, um dem’ Berufsaenoffen bei die- 
fer Gelegenheit gebührend zu hulbi- 


gen. 
. (Gleich einem anderen Sproffen des 
jes MWittelsbach, “ dem Prinzen 
wig Ferdinand, hat auch‘ Karl 
.Sheobor weder nad Lorbeer des 
Kriegers geſtrebt, noch in der ſtaats⸗ 
manniſchen Bethätigung das Ziel ſei⸗ 
nei Seörgeiges gefucht. Anfänglich Ar- 
' ‚#illerieo nt er 
n Seruje ab, en Aufgabe 5 


nr u men m nn m arm nenn nme 


Im Berliner Rathhaus hat eine im- 
pojante öffentliche — für den 
früheren Stadtverordnetenporfteber 
bon Berlin, Reichdtags- und Land: 
tagsabgeordneten Dr. Paul Langer- 
bang, jtattgefunden. 

Das Rathha::3 war fehmarz drapitt, 
die Hallen mit Palmen und Blatt- 
grün ‚gefhmüdt, die Fahne auf dem 
Rathhausthurm mehte auf Halbmaft. 
DieRäume des Gebäudes reichten nicht 
aus, die Zahl der Theilnehmenden zu 
faffen. Die ftädtifchen Behörden, Kor: 
borationen, zahreiche Vereine waren 
theils vollzählig, theil3 durch Abord- 
nungen vertreten, melche Kränze an der 
Bahre niederlegten. ' 

Oberbürgermeifter Kirfchner hielt 
eine höchft eindrudsnolle Trauerrebe. 

Mien, 28. Zuni. Kaiferfönig Franz 
Sofeph hat den ehemaligen ungarifchen 
Yinanzminifter Dr. Ladislaus v. Lu— 
fac3. empfangen, deffen Berufung zur 
Bildung eines neuen KabinetS an 
Stelle des endailtig zurücdgetretenen 
Minifteriums MWelerle 'eit einigen Ta= 
gen als ziemlich ficher angenommen 
morden ift. Wie von beftunterrichteter 
Seite verlautet, jteht die Entjheidung 
de3 Monarchen noch aus. Der Kaifer 
fonferirte mit Dr. von Qufacd lange 
Zeit, und die gefammte Lage murde 
gründlich durchgefprochen. Aber über 
das Ergebniß der Erörterungen fehlt 


‚ed noch an jeder verläßlichen Mitthei- 


lung. 

Inzwiſchen wird aus Budapeft ge- 
meldet, daß der bisherige Handelsmi- 
nifter Franz Kofjuth und Graf Julius 
Andraffy, welcher dem abgemirthichaf- 
teten Koalitionsfabinet al3 Minifter 
des Innern angehörte, vom Schauplat 
abtreten. Der Präfident de3 Abgeord- 
netenhaufes, %. v. Juſth, ift innerhalb 
der Unabhängigfeitspartei Sieger ge- 
blieben. Der von ihm geführte radifa- 
le Flügel, welcher jedem Einlenten der 
Krone gegenüber entfchloffenen Wider- 
jtand leitet, hat über die Kompromiß- 
ler triumphirt. 

Die amerifanifhe „Standard Dil 
&o.” hat ihre Hoffnung, in die Dop- 
pelmonarchie einzubringen, noch immer 
nicht aufgegeben. Sie bemüht fich jett 
darum, die Raffinerie von Nimanoiwa 
zu irgend eines Preis zu erwerben, und 
will dann seinen großen Konfurrenz- 
fampf führen! 


Plöglidh geftorben. 


Berlin, 27. Juni. Aus Bremen 
wird depejchirt, daß dort Herr 9. 
Klüpfel aus Nem Morf, einer 
der Direktoren de3 Norbdeutfchen 
Lloyd, ganz plößlih einem Herz- 
leiden erlegen if. Er mar faum 
48 Stunden zubor mit dem Dampfer 
„Kronprinzeffin Zäzilie” von Nem 
York in Bremen angelommen und be- 
Ir fi anfcheinend in befter Gefund- 
eit! 


Bifhöfe gegen Behörden. 

Paris, 28. Juni. Die Haltung des 
Kardinals Andrieu von Bordeaur, der 
lich fürzlich weigerte, vor Gericht zu 
erjcheinen, um fich wegen einer, in der 
Kathedrale gehaltenen Rede gegen das 
ZTrennungsgefeß zu verantworten, iſt 
bon anderen jtreitbaren Bifchöfen und 
fonftigen Geiftlicher warm gebilligt 
worden, und infolge’ deifen fteht noch 
eine Reihe Verfolgungen gegen Geift= ‘ 
liche bevor, welche die Gläubigen mit 
Erfommunizirung bedrohten, wenn fie 
irgendmelche3 derartige Slircheneigen- 
thum erwerben würden, das unter dem 
Trennungsgeſetz verfallen if. ©o tft 
auh Migr. Gieure, Bifchof von Ba- 
jonne, bor das Korreftionsgericht gela- 
den worden, meil er ganze Gemeinde- 
räthe, mohlthätige Gejellfchaften ufm., 
die früheres Kircheneigentbum zu er- 
werben juchten, für erfommunigirt er- 
färte. Früher hatte Mfgr. Gieure 
die Mitglieder feines Bisthums ange- 
iwiefen, da3 Gejeh, melcher „neutrale 
Erziehung” verfügt, zu refpektiren, 

—1,. e⸗ 


Telegtaphiſche Rolizen. 
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— Einſetzung eines Maſſenverwal— 
ters für die Huebner-Toledo Breweries 
Co.“ in Toledo, O., wurde von deren 
Sekretär und Schatzmeiſter C. Ru— 
dolph Brand beantragt. 

— Als er ſchon beigelegt ſchien, 
brach der Straßenbahnſtreik zu La 
Croſſe, Wis. auf's Neue aus! Die 
Streiker wollen das Abkommen nicht 
anerkennen, das ihre Führer mit der 
Geſellſchaft getroffen. 

— Der Staat Oklahoma, welcher 
ſeit über einem Jahre ein „Dispen— 
ſary“ Syſtem zum Verkauf geiſtiger 
Getränke für mebdizinifche Zmede hat! 
verliert dem neuejten Bericht zufolge 
jeden Monat etwa $2000. 

— Geftrige Bafeballfpiele: 
„American League” — Chicago O0, 
Detroit 1; Chicago 5, Detroit 3 
(2. Spiel); St. Louis 6, Cleveland 0; 
&t. Louis 3, Cleveland 11 (2. Spiel). 
„Rational Reaque” — Chicago 3, 
Eineinnati 2; Chicago 3, Eincin- 
nati 7 (2. Spiel). 

— Das Geheimnig des Todes der 
fhönen Mrs. Woodill, Lieblingspfle- 
gefind des früheren Chicagoer Ban- 
kiers Lyman Gage, bei St. Michaels, 
Mod., ift noch lange nicht aufgeklärt. 
Man hält e8 jet für möglich, daß fie 
betäubt und gegen ihren Willen nad 
dem „Yungalom“ deö New Yorker 
Makler Eaftman gebradht worden fei, 
der, als er verhaftet werden ſollte, 
S:ibftmord beging. Unter Donner 
und Blig wurde Eaftman’3 Leiche be= 
ftattet, nachdem feine Gattin aus New 
Hort eingetroffen mar. Seht jollen 
Zinilflagen. gegen den Nachlaß diejes 
Mannes folgen, welche ſich aus deſſen 
Doppelleben herleiten. 


Ä — —— an —2* man 
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Defterrei 
Sämeig: 


— Einer der herporragenpft 
fenführer, Dr. Adolf Debekind, ift zw 
Braunfchmweig im 80. Jahre geftorben. 

— Bei der geftrigen : Schunermett- 
fahrt zu Kiel fiegte „Germania“, Ei- 
genthum - des, Leutnant Krupp v. 
Bohlen-Halbad; „Hamburg“ erreichte 
als zweite das Ziel, und die faiferliche 
Yacht „Meteor“ als dritte, 


— ,€3 heißt, Kanzler v. Bülom habe 
bei der jüngjten Unterredung zu Kiel 
den Kaijer abermals erjfucht, abdanten 
zu dürfen; aber diefer habe nicht3 da- 
bon miffen wollen und fei eher nod 
für die Auflöfung des Reichstages. 


— Generalmajor Bedman, der Chef 
der ſchwediſchen Küſtenartillerie, wur— 
de von einem Manne in Arbeiterklei⸗ 
dung auf offener Straße zu Stod- 
bolm erfchoflen, und Lebterer beging 
Selbſtmord. Das geſchah, während 
der ruſſiſche Zar in Stockholm war. 

— Aus Tromſoe, Norwegen, wird 
gemeldet, daß die Luftſchiffhalle des 
„journaliftifchen” Nordpol = Fahrers 
Wellman durch einen Sturm zerftört 
worden jei. 
fönne die Reife im Augujt antreten, 
wenn bis dahin das Weiter gut fei. 

— Der öfterreichitche Feldzeugmei- 
fter v. Fejervary, Minifter für Lan- 
desvertheidigung und früherer unga= 
tifcher Premier, erhielt in der Hofburg 
zu Wien große Ehrungen zum Anden 
fen an feine, vor fünfzig Jahren im 
italienifchen Feldzug bemiejene Qap- 
ferfeit. Auch Kaifer Wilhelm Tandte 
eine Gratulation. 


— Zmei Mitglieder der amerifani- 
fchen meteorologifchen Erpedition, un= 
ter Qeutnant Clark, wurde bei Zant- 
fchu, in der hinefifchen Provinz Ken- 
fu, von Eingeborenen angegriffen, und 
eine3, der indifche Landvermefler Ha- 
zrah Uli, wurde getöbtet. Der Dol- 
mitfcher Somerby murde gefangen, 
aber am anderen Tage von feinen Ka= 
meraden befreit. Das chinefifde Aus 
märtige Amt unterfucht jekt ben 
Zwiſchenfall. 


Lokalbericht. 
Opfer der Verhältniſſe. 


Was Della Tyler zu ihrer Rechtfertigung 
anzuführen hat. 

Die 17jährige Della Tyler, die ge— 
ſtern mit dem 22jährigen, aus Bloom— 
ington, Wis., ſtammenden Landwirth 
John Scott in dem angeblich verrufe— 
nen Hauſe Nr. 112 N. Clark Straße 
abgefaßt wurde, erklärte heute unter 
Schluchzen, daß ihr Vater, der Fiſcher 
war und in Bagley, Wis., wohnte, ſie 
ſchon, als ſie kaum 13 Jahre alt war, 
mißbraucht habe. Als ſie der Mutter 
dann dies klagte, habe die ſie verhöhnt 
und erklärt, daß ſie ja ihr Bündel 
ſchnüren und ſich fortſcheeren könne, 
wenn es ihr im elterlichen Hauſe nicht 
länger gefalle. z 

Bald darauf hätte der Vater bie 
Familie verlaffen und nie wieder etwas 
bon fich hören laffen. Vor aht Tagen 
habe fie Scott’3 Befanntfchaft gemadit. 
Der habe fie unter dem Verfprechen, fie 
zu beirathen, veranlaßt, mit ihm nad) 
Chicago durchzubrennen. Hier habe 
er fie in der von Frau Alice Himes be- 
betriebenen Herberge, Nr. 112 Clart 
Straße, untergebradt. Frau Himes 
habe fie zum Biertrinfen und Zigaret- 
tenrauchen verführt und ihr gerathen, 
Abends auf den Männerfang auszus 
ziehen. 

Inſpektor Healy beabfichtigt, das 
Mädchen in einer Befferungsanitalt 
unterzubringen. Scott wird morgen 
unter jchmerer Anklage dem Stadtrich— 
ter Cottrell vorgeführt werden. 

Die Polizei hat’ fich bisher vergeblich 
bemüht, fich mit der Mutter des Mäp- 
eng, die angeblich noch in Bagleh 
wohnt, in Verbindung zu jegen. 


Arbeitszeugniffe. 


Ungewöhnlich groß ift hener die Yadı- 
frage nach folhen für Kinder. 

Seit Kahren mar der Andrang von 
Eltern, welche für ihre Kinder, die fie 
mitbradhten, von der Sculbehörbe 
Arbeits: und Alterözeugnifje erbaten, 
nicht mehr fo groß, wie heuer. Min: 
veiteng taufend Perfonen marteten 
heute gegen Mittag in dem Korridor 
der Schulverwaltung in langen Rei: 
ben auf ihre Abfertigung, die fich 
ftundenlang verzögerte. E& dürften 
500 bi3 600 folche Zeugniffe im Ber: 
lauf des Tages ausgeftellt merden. 
Nur menige von den Gefudhltellern 
hatten jich Erfrifehungen mitgebracht, 
die anderen mußten Hunger- und 
Durftqualen erleiden, mas ‘ für bie 
Kinder namentlih Shlimm mar. 

— — — — 


Börfen-Notirungen, ' 
Nachftehend die heutigen Preis» 


[hmanfungen auf der Produftenbörfe 


kis zur Mittagsftunde und bie vor» 
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Ende mit Schrecken. 


Francis W. Rowden, Nr. 611 62 
Straße, wurde heute Morgen auf der 
63. —— von einer Loko⸗ 
motive der Wabaſh-⸗Bahn über ven 
Haufen gefahren und ſchlimm verletzt. 
Er fand Aufnahme im Hoſpital zu 
Englewood, wo feſtgeſtellt wurde, daß 
er außer Brauſchen wahrſcheinlich auch 
einen Schädelbruch erlitten hat. Der 
Verunglückte, ein Angeſtellter der Ni— 
chols Coal Company, Nr. 710 W. 64. 
Straße, ift 24 Jahre alt. 

Die fragliche Lokomotive wurde von 
dem Führer 9..©. Stoller aus Deca- 
tur,.XU3. bedient. 

Derbänanißvolfer. Sufammenftof. 5 

Ein leichtes Mägelchen, auf dem 
Samteel Breafftone, Nr. 586 Samper 
Unve., feine Gattin Befie und der 13 
Monate alte-Sprößling Taken, ftieh 
gejtern-zmifchen 45. und 46. Ave. mit 
einer öftlich fahrenden Eleftrifchen ber 
Linie Berropn=Hyon3 zufammen. Der 
Magen wurde zertrümmert, das Pferd 
getöbtet. Die Familie Breafftone jaujte 
in weitem Bogen auf das Pflafter. 


' Stanley fand auf der Stelle ven Tod. 


| &r fo felbft den Unfall 


Frau Breafftone hat Iebensgefährliche, 
ihr Gatte leichtere Verlegungen erlit- 
ten. Das Ehepaar fand Aufnahme im 
Eounty-Hofpital. 

Sprang in den Tod. 


Beim Baden im See, am Fuße ber 
75. Straße, machte geftern der 25jäh- 
tige M. D. Vafılaroß, Nr. 8324 Su: 
perior Straße, einen Kopffprung in 
das Waffer, jehlug mit dem Schädel 
auf dem Grunde auf und brach Das 
Genid. Seine Freunde, por deren Au- 
gen der Unfall fich ereignete, konnten 
nur die Qeiche bergen. - 


Grobe Sahrläffigkeit. 


An 55. Straße und Wafhington 
Park ftießen geftern Nachmittag zimet 
Cottage Grove Abe.-Eleftrifchen zu— 
fammen, da deren Motorführer ich 
nicht überzeugt hatten, ob die Weiche 
richtig geftelt war. Die Vordermände 
der beiden Wagen murven arg bejchä- 
digt. Die Fahrgäfte wurden zwar un» 
fanft durcheinander gerüttelt, blieben 
aber unverjehrt. 


Das zweite Opfer. 


Sohn Nichols, Nr. 4331 Dearborn 
Str., ift feinem Freitag im Mercy» 
Hofpital verfchievenen Arbeitsgenofjen 
George Hoffmann gejtern in den Tod 
gefolgt. Die beiden Männer waren 
am 22. Juni im Laden Nr. 2956 Wal- 
lace Straße mit der Ausbefferung ei: 
nes Eisſchranks beſchäftigt, als dieſer 
umkippte und auf ſie fiel. Beide hat- 
ten tödtliche Quetſchungen erlitten. 


Juſtiz⸗Mißbrauch. 


Richter Scanlan ſagte einer Jury unver⸗ 
blümt ſeine Meinung. 

Als die Jury, die über die angeb— 
lichen Einbrecher Charles Brooks und 
James F. Moore zu Gericht ſaß, 
heute einen auf „Nichtſchuldig“ lau— 
tenden Wahrſpruch abgab, ſagte Rich— 
ter Kickham Scanlan: „Was, nicht⸗ 
ſchuldig? ch traue. meinen Ohren 
nicht. Wie Sie, meine Herren, einen 
derartigen Wahrfpruch abgeben fonn- 
ten, ift mir unverftändlidh. Er fpricht 
der Bemweisaufnahme Hohn, umjomehr, 
menn man berüdfichtigt, daß Moore 
fhon im Zuchthaufe gefeflen hat. Sie 
haben fich. meiner Anficht nad eines 
— — ſchuldig gemacht. 
Mir bleibt nichts weiter übrig, als Sie 
von weiterer Dienſtleiſtung als Ge— 
ſchworene zu entbinden. Wenn Ge— 
ſchworene derartige Wahrſprüche fäl— 
len, muß der Bürger, um Leben und 
Eigenthum zu ſchützen, mit Revolvern 
bewaffnet umherlaufen.“ 

Die alſo abgekanzelten Geſchwore— 
nen waren: 

Charles Hewel, Nr. 1356 N. 42. 
Ane.; E. 2. Nemendorf, Nr. 674 Lin- 
coln Abe.; Andrew ©. Heßner, Nr. 
436 W. Huron Sir; William Mar: 
fing, 857.N. Spaulding Abe; -9. 
Schulg, .1217 Eddy Str.;  Guftane 
Schulg, 1867 RN. Lincoln Str.; P. €. 
Murray, 553 W. 65. Str.; FFrederid 
Schroeder, 106 Wejtern Ane.; Charles 
Brafh, 791 N. Campbell Abe; 
Hrederid : EC. Gtiles, 1456 Wesley 
Une., Evanfton; William MeXnner- 
neu, 5601 Beotia Str.; James E. 
Stark, 314 N. State Str. 


Betbenerten ihre Unfchald. 


"Die Angellagten warer am 22. 
April von Spezialpoliziften der Chi- 
cago Nunction-Bahn verhaftet mor- 
ben, nachdem fie mit den Beamten, die 
fte bei einem Einbrud in einen Güter- 
wagen überrumpelten, eine Anzahl 
Schiffe gemechjelt Hatten. Im Ber: 
laufe der Haß mar ihr Kumpan Aler- 
ander Penmell erichofien worden. Sie 
fonnten feine Entläftungszeugen in’3 
Treffen führen, leugneten aber, in eige- 
ner Sache vernommen, mit breiiter 
Stirn, fih an dem Einbruch betheiligt 


‚zu haben, und betheuerten, daß ihre an- 


geblichen, der Polizei gegenüber abge- 
legten Geftänbniffe durch Prügel und 
Marterung von ihnen erpreßt wurden. 


Sat ausgelittien. 


Der ——— Wolf, Nr 116 
W. 21. Str., dem Samſtag Nachmit⸗ 
tag von einer ſüdlich fahrenden Halſted 
Sir.⸗Elektriſchen an 15. und Sehe 
Str. das Tinte Bein abgefahren und 
der rechte Fuß zermalmt murbe, ijt 
beute im Gounty-Hofpital geftorben. 
verſchuldet 


J für 
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Appelihof verfagt ihm,als gegen die öffent- 
liche Wohlfahrt verftogend, Anertennung. 


Der Appelihof hob heute das Kreis- 
re auf, welches Dr. Lord 

. 9. ©. Zeigler $100,000 vom Nadj- 
laß der Frau Hartiet G. MeBider, der 
Wittwe des Iheaterbireftord Y. 9. 
MeBider, zufprad. Das Urtheil des 
Kreiägerichtö wurde im Jahre 11907 
nad einem längeren Gefchiworenen- 
Prozeß gefällt, nachdem Dr. Zeigler 
mit feinem Anfprud vom Nachlaßge- 
richt abgewieſen worden war; doch 
hatte Richter Cutting ihm damals 
$10,000 bemilligt. 

Begründet hatte Dr. Zeigler, ., ein 
junger Dfteopath, feinen Anfprucd mit 
einem Konttaft, den.er mit der damals 
79jährigen Frau MeBider im Jahre 
1899 abgefchloffen hatte. Dem Kon: 
trafte zufolge follte der Arzt die Grei- 
fin bis zu ihremLebendende ärztlich be- 
handeln und dafür nach ihrem Tode, 
der im ‘sah : 1904 in PBafadena, Kal., 
eingetreten ift. $100,000 erhalten. 

Seinen Theil des Vertrages hat der 
Arzt, mas auch vom Appellhof aner- 
fannt mird, getreulich ausgeführt, 
denn er hat Frau MeVider zuerft in 
Chicago und fpäter in Pafadena be: 
handelt, , aber der Appellhof vermirft 
den Bertrag, meil er gegen die öffent- 
liche Wohlfahrt oder, mie man in 
Deutichland jagt, die qute Sitte ver- 
ftoße. 

Der Appellhof erkennt in feiner 
Entjceidung an, daß Frou MeBider, 
eine finderlofe Wittme, obmohl hoch- 
betagt und förperlich gebrechlich, gei- 
ftig zurechnungsfähig und befähigt ge- 
mejen jei, über ihr Vermögen zu ver= 
fügen, auch dauernder ärztlicher Be— 
handlung bebürftig gemwefen jei. Eine 
folde Behandlung habe fie auch von 
Dr. Zeigler bis an ihr Lebensende er- 
fahren. 

"Dr. Zeigler hätte als Arzt wie ald 
Mann ihr rüdhaltslofes Vertrauen er= 
morben und auch gerechtfertigt;”e3 Tä- 
gen menigjtens feine Bemeife für das 
Gegentheil oder dafür vor, daß er 
nicht Alles gethan hätte, was in feinen 
Kräften ftand, ihr Leben zu berlän- 
gern. ’ 

Aber was auh Dr. Zeiglerd Ber- 
halten gemefen möge, feine Anfprüche 
müßten im Einflang mit den gejeßlich 
feitgelegten Beziehungen zwilchen Arzt 
und Patient abgewogen werden. 
Hier fei ein Vertrag zmifchen eihem 
jungen, erft vor Kurzem aus dem 
College in die Praris getretenen Arzt, 
deffen übliche Gebühren "ir die Be- 
handlung $2 betragen, und einer Gtei- 
fin, dem AUrzte die verjchmenderifche 
Belohnung von $100,000 zufichernd. 

Aus dem VBemweismaterial gehe nicht 
hervor, daß der Kontraft vollftändig 
einwandäfrei zuftande gefommen jei.: 
Die Thatfache, daß Dr. Zeigler feine 
Schliche angewendet habe, das Leben 
ber Frau MeBider zu verfürzen, mil» 
dere nicht die andere Ihatfache, daß 
der SKontraft gegen die öffentliche 
Wohlfahrt verjtoße und mithin nid)- 
tig Sei. ° 
E3 jei nicht die Aufgabe des Ge- 
feßes, Jemand in einer Stellung zu 
beitärten, die ihn in Verfuchung führe, 
Unrecht zu thun, meil;er feinen Bor- 
theil dabei findet, im vorliegenden 
alle den Tod zu beichleunigen, an- 
ftatt da8 Leben zu verlängern. €3 
fönne nicht ‚beftritten werden, daß ein 
baldiger Tod der Frau MeBVider zu 
Dr. Zeiglerd Vortheil gemejen märe. 

Sndem der Appellhof ein vom Su: 
periorgericht gegen Lyon’ & Healy zu 
Gunften des GStraßenbahnfchaffners 
Clinton Pierfon gefälltes Urtheil über 
$10,000 beftätigte, legte er den Grund= 
fat nieber, daß der Führer eines 
Kraftlaftfuhrmerfs, wenn er rücdtmärts 
fährt, ebenfo die Pflicht hat, rüdmärts 
zu fchauen, wie vorwärts, wenn “er 
bormärt3 fährt. Pierſons Wagen 
mar bor zwei Jahren an 43. Str. und 
Prairie Une. non einem dem genann= 
ten Mufitinftrumenten-Haufe gebö- 
renden und. rüdmwärts fahrenden 
Kraftlaftmagen angerannt morden, 
mobei der Schaffner einen fchmweren 
Beindrud erlitt. 


—ñ—·—e— 


In voller Blüthe. 


Der Rofengarten ‚im Jadfon Parf jetzt 
im Thönften Schmud. 

Zum erjten Male in diefem Jahre 
hatten gejtern die Befucher des Jad- 
fon Bart an einem Sonntag Gelegen- 
heit, den Rofengarten auf der „Wald- 
injel“ in feinem jcönften Blüthen- 
Thmud zu bewundern. Der Garten 
mit feinenTaufenden von Blüthen, un- 
ter denen beinahe alle Rofenarten ver- 
treten find, mar denn auch von früh 
bis fpät der meiftbejuchte led des 
großen Bart3 auf der Südfeite. Die 
Reaengüffe in der Nacht hatten der 
Blumenpradt eine Friiche verlieher, 
die fie um fo jchöner machte. 


Berdädtiger Zodesfall. 


Zennie Schnell ift angeblich duich Gift 
ums Leben gekommen. 

Geſtern Abend wurde die 22jährige 
Jennie Schnell, Nr. 3146 Princeton 
Ave., von Verwandten in das St. 
Bernhard⸗Hoſpital eingeliefert. Heute 
früh ſtarb ſie dort, angeblich an den 
Folgen von Gift. Ob Selbſtmord, 
ober ein unglüdliher Zufall vorliegt, 
mwirb der Koroner feftzuftellen haben. 


— Borfchlag zur Güte. — Gefan- 
gener (zum Gefängmihdirelton): „Bif- 
fen Sie, aus der Amnejtie mad’ ich 
mir abfolut nifht; könnten Sie die 
nicht Tieber mit dem Gelde abmaden?“ 


— Glaubmürdig. — Wirth: „Die 
‚Rechnung bra i 
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Deutſchland, 


dorihin gebraht. 
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Der frühere Budthäusier hente felbf ver 


| nommen. — Die Erflärung feiner Slucht. 


Sofeph U. Jonce, ber frühere Zucht- 
häusler, melcher des Finbrudhs in ven 
Miethsabtheil der Frau Maud Yalten- 
burg, Nr. 144 Winthrop Ape., ange= 
lagt worden ift und von dem diefer- 
bald entlaffenen VolizeileutnantSchlau 
von der Tomn Halle- Wache angeblich 
freigelaffen wurde, obmohl die Beftoh- 
lene ihn als einen der beiden Einbre- 
cher bezeichnet haben foll, wurde in fei- 
nem Prozeß vor Richter Brentano 
beute. felbjt vernommen. Er behaup- 
tete, er jei'in. den ämei Jahren vor fei- 
ner Verhaftung überhaupt nicht auf 
der Nordjeite geivejen. 

Ueber die Umftände feiner Freilaf- 
fung dur) Leutnant Schlau durfte er 
infolge der Einwände feined Vertheidi- 
gers, Thos. D. Knight, feine Auskunft 
geben. Er habe, wie er fagte, am 9. 
Yebruar, dem Tage des Cinbruches, 
auf der Südfeite Sparhant = Kunden 
für die Wafhington Pert - Sparbant 
gefucdt. Seinen Schnurrbart habe er 
einen Tag vorher abgenommen, meil 
er gerade durch feine Mutter ein jun 
ges Mädchen, Frl. Klara Smith, ten= 
nen gelernt habe, die ihm fehr gefalle, 
und bie fich geäußert habe, daß fie jun- 
ge Männer, welche einen Schnurrbart 
trügen, nicht leiden, fünne. Wo diefes 


Fräulein wohnt, mußte Joyce angeb- | 


Hi nicht. Frau TFaltenburg habe ihn 
auf der Polizcimache angejehen, aber 
nicht mit ihm gefprochen. Er fei nad 
Portland, Dre., aereijt, weil ihn hier 
jeder tenne und er ein neues, ehrliche? 
Leben beginnen mollte. Nach PBort- 
land habe er fich gemandt wegen feiner 
Gefundheit, denn nach feiner Freilaf- 
fung au3 dem Zuchthaufe fei er ganz 
„auf dem Hund“ gemwejen. Er fei nicht 
geflohen, mweil er vrielleicht wegen Bruchs 
der „Barole“ in’3 Zuchthaus hätte zu- 
rüdgebradht werden fünnen. 

Ihos. Joyce, Sekretär de Congreß 
Hotel, Bruder des Angeklagten, war 
der nächfte Zeuge und fagte aus, daß 
er feinem Bruder Reifegeld gegeben 
habe. Er habe wohl gewußt, daß ber 
Angeklagte fi) durch Entfernung aus 
dem Staat der Paroleverlegung jchul: 
dig gemacht habe. ! 

Geheimpolizift YBufftan verficherte, 
dab Frau Faltenburg ihm bei feinem 
erften Befuch vor Aufregung feine Be: 
ohreibung der Einbrecher habe geben 
fönnen, fpäter einen von ihnen ala 
blond und von glattem Geficht, den 
anderen ala brünett und mit jehwar- 
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| 


fogenannien Blindenhanbmerfe, 
Stuhlflechten, Korb- und Bürſten 
chen uftv., baneben auch über bie Le 


; bahn blinder Afabemiter berathenz 
Wohlthuend machte fih eine Int te 


fensharmonie. geltend, . die, nur 

großen —— * —9 gef 

fchaftliche, politifche und konfeſſio 

Unterfchiede ganz unberüdfichtigt 7 

Blinde aller Gejellihaftsklaffen, al 

Bildungaftufen, aller politifchen Rid 
| tungen, aller Konfeffionen reichten fir 
| in wahrhaft Herzlicher Brüberlichte 
! die Hand zu gemeinfamer Arbeit, 


| Tagung auf den Unbetheiligten mach 
te. Das A und O der ganzen Dt 
rathungen war die traurige ee 
| daß bei allem Fleiß und aller Arbeit 

; freudigfeit der Blinde nur im Au 


| men bat, daß er ohne Unterftügung 
leben imftande if.  Befonders 
blinden Mädchen find dazu verurtheilt, 
; entweder ganz beichäftigungsloß oder 
; mit einem fo geringen Einfommen'zir 
| leben, daß fie faum die allernothiven- 
| digften Lebensbebürfniffe 


| die Blinden felber darüber berathen, 


| wie diefen undaltbaren Zuftänden zu 
! fteuern fei, 


ı felbftverftändlich, daß diefe erfte Bar 


| gung, bie ald ein Verfuch, al8 ein Erst 
ı periment zu bezeichnen ift, an pofitiben 


chen; e& turbe aber aud) viel‘ der d ; 


| nahmefall ein fo einträgliches — 


—*5 
können. Zum erften Male nun haben 


und eg haben fich eine ganzer 

| Anzahl Kommifftonen gebildet, deren " 
jede fich mit einem einzelnen Erwerb 
| ziveig eingehend zu befafjen hat. Es tt Y S 


FG 


ivar ein erhebenber Einbrud, den biefe 


| Refultaten nicht allzu viel Kiefern fann, = 


doch der Austaufch von Anfihten und 


Erfahrungen, die Erörterung "Iofaler 
Fragen bon 


ganz bon jelbft Erfolge, die fich, wenn 


auch nicht fofort, fo bo nad und 


Mund zu Mund zeiligt 7° 


nad als greifbare Erfolge diefer as 3 


gung darftellen werben. 


Mit befonderem Nahdrud murbe in 3 


den Verhandlungen betont, daß: Die 


Leiter von Blirtbenanftalten zu erft- 


en feien, in Zufunft mehr ala Hisfer 


bei der Ausbildung der 
Berufe Werth zu legen, die dem Blin- 


öglinge auf © 


ben ein beffered Yorttommen ſichern 2 


E3 gilt dies befonders von der Mufik, 
der Klavierſtimmerei und in neueſter 
Zeit auch von der Maffage. “ie biin= 
den Mäpchen wünfchen eine gute Aus 
bildung in häuslichen Arbeiten und. 
beffere Vorbereitung zum beruflichen 
Leben, auf welchem Gebiete e8 aud) ſei 
Endlich wurde dem Drganifationg- 


zem Schnurrbart befihrieben, auch | gedanten noch ein breiter Raum ge E 


einen Verwandten verdächtigt habe. 
Lebterer jei aber unfchuldig, mie der 
Beamte ermittelt haben mil. Die 
Mutter des Angeklagten behauptete, 
daß dieferr am 9. Februar feinen 
Schnurrbart getragen habe. 


Nüdfihtsiofe Motorradfahrer. 


Sie find. gefährlicher als Kraftwagen- 
fahrer, fagt Kapt. MeWeeney. 
Kapt. Kohn MeMeeney von ber 
Moodlamn-Bezirtamache theilte heute 
Richter Stewart im Hyde Barf-Stabt- 


| 


gericht mit, daß die Motorradfahrer | 


fchlimmere Sünder gegen die Schnel- 
ligfeit3-Orbinang feien, als’die Kraft- 
mwagenfahrer, und fogar gefährlicher 
als dieſe. 

Er würde ſeine Untergebenen an— 
weiſen, jeden die Schnelligkeitsgrenze 
überſchreitenden Motorradler feſtzu— 
nehmen. Gelegenheit zu dieſen Aeu— 
Berungen gab dem Beamten eine An— 
klage gegen den 19jährigen Martin 
Bobinstyg, 433 Afhland Boul., der 
auf feinem Rad mie unfinnig darauf 
losgefahren mar. 

Er murde zu $200 Gelditrafe und 
den Kojten verurtheilt. Polizisten Mec- 
Cormid. und Babbington bezeugten, 
Bobinsky fei mit einer Schnelligkeit 
bon 36 Meilen die Stunde an Neffery 
Ave. und 69. Str. dahergefauft und 
hätte iften Zuruf nicht beachtet, fo daß 
fie ihn vom Rad hätten zerren müffen, 
und dann hätte er fich feiner Verhaf- 
tung noch miderjeßt. 

—— —  —o 


Das norwegifche Altenheim. 


in Gegenwart einer großen Menge 
ſtandinaviſchen Publikums wurde ge⸗ 
ſtern in Norwood Park der Eckſtein 
zum norwegiſchen Altenheim von Dr. 
Niles T. Quales, dem Präſidenten der 
Altenheim⸗Geſellſchaft, gelegt. 

Die Legung des Eckſteins zur neuen 
ſchwediſch⸗lutheriſchen Kirche an Bryn 
Mawr und Southport Avenue, wurde 
von Paſtor C. A. Bjork vom North 
Park College vollzogen. Der Bau wird 
822,000 koſten. 


nn 
Bom erften dDeutihen Blindentag. 


Dresden, Anfang Juni. 

Der eigenartigfte und intereffantefte 
Kongreß, an dem theilzunehmen ich 
bisher Gelegenheit gehabt habe, war 
ber foeben beendete erjte deutfche Blin- 
dentag. Mehr als 300 Blinde. aus 
Defterreih und ber 
Schtoeiz ‘waren hier zufammengefom=- 
men, um über ihre gemeinfamen n= 
tereffen zu berathen. Der Dresdener 
Blindenverein hatte die lofale Organi- 
fation gang glänzend geftaltet: Am 


| 


| 
| 
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Antunftstage mar im Hauptbahnhof | 
ein Empfangszimmer eingerichtet, von - 


dem aus Führer, meift Schüler und 
Schülerinnen, zu jedem Zuge nad) dem 
Bahnfteig gingen, um die anlommen- 
den Blinden zu erwarten. Im Em- 
pfangszimmer wurden die Wohnungen 
befannt gegeben, und die Kongreß» 
theilnehmer murben durch bie Führer 


‚Im Berfammlungsfofal entwidelte 

— — 
er ⸗ 

ben, futen Bifen un jenen al 


gönnt. 3 fcheint, al ob das Blin- 


denmefen, das jeht eben ein Jahrhum- 


gen tiefen Schlafe erwacht. 


dert alt ift, fozufagen aus einem Tanz ’ 
Ueberall 


finden fich jegt Anfäbe einer rafy ih ° 


entwidelnden Blinvenfürforge 
die Blinden felbit. 
Vereine gegründet, die alle das 
„Selbfthilfe” 


leöigung ihrer rein pädagogischen Auf-" 


feit genügend zu thun, und es bleaibt 
für all das, was da auf dem Blinden- 
tage berhandbelt wurde, alfo für den er 
mwacfenen blinden -Ermwerbsthätigen 


Ueberall werben © 


die Fürforge-Vereine mit ber ° 
isübung ihrer charitativen Ihatige 


A 


> 
3 


— 
als Loſung ausgeben 
Die Blindenlehrer haben mit der Er ° 


nirgend Raum und Zeit. Drum ie 


für die Blinden bringendes Gebot ber 
Gelbfterhaltung, hier nun jelbjt Hand 


anzulegen. Der Blindentag befhloß, 


daß die einzelnen Vereine ich zu einem 
Verband zufammenfchliegen follten, 


jobald diefe Gründung geboten erfchei- , 4 
ne. Zunädhft foll die Gründung bon. ® 


Lofalvereinen in die Wege geleitet und. 
fo das Yntereffe für eine gemeinfame- 
Arbeit auf dem Gebiete des Blinben- 
mwejend angeregt werpen. ai 
SIntereffant war e3, zu jehen, mit 
welchem Geſchick und mit welcher Si 
cherheit die Tagung von ihrem blin 
den Büro geleitet wurde, Mit dem 
Kongreß war eine Auzftellung ber- 
bunden, die viele Lehr», Unterrichts- 
und Bejchäftigungsutenfilien, Mafchi- 
nen und Apparate aufwies; in der aber? 
auc das Auge des Sehenden zit Ber" 


munderung bie geradezu fünftlerifeh aus 


nennenden Handarbeiten blinder Mäd-* 
chen und die ebenfalls fünftlerifchen 
Modellirarbeiten Blinder betrachten 
fonnte. — 
Es war etwas ganz Eigenartige 
ungemein Intereſſantes, dieſe ganze 
Tagung, die in der That am beſten — 
eignet war, dem Sehenben einen ganz 
anderen Begriff vom Blinden zu ver= 
mitteln, al man ihn in der Regel Hat. 
Das find nicht unglüdlihe Menfchen, 
die man bebauernd bemitleiden muß, 
da3 find zielbewußt arbeitende Me 
fchen, die eben ala folche gemerthet 
und die einen Plab in der Reihe i 
fehenden Mitmenfchen eingeräumt ha 
ben mollen, auf dem fie gleid) 
arbeiten und fich beihätigen fünn 
So zeigte ein vom Kongreß veranf 
tete3 Konzert blinder Künjtler bi 
feine vorzüglichen Leiftungen, daß 
Blinde für Mufik jehr qualifiziert. 
Und zwar nicht nur, wie man dies ge 
mwöhnlih annimmt, ausfchließl.h 
Klavier, nein, Drgel, —— mb 
Streihmufit waren da glänzend ‚vex 
treten. 
An zwei Abenden gab e3 recht. 
müthlihe Verfammlungen in Ga 
etabliffement3, und dort fonnte mar 
recht fehen, wie fröhlich die Blimi 
fein und mie fie do fo ganz 
geffen können, daß ihnen einer 
mwichtigften Sinne fehlt, ohne dei 
uns da3 Leben unerträglich v 
Nicht unerwähnt darf bleibe: 
diefe abendlichen Zufammentüi 
dadurd; ermöglicht merben ton 
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„Bombe Nr. 31.“ 

Das „J told you ſo“, zu Deutfch, 
„ich hab’3 ja porausgefagt“, iſt ja ſehr 
abgejhmadt, wenn es benußt wird, die 
eigene Weisheit herauszuftreichen und 
lücherlih, menn ein Boraußmifjen- 
fünnen unmöglich mar; aber e3 gibt 
doch alle, da auch der Bejcheidene 
fig das Wort nicht verfneifen Tann, 
und mo feine Anmwendung nicht nur 
entſchuldbar iſt, ſondern ſogar geboten 
erſcheint: da und dann nämlich, wenn 
die Vorausſagung eine aus Kenntniß 
der Umſtände und des menſchlichen 
Weſens gezogene natürliche Folgerung 
war und das neue Ereigniß die Rich— 
tigkeit der Folgerung und der ſich dar—⸗ 
aus ergebenden Forderungen im 
öffentlichen Intereſſe zu beſtätigen 
ſcheint. Das gilt aber doch wohl für 
den vorliegenden Fall. Der Werfer 
von „Bombe No. 30“ wurde ebenſo 
wenig entdeckt, wie die Verüber der 29 
früheren „Bombenattentate“ in dem 
Spielerkrieg“. das Bombenwerfen 
muß hier in Chicago alſo als ein ganz 
ungefährlicher Zeitvertreib gelten und 
— „Bombe No. 31“ wird geworfen! 
Bombe No. 32“ mag ſchon fix und 
fertig ſein und nur des Wurfes har— 
ren. Wer etwa Luſt hätte zu wetten, 
daß ſie nicht binnen heute und zehn 
Tagen in Aktion tritt, würde ganz ge— 
wiß nicht beſſer thun können, als „even 
odds“ — „gleiche Chancen“, alſo ſagen 
mir 810 ggen $10, $100 gegen $100 
ufw. — zu befommen. Wer das nicht 
alaubt, der mag fein Glüd verfuden. 
Dah e3 noch Berufsfpieler, die ihrem 
Beruf mit Eifer und Erfolg nachgehen, 
gibt in Chicago, dabon mird mohl 
nachgerade ein jeder überzeugt fein. 
Sn der Stadthalle glaubt man’3 ja 
offenfihtlich auch. 

Die Bombe, die geftern Abend gegen 
das Gebäude der Chicago Telephon 
Gefelichaft _aefchleudert, oder gelegt 
und dann „abgejchoffen“ murde, wird 
pon der PBreffe allgemein als „„Bombe 
No. 31”, die lebte und verhängniß- 
volffte in der Neihe von „Gämbler”- 

Schandthaten“ bezeichnet, u. man gibt 
fi in der Stadthalle gar feine Mühe, 
die Möglichkeit, daß Gämbler Die 
Bombe warfen oder mwerfen ließen, zu 
beitreiten, ja nur Die Mahrfcheinlichkeit 
ernftlich in Frage zu ziehen. Das ift 
üleihbedeutend mit dem Eingeftänd- 
niß, daß e8 berufsmäßige Gämbler 
gibt in Chicago und zwar jehr mäch⸗ 
tige und anders fann es ja auch 'gär 
nicht fein. Wo das berufsmäßige 
„Sämbeln“ jo in Blüthe fteht, mie 
bier in Chicago, muß «8 dod 
„Sämbler” geben, das ilt fo gewiß, 
wie daß ein Mann, der fich langjähri- 
gen Einwohnern Ehicagos und’Pferde- 
händler nennt, aber nicht eine einzige 
Perfon in Chicago nambaft machen 
fann, der er ein Pferd verkaufte, in 
eivad anderm handeln muß als 
Dferdefleij cd. 

Die geftrige Erplofion war, jomeit, 
die folgenfääwerfte von allen, ber an 
gerichtete Sachjjchaden ift fehr aroß 
und eine ganze Reihe Leute wurben 
mehr oder meniger jchmwer verleßt. 
Demgemäß nimmt man biefen Fall 
enter al3 die früheren — im Publi- 
fum menigftend. n der Stadthalle 
neigt man zu ber Anficht, baß der 
. jüngfte Bombenwurf XArbeiterftreitig- 
feiten danten tft, oder der Weigerung 
ber Zelephon = Gefellichaft, den oder 
gewiljen „Sämblers" ihren Telephon: 
dient zu geben. Die eine Erklärung 
it jo Shlimm für die Polizei, mie die 
andere. Im erfteren alle hätte fich 
die Macht des böfen Beifpiela, die Ver- 
lodung, bie in der Straflofigfeit der 


BR früheren 30, bezw. 29 Bombenmwürfe 


liegt, Tchon bewährt; im andern alle 
hätte man e3 doch fo ziemlich mit einer 
Bankerotterflärung der Polizei zu 
thun. 

Dber mit Schlimmeren. Und man 
barf fi) in ber Stabthalle überzeugt 
halten, daß menigjtens ein jehr guter 
Theil des Bublitums das Schlimmere 
glauben wird. Was benn: — feit 
zmei Jahren behauptet bie Polizei, 
wenn die Rebe darauf gebracht wird, 
amtlich, berufsmäßiges Glüdzfpiel 
gebe e3 nicht inChicago, und derBlinde 
fann fich mit feinem Krüdftod zu ir— 
gend einem berufsmäßigen Glüdsfpie- 
ler binfühlen, wenn er Quft bat, 
zu „Ipielen“; im Laufe ber amei 
Sabre haben fih 31 Bomben- 
würfe ereignet, die jämmtlid von 
ber öffentlihen Meinung und 
ber Polizei auf „die Gämbler“ zurüd- 
geführt und als Erſcheinungen des 
WGamblerkriegs“ hingeſtellt wurden, 

bezw. werden und in keinem einzigen 
Falle wurde der Ihäter erwilht?!— 


Mer mil e3 dba _irgend Einem 
— wenn er zu dem Schluß 
fommt: die Polizei weiß von dem 
Glüdsfpiel, den Spielern und ihrem 
Treiben, fie fennt, au bie Tihäter 
ober ahnt wer fiejind, aber fie fhrei- 
„tet nicht ein, weil jie „gut Freund“ ift 
mit ihnen, ober meil fie unangenehme 
Enthüllungen fürdtet! Noch darf 
nan glauben, daß.es nicht fo it, aber 
"der Schein ift jevenfalla [ehr gegen 
Pre und wenn auch biesmal 
Zhäter nicht entbedt wird und 

) im Webrigen Alles beim Alien 

st, dann Per viele ‚jenen Glau⸗ 


Radelfihpolititt 


Nobleffe obige. „Adel verpflich- 
tet.“ Mer auf Vornehmheit Anſpruch 
macht, muß höflich und rücdſichtsvoll 
ſein und Geduldzund Nachſicht haben 
für die Schwächen und Rückſtändigkei— 
ten Anderer. Wer Vorrechte beſitzt 
und machtvoll iſt, darf, wenn er Vor⸗ 
IR beit zeigen will, fich. jener nur 

uffallig und rückſichtsvoll bedienen 
—* von ſeiner Macht nur im Noth- 
falle Gebrauch machen. Wer mit jei- 
ner Macht prahlt, jie bei jeber Gele- 
genheit betont und eifrig nad; Anläj- 
jen fucht, fie geltend zu machen, ift ein 
ganz gewöhnlicher Prob, der von abde- 
liger Gefinnung feine Spur‘ hat. 
Wenn er befondere Ziele bamit ber= 
folgt, fo fann das höchitens dann daB 
Urtheil mildern, wenn diefe ganz un= 
eigennüßige find und anerfannterma=s 
Ben das Wohl Anderer, bezw. daß Ge- 
meinmohl fördern follen und zu deſ— 
fen Förderung nöthig fcheinen. 

Die Ber. Staaten find groß und 
machtool und halten die Republit 
Kuba mit allem Drum und Dran, ivie 
der Riefe das Bäuerlein fammt Pfer- 
degefpann und Pflug, in der hohlen 
Hand. Sie befigen auf Kuba Bor- 
rechte, wie fonjt fein Staat, der fich 
fouverän nennt, fie anderen einräum= 
te. Dabei haben fie felbft Kuba füz 
„frei und unabhängig” erflärt und zu 
perjtehen gegeben, daß es ihr Munich | 
fei, dat die Republit Kuba vom Aus- 
lande als jelbjtftändiges GStaatenge- 
bilde angefehen werde und die Benöl- 
ferung Kubas in der Kunft derSelbit- 
regierung den möglichften Grad der 
Vollkommenheit erreiche. Wenn je in 
einem Verhältniß zmijchen zwei Staa- 
ten, jo fcheint für die Haltung der gros 
Ben Republit Amerika zu der fleinen 
Republit Kuba das „Nobleffe oblige“ 
als erfte8 Gebot; man fann aber lei= 
der nicht behaupten, daß biejes Gebot 
immer peinlich gemiffenhaft befolgt 
wurde, und im Lichte einer Meldung 
aus Wafhington vom Gamftag er- 
ſcheint der große machtvolle Onkel 

Sam beinahe wie ein Protz, der bei 
jeder Gelegenheit auf die vollen Ta— 
ſchen klopft; oder wie ein Gläubiger 
der die Rechte, die der Schuldner ihm 
einräumte, wenn's nur irgend angeht, 
betont und benutzt, dem armen Teufel 
ſeine Abhängigkeit und Hilfloſigkeit 
fühlen zu laſſen. 

Es wird aus Waſhington gemeldet, 
die Bundesadminiſtration habe der 
kubaniſchen Regierung eine „Note“ zu—⸗ 
gehen laſſen, in der auf vier Punkte 
hingewiefen worden ſei, die der ameri— 
kaniſchen Regierung Mißfallen erregt 
haben ſollen. In zwei Fällen ſoll es 
fich um die Klagen amerikaniſcher 
Kontraktoren handeln. Im ſogenann— 
ten Oliver-Fall ſoll die kubaniſche Re— 
gierung mit ihren Zahlungen für 
Straßenbau im Rückſtand ſein, und 
im anderen Falle, in dem es ſich um 
Straßenpflaſterung und Kanaliſation 
Havanas handelt, ſoll die amerikani— 
ſche Kontraktorenfirma Klage geführt 
haben, daß nicht genügend Geld zur 
ſchnellen Durchführung der Arbeit be— 
willigt wurde, obwohl das neue kuba— 
nifche Budget $1,500,000 ausmirft 
zur Beftreitung ber Koften des erjten 
Jahres. Bezüglich beiber PBuntte fol 
Waſhington eine Ermahnung, „beſſer 
zu thun“, an Havana gerichtet haben. 

Der ritte Bunt betrifft eine Abma= 
chung zmifchen der fubanifchen Regie- 
rung und der (englifchen) Uniteb Rail- 
mans Company, nach der bie englijche 
Geſellſchaft ſich verpflichtet haben ſoll, 


auf ein gewiſſes Grundſtück, das ſie ſeſſen hat, 


— — — — — —— 


Bewilligung — und ber 


Waffenpoften in Amerika —— wer⸗ 


den wird, dafür iſt's aber ganz gewiß, 
daß die Abnei ung ber Kubaner gegen 
Amerika * und biefe Einmi- 
fung dem allgemeinen amerifanifchen 
Sereäft mit Kuba fehaden muß. E3 
ift ganz geriß, daß man auf biefe 
Weiſe die Kubaner. nicht zur erfolgrei- 
hen Gelbjtregierung erziehen kann 
und — leider auch wahrſcheinlich, daß 
wenn das gar nicht mil. Der Ber- 
dacht drängt fi) auf, daß man Kuba 
mit Nabelftihen zu irgend einer 
Dummheit treiben will, um „pie Perle 
ber Antillen“ dann „enbli“ ver- 
ſchlucken zu können. Eine Nadelſtich⸗ 
politit märe aber dad genaue Gegen: 
theil deflen, mas das „Nobleffe oblige” 
gebietet. — 


Kein Maſſenabſchub. 


Dreihundert und neunzehn Aus⸗ 
länder, die in den erjten brei ‚Jahren 
ihres Hierjeins ein Verbrechen \began- 
gen, bat vor einiger Zeit der New 
Yorker Gefängniffuperintendent Eol- 
Iin3 in den feiner Obhut unterjtellten 
Staatögefängniffen gefunden und hat 
verlangt, die Zeute nad ihrer Entlaf- 
fung fammt und fonders zurüdzu- 
fchiden nach den Ländern, au8 denen 
fie hergefommen find; denn mährend 
rüber das Einwanderungsgefeg nut 
die Abſchiebung von Einwanderern 
(während der erſten drei Jahre ihres 
hieſigen Aufenthalts) geſtattete, die als 
Verbrecher in dieſes Land ge— 
langt ſind, die alſo „eigentlich“ ſchon 
bei der Ankunft hätten zurückgewieſen 
werden ſollen, geſtatte es jetzt auch die 
Verweiſung derer, die innerhalb des 
gleichen Zeitraums hier ein Verbrechen 
begehen. Als damals die „Abendpoſt“ 
dieſe Mittheilung beſprach, hatte ſie 
ſelber von ſolcher Aenderung des Ge— 
ſetzes nichts gehört, nahm aber an, daß 
der Beamte die Forderung nicht ſtellen 
würde, wenn es damit nicht ſeine 
Richtigkeit hätte. Eine entſprechende 
Vorlage war im letzten Kongreß von 
dem New NPYorker Abgeordneten Ben— 
nett eingebracht“ worden und hatte 


zahlreiche Befürworter gefunden. Daß | 


fie zur Annahme gelangt war gleich 
mancher anderen, ohne daß die An— 
nahme in ben Berichten beſonders ver⸗ 
merkt worden, war demnach nicht wei⸗ 
ter unwahrfcheinlich. 

Seht ftellt fich jedoch heraus, daß 
fie nicht angenommen morben ift. 
Nah mie vor fönnen Einwanderer 
„Verbrechens halber“ nur des Landes 
beriviefen merden, wenn fie das. Ver- 
brechen vor der Ankunft begangen 
haben. Statt der 319 Gträflinge, 
melche Superintendent Collins auf ben 
Schub zu bringen gedachte, laffen fich 
darnach höchſtens 27 abſchieben, denn 
nur ſo viele ſind unter den ausländi— 
ſchen Sträflingen, denen ſich nach— 
weiſen läßt, daß ſie bereits als Ver— 
brecher hier angekommen iſt. Wie— 
viel mehr es noch gibt, die in derſelben 
Lage ſich befinden, denen man es aber 
nicht nachweiſen kann oder die hier 
mit den Strafgeſetzen noch nicht in 
Konflikt gekommen ſind, entzieht ſich 
der Feſtſtellung. 

Daß die Zahl nicht gerade gering 
iſt, iſt glaubhaft, denn die bei der 
Ankunft geübte Kontrole läßt zuge— 
ſtandenermaßen gerade in dieſer Hin— 
ſich faſt Alles zu wünſchen übrig. 
Man kann auch den Verbrecher nie— 
mandem an der Naſe anſehen. Selbſt 
wenn der Ankömmling bereits in 
einem ausländiſchen Zuchthauſe ge⸗ 
mag er leicht genug ein 


als Iheilzahlung gab für — ſchlüpfen, wenn er ſich nicht ſelber 


Hafenbeſitz, einen neuen — 
palaſt und andere Regierungsgebäude 
für insgeſammt 86,500,000 zu errich⸗ 
len und als Zahlung ſechsprozentige 
Wechſel (Noten) der Regierung anzu— 
nehmen. Unſer Staatsdepartement 
ſoll erklärt haben, die Ausſtellung von 
ſolchen Wechſeln ſei gleichbedeutend 
mit der Aufnahme einer Anleihe, und 
Kuba bedeutet haben, daß es dieſes 
Geſchäft nicht abſchließen darf ohne die 
Zuſtimmung der Ver. Staaten. Bier- 
ten3 und leßtens (vorläufig) ſoll Kuba 
die Unzufriedenheit unſerer Regierung 
erregt. haben durch den Ankauf von 
Geſchützen in Frankreich und 15,000 
Mauſer-Gewehren in Deutſchland. 
Denn nachdem man der unabhängigen 
Republik Kuba gnädigſt erlaubt hatte, 
ſich eine eigene ſtehende Armee zuzule— 
gen, hatte man gehofft, daß Amerika⸗ 
ner das Waffengeſchäft machen oder 
wenigſtens Gelegenheit bekommen wür⸗ 
den, Angebote zu machen. Dieſe Gele— 
genheit foll aber nicht gegeben worden 
fein, ſondern ein als Politiker und ge— 
riſſener Geſchäftsmann bekannter Ha— 
vaneſe ſoll ſich heimlicherweiſe nach 
Europa begeben und dort die An— 
käufe abgeſchloſſen haben, ohne daß 
die amerikaniſchen Waffenhändler et⸗ 

was davon wußten. Gegen « dieſes 
Verfahren hat unſere Regierung zwar 
nicht proteftirt, fie joll aber ihrem Be- 
bauern darüber Ausbrud gegeben und 
die Hoffnung ausgedrüdt haben, daß 
bei fünftigen Käufen auf Amerila 
Rückficht genommen werde. 

E3 war gemik nicht fhön von Kuba, 
und angeficht3 ber großen. Macht ber 
„Intereffen“ in Wafbington alles an 
bere eher al Flug, die ameritanifchen 
Kontraftoren warten zu lafien und 
mit Engländern, Frangofen und Deut- 
jchen Geichäfte zu machen, die man 
ebenjo gut mit Amerika hätte machen 
fönnen, fo lange man nur fo etwa 25 
oder 50 und mwenn’3 hoch gefommen 
wäre, vielleicht 100 Progent, mehr zu 
zahlen bereit getvefen wäre; aber e8 ift 
auch nicht: fehon und ganz gewiß nicht 
befonder3 vornehm gehandelt bon Geis | 
ten der großen Republik, fich in folche 
Angelegenheiten einzumifchen und ben 
Kubanern fo ihre Abhängigkeit von 
Amerika fühlbar zu madhen. &3 mag 
ja fein, daß bie eine * renfir⸗ 
ma auf die Mahnu ing» 
ton Bin — etwas | zu ihrem 
Gelbe tommt, die andere eine größere 
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verrätb; und ft er nad) verübtem 
Verbrechen geflohen, ehe er draußen 
gefaßt war, fo ift die Ermittelung erft 
recht eine jchmierige Sade. Auch ift 
fhwer zu fagen, wie darin Abhilfe zu 
Ichaffen. Der alte Vorfchlag, von je- 
dem Einwanderer ein Leumundszeug— 
niß feiner Heimathsbehörbe zu for=. 
bern, ift unannehmbar; man mürbe 
dadurch gemiffen fremden Regierun- 
gen nur ein Mittel in die Hand geben, 
die Auswanderung überhaupt zu er= 
fchweren. Ya ed fönnte vorkommen, 
daß gerade die Auswanderung ber 
Münfchensmertheiten behindert und 
die der Taugenichtfe, die man [o3 mer 
ben till, gefördert. werden mürbe. 


„Gtwas übertrieben.“ 


„Die Nachricht if ift eimaß über: 
trieben“ Jagte Marf Twain, als er bei 
bejter Gefundheit in der Zeitung feinen 
Zod gemeldet fand. Etwas übertrie- 
ben ijt auch die Meldung, die man am 
Samftag unter den inländifchen De- 
pefchen lefen konnte, daß nämlich New 
Yorker Kleiderhandler die Preiſe von 
Männeranzügen, welche noch vorige 
Woche 820 gekoſtet, auf 885 (alſo um 
75 Prozent) erhöht hätten: „In Hin— 
fiht auf die zu erwartenden Wirfun- 
gen bes Albrid-Tarifs. 

Die Sache ift mirklih nicht fo 
Ihlimm, wie fi} das der intelligente 
Lefer jedenfalls gleich jelber gedacht 
bat. Schon die fih anfchließende. 
Meldung, monadh „Worftens” und 
andere Mollenjtoffe um 25 bis 30 
Prozent geftiegen find, läßt erkennen, 
daß hier etwas nicht ftimmt. Sind 
die Preife der Kleiderftoffe in dem an= 
gegebenen Berbältnig ageftiegen, jo 
braucht deshalb jelbitverftändlich noch 
nicht ber Preis der fertigen Anzüge im 
felben Berbältniß zu fteigen, gefchmeige 
in 23= biß breifach größerm Verhäli⸗ 
niß. Die Koften des Stoffes find doch 
nur ein Theil der&efammttoften, wenn 
auch in ber a ein Haupttheil. ber 
Koften. Daß Stoff theurer ift, 
madt den Arbeitslohn nicht theurer, 
noch werden dadurch Frachtkoſten, 
Ladenmiethen und ſonſtige Händler» 
foften gefteigert. 

Aud Tann die Steigerung 
Stoffpreife und bie ie zu Orunhe Ren | 


— ya der — 
nicht o dem | 


ftoffe 

Inkrafttreten der neuen Zollfäße noth- 
wendig mehr foften werben ala bis- 
ber, macht der vorſorgliche Fabrikant 
oder Hänbler fchon jept einen Auf- 
Ichlag in den Preifen. Laut Berfiche- 
rung bon jachtundiger -Geite find je- 
doc) die Preife auch aus anderen Ur- 
fachen geftiegen. Während der böjen 
"Zeiten nach der 1907’er Finanzkriſis 
hatte der ſchlechte Geſchäflsgang die 
Preiſe gedrückt; nachdem nun die Ge— 
ſchäfte ſich gebeſſert, ſind auch die 
Preiſe wieder geſtiegen; wären auch 
geitiegen, wenn bie berfprochene „Zus 
tifreform nach unten“ nicht in eine 
„Reform nach oben“ verwandelt wor- 
den märe. 

Der Vertreter einer der größten hie- 
figen : Kleiderfirmen trifft jedenfalls 
das Richtige, wenn er jagt: „Wäre ber 
Zoll auf Wolle gänzlich aufgehoben 
worden, jo würden MWollengarne und 
Wollenftoffe natürlich viel billiger fein 
als fie find, und wenn auf folche Zoll- 
freiheit auch nur Ausficht vorhanden 
wäre, fo würden die Fabrifanten, fi 
tmwohl nicht einfallen Laffen, ihre Preife 
zu fteigern. Troßdem halte ich e8 nicht 
für gerecht, zu jagen, da% bie jebige 
Preisjteigerung megen ber zu erwar— 
tenden höheren Zollfäge erfolgt. Die 
Preife von Kleidungsftüden merben 
nicht im felben Mafe wie die Wollen- 
preife jteigen, und ich bezmeifele, daß 
die Steigerung mehr ald $5 auf ben 
Anzug betragen wird; daß heißt, e3 
mwirb der Anzug, melcher jet $20 ko⸗— 
ftet, im nädhjften Jahre fehwerlich mehr 
ala $25 often.“ 

Alfo nicht eine Steigerung von $15, 
fondern „nur“ eine Steigerung bon 
$5 im Preife von Anzügen, wie ſie 
Leute von geringen Mitteln kaufen. — 
„Nur“ 85 mehr als bisher. Und was 
ſind fünf Dollars für den Arbeiter 
oder Clerk, der vielleicht das fürſtliche 
Einkommen von $15 per Woche be— 
zieht? Sollte wirklich das Geld für 
den neuen Anzug nicht langen, ſo kann 
er ja, — der Menſch ſoll nicht ſtolz 
ſein! — den alten länger tragen, wie 
ſchäbig und abgeriſſen der auch ſei. 
Herr Aldrich wird jedenfalls nicht ver⸗ 
fehlen, in diefer $5 - Rechnung eine 
glänzende Rechtfertigung zu finden. 
Yünf Dollars niehr auf den Anzug 
bedeutet ja in Wahrheit „kaum“ 
eine Verdoppelung der Steuer, welche 
der wunderbare Tarif dem Anzugfäu- 
fer bisher jchon aufgeleat Hatte. Hat 
doch die für die Hochzöllnerei fchmär- 
mende „NR. Y. Zribune” türzlich den 
Nachweis erbracht, dak felbft der $15- 
Anzug infolge der bisherigen Zölle 
„nur“ $4.76 mehr foftet, ala er koſten 
mwürbe ohne die Zölle; das heißt, wenn 
der Unzug ein Sommeranzug ift. Und 
wenn e3 ein Winterangug ift oder ein 
Ueberzieher, jo betragen die Mebrfo- 
ften auch „blos“ $5.64. Für den $20= 
Unzug mag alfo die Beriheuerung 
durch den Tarif fich jet auf etwa $7 
belaufen. Uno wer biöher ben 87⸗ 
Tribut in die Taſchen der Geſchützten 
entrichtet hat, ohne zu murren, warum 
ſollte der ſich beklagen, wenn er ins—⸗ 
fünftig $12 entrichten muß; 825 be⸗ 
zahlen muß für den Anzug, den er, 
menn ber Zarif ‚nicht märe, für $13 
faufen könnte, 

Dder gibt’3 vielleicht doch Leute, bie 
daran Anftoß nehmen? 


China für die Chinefen. 


Schanghai, im Mai. 

Das Beitreben der be;opftenMenfch- 
heit, fich von dem Einfluffe der Weit- 
länder zu befreien, treibt fonderbare 
Blüthen. Wie fchon mehrfach erwähnt 
wurde, ift man babei, Propinzialland- 
tage zu errichten, die ein: Grundlage 
für den jpäteren hinefifchen Reichstag 
bilden follen; Nun hat die Pelinger 
Regierung den Propinzialbehörden die 
Weifung zutommen lajfen, daß fie den 
Zöglingen der von Ausländern geleis 
teten Schulen verbieten follen, von den 
Tremden irgendmwelcheRathichläge Hinz 
jichtlich der. Ausübung ihre: Wahlrechs 
te3 zu erbitten. Das ijt an fich thö-s 
richt genug, mweil fein Grund zu ber 
Annahme vorliegt, daß folde Rath» 
fchlage nicht weit mehr nüßen ala jcha> 
den würden. E3 fcheint aber außerdem 
noch mehr dahinter zu fteden. Aus der 
großen Stadt \Futichau, der Haupt- 
ftadt der Provinz Folien, fommt näm= 
lich die noch befremdlichere Nachricht, 
einige chinefifche Graduirte auß zmei 
der dortigen, von MWeftländern geleites 
ten Schulen hätten fich. vergeblich dar= 
um bemüht, dad Wahlreht für den 
neuen Propinziallandtag zu erlangen. 
Die Antwort der zu: ändigen Behörde 
ließ an Deutlichkeit nichts zu wünfchen 
übrig; fie lautete furz und jchroff: 

„Die bon den Fremden in Zu einge: 
richteten Säulen find für das Pe— 
finger Unterritsminifterium nicht 
vorhanden.“ Das heißt mit anderen 
Worten: Wer eine foldde lnterrichts- 
anftalt befucht, fann in feinen Landtag 
fommen, und er wird gerade jo behan- 
delt, ala ob er, geradejo wie die Kulis 
auf den Straßen, überhaupt feine Bil- 
dung genofjen hätte. Das ift aljo der 
Dant ber Regierung an die Ausländer 
dafür, daß fie in jelbftlofefter MWeife 
moderne Schulen im Reiche der Mitte 
eingeführt haben. Diefe Anftalten 
merden allerdings größtentheil3 von 
Miflionären geleitet, und deshalb iſt 
der Gedante nicht bon der Hand zu 
meifen, baß fi die Regierum 
bewußt oder unbemußt bon i Ab- 
neigung gegen die chriftlichen Senbbo- 
ten habe beeinfluffen — Wie dem 
auch ſei, ſicher i =. die Miffions- 
ſchulen — Hg Beh 
mag | 
bungen be fi 
ftelen wie man Bi 
za hu —* 


— Er - 
Derlangen der Gfinefen m 


a bie 
igen 
einer 
Voltövertretung käme e3 — ei⸗ 
nem Boptott folcher Anftalten gleich. 
Ein meiteres, nicht weni 5 Demers 
lenswerthes Zeichen der ? das 
Berfahren der Ehinefen in der tage 
ber Ausdehnung des es Frem⸗ 
denbiertels. Daß die Zuſtimmung 
der Mandarinen hierfür nicht leicht zu 
erlangen fein würde, mar natürlich von 
bornherein anzunehmen, meil die Bes 
amten nun einmal grundfäglich gegen 
jede Ermeiterung be @influffes der 
Ausländer find. Aber von den chine- 
fifhen Kaufleuten hätte man doch eine 
andere Haltung erwarten dürfen, denn 
fie müffen fie in dem yremdenpiertel 
in der ganzen Zeit, mo e3 ihnen er- 
laubt war, darin zu wohnen, durd;- 
aus mohlgefühlt haben. Aus diejem 
Grunde fann man über die Berfamm- 
lung von Notabeln ind, Kaufleuten, 
die hier in diefe Lagen ftattfand, nur 
den Kopf fchütteln. E3 follen- dabei 
400-500 Mnichen_zugegen gemelen 
fein, darunter manche angejehene Leute. 
Nachdem zehn Reden vom Stapel ge- 
laffen worden waren, beihlog man, 


ba8 Pelinger Auswärtige Amt in ei= | 


ner Adrefle zu erfuchen, daß man auf 
jeden Fall das Verlangen der Weit: 
länder zurücdmeife, weil eine Erieiter- 
ung de Tyrembenpiertel3 durchaus 
nicht den Jntereffer. Chinas entfprechen 
würde. 

Ein ſolcher Beſchluß einer derartig 
zuſammengeſetzten Verſammlung iſt 
einfach unbegreiflich. Der Glaube, 
ſchon jetzt ganz ohne die Weſtländer 
fertig werden zu können, ſcheint zum 
unberechenbaren Schaden des Landes 
immer weitere Kreiſe zu ergreifen. Wie 
wenig Berechtigung er aber in Wirk⸗ 
lichkeit hat, das beweiſt die neue Bahn 
von Shanghai nach Hangtſchau. Der 
Pekinger Berichterſtatter der Londoner 

„Times“, Dr. Morriſon, hatte vor ei— 
niger Zeiten einen abfälligen Bericht 
über biefe von Chinefen gebaute uyd 
verwaltete Bahn an fein Blatt gefchidt. 
Darob große Halloh in den hiefigen 
hinefifchen Zeitungen. Ein Berichter- 
ftatter de3 „Shanghai Mercury“ bat 
fih nun der Mühe unterzogen, die Ga= 
che großentheila nachauprüfen, und ba= 
bei fommt er am Schluß eines länge- 
ren Artifel3 zu dem Ergebniß: „Ohne 
viel Schwierigkeit läßt fich begreifen, 
daß e3 eine Thorheit von ven Chinefen 
ift, wenn fie glauben, bei dem Bau von 
Eifenbahnen de3 Beiftanded von Au3- 
ländern entrathen zu fönnen. Die 
ganze Strede ift fhleht und theuer 
gebaut. Benor man fie in unferem 
Sinne de3 Wortes eine Eifenbahn nen 


‚nen fann, müßten die Schienen von 


Anfang bi3 zu Ende no einmal neu 
gelegt werden. 


— — — — u 
Eine egyptiſche Frauenrechtlerin. 


Kairo, Anfang Juni. 

Die erſte egyptiſche Frauenrechtlerin 
iſt in der Perſon der jungen Frau 
Mulaika Baaßil, der Gattin meines 
ſehr guten Freundes, des Beduinen⸗ 
ſcheiches Abdul Sattar Baaßil, eines 
Großgrundbeſitzers in der Provinz 
Fayun, aufgetreten. Die Dame iſt die 
Tochter des bekanten arabiſchen Dich- 
ters, Richters beim einheimiſchen Ge— 
richt, Hifei Bey Naaßif, und hat _fich 
Tochter des befannten arabifchen Dich- 
terin berborgetYan. Unter dem Pfeu- 
donym „Baahißa fil Baadja“ (For⸗ 
ſcherin der Wüſte) veröffentlichte ſie 
ſchon ſeit längerer Zeit Aufſätze in der 
Zeitung „Gerieda“, worin ſie mit feu— 
rigen Worten die Unwiſſenheit, den 
Aberglauben, die Laſterhaftigkeit und 
da3 ganze Elend der einheimijchen mo= 
hammedanifchen yrauenmwelt geißelte 


und zur Belämpfung des Uebels auf⸗ 


forbete. 

Hatten Thon jene Auffäte vielfach 
eingehende Beachtung gefunden, jo that 
die Düime in der verfloffenen Woche ei- 
nen weiteren bedeutfamen Schritt, 
indem fie — mohl eine abfolute Neu- 
beit in der arabifh Tprechenden mo= 
bammedanifhen Welt! — im Palais 
des „Serieda” einen längeren Vortrag 
über die Frauenfrage in Aegppten 
bielt. Die Zuhörerfchaft beftand, au= 
Ber au ein paar Eunuchen aus mehr 
als 250 Damen der pornehmiten Ha- 
rem3 der Hauptftadt. Die Darleguns 
gen ber Rebnerin müflen ihnen bor- 
gefommen fein wie ein Märchen, denn 
Frau Mualika iji nicht zaghaft in ih- 
ten Forderungen zugunjten des jchön- 
nen Gefchlehtes. Nieder mit der Viel⸗ 
mweiberei und dem millfürlichen Schei- 
bungsrecht de Mannes, fort mit der 
ganzen verblüdenden Haremäwirth- 
ſchaft, — gründliche Erziehung 
der Mädchen wie der Knaben und voll⸗ 
ſtändige Gleichberechtigung aller Ge— 
ſchlechter vor dem Geſetz. Das ſind die 
Hauptforderungen diefer tapferen Be- 
duinenfrau. 

Begreiflicherweife Hat ihr Auftreten 
in europätfchen —58 den einheimi⸗7 
ſchen Kreiſen des Landes gewaltiges 
Auffehen erregt; T:IEft in ihrer eigenen. 
Yamilie ift man über die Berechtigung 
ihrer ——— ſeht getheilter An⸗ 
ſicht. Eines jedoch glaube ich verra⸗ 
then zu bürfen, nämlich daß ihr Mann 
zugleich ihr begeifterter Anhänger ift, 
und bereit wäre, mit ihr durch did und 
dünn zu ben, wenn nicht die Ver- 
bältniffe ihn mie mit eifernen Ketten 
an die alten Vorurtheile feſtgeſchmiedet 
hielten. Als bor zwei Jahren Abdul 
Sattaar die junge Dame, die eben er 
ihr Lebrerinneneramen ‚mit 
nung beftanden hatte, von —— er 
zur fyrau begehrte, verlangte fie als 

Bedingung. 


Spezielles für — den 29. Juni. 


Groceries 
Standard Tomatoes, 3 Büchſen für 180 
LuLu — vowder, 3 Büchſen Ser 
Sugar Corn, 3 Füchjen für 
Gefiebte frühe Se 3 Suchſ. 10% 
Granul. Zuder, 4 Pfund für —* 
Oel⸗Sardinen, 4 Büchſen 


Hausausſtatlungen und Gran 

Draht: Fenfter-Rahmen, etivas 1 de 
beihmugt, 25c-Sorte, zu 

Drahttudh, Duadratfuk zu 

Porzellan Zuder: und ae 
mit rofa Dekorationen, die 15 c 
250:Sorte zu 9] 


5 mit Stange, Grö 
bei 36, die eat für. AOC 


Helle Lawn Damen⸗Kimouos 
alfe-Ör., th. 9%, zu f 
Männer:Soden, * oder 

big, 19e:Sorte, au.. x * 0. 
Hohlgefäumte Damen : Tafchentüs 
er, 3e Sorte; 5 für — 
Fancy Band, 1 Zoll breit, reine 

„Seide, werth Z5e, zu 


Romper Knaben-Anzüge, Gr. 
1 bis 8, 50e⸗Sorte, zu 


‚39 


Gerade vor einem Jahre 
eröffnen wir unjer Upsteedate optifched Departement und freuen uns über den 


großen Erfolg. 


o® 


Dr. Max de Hes, 


Europäifcher Spezialift. 


os 


bat durch feine wiffenichaftfiche und gewiffenhafte Unterfuhung die Augen vieler 


Leidenden geholfen. 


für eine Woche die Preife jehr vermindert. 


Um diefer Abtheilung weitere Ausdehnung zu geben, werben 


Große Auswahl. Neueſte Styles.— 


Spreftungen 1 Nachmittags bis Gefchäftsfchluß. 


niſchen Orient. ch felbit habe feit ih» 
rer Verheirathung —— > Mos 
nate auf ihrem Landgut Kajr el 
Baapil zugebracht, aber in biefer Zeit 
die junge rau niemal3 aud nur mit 
einem flüchtigen Blid zu Geficht be- 
fommen. 

Möge Allah fie einen glänzenden 
Sieg über ihre Gegner erleben laflen. 


BVergunügungß - Wegwmeifer. 


vera Houfe — „U Gentleman 
Er 1® 
de Blue M 
„Ihe Sranling Salesman.* 
The ———— 
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Baer! 


itta 
* ſeden Abend und Sountag 
tten.—Ronzert von Ballmann’s 
Nachmitta 
iew Expoſition.— üllerlei Attraf⸗e 
ionen. 


VBart. — Alerlet Attraktionen. 
Souci⸗Vari. — Ulerlei Atraltionen. 


——— Bücher 


ie, ein Charalterbild. 258 Seiten.. 
> = * der Gewalt und Liebe. ido 


5 KROCH & co. 


Größte mod Buchhand lun & Wetens. 
Montve Strafe. 
Swilden BWabafd und Michigan Unenueb, 


iX) 
Drebefter jeden Abend und Sonnta 


m 8 a 8 ,2mmama & 
= 
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Todes Anzeige. 

Freunden und Belannten die traurige 
Nachricht, dab — innigſt gelieb 
Tochter und Schweſte 

Laura —— 

am 26. Juni im * nn * Deren 
und 18 Tagen, Kamerun 
Leiden, felig im ntehla en El 
Die Veerbigun; findet ft Mitts 
wod, den 30, Juni, um 1 9 Na * 
bom Zrauerhaufe, „169 €. Or 
* der St. Jalob — d Abe. 

nd SFtemont Str), u da nad 
dein — ——— Hm Peine Zyeil. 


nahme bitten: 
Laura ——— geb. Jungling, 


Mut 
= Shitnent, Bruder, 9* 
m 
Todes - Anzeige, u 
Belannten und sreunbdben zur Maaeiat, daß 
unfer geliebter Vater und Gtoßbat 
George F. A. Michels 


nad furzem Leiden fanft im Herrn entflafen 
ift. Die a Tinpet — —— - ** e ir 


ner Tochter, rau 
Dienstag Normittag = * Ibr F 
Knights and 


Mitglied der Walded Loge 
A. M., und Golden Lea — 
Ladies of H. Um ftile Theilnahme Hi en bie 
trauernden Hinterbliebenen: 
Fred, Hermann, Albert unb bie ber» 
—* George und William Michels, 


Frau nn, zoom, 


Todes⸗ Snscter. 


Allen unferen Freunden und Belannten. bie 
trauriae Nadhricht, daß unfer geliebter Gatte 


und "Water 
Ehriitian Rohde 


am Eonntag, den 27. Juni, um 6 Uhr Mor 
geſtorben iſt. Beerdigung findet ftatt am 
wod, den . Juni, um 11 Ubr Borm., 
Trauerhäufe, 134 Rood Eir. nad dem 
Nortbiweitern Depot, don dort nad) Gary, ZU. 
Die trauernden‘ Hinterbliebenen: 

Lena Rohde, Gattin. 

Mathilde, Hermann u. rau Entma 

Geners, Kinder. 
u as mua Rohde, Schwieger⸗ 


bes. Vererz, Schwiegerſohn. 


ens. 
itt⸗ 
bom 


Sode8- Anzeige. 
Walde Loge Nr. 674 N. F. & U. M. 
Den Beamten und Brüdern obiger Loge zur 
Nachricht, dab T 
Ge. %. A. Michels 
peitazös n iit. Beerdigung er —— — bu = 
4 


. M. Barmitiags 11 Ur, vom 
3.6 328. nad — hof. 


Etr. 
" Zrauerberfommiuing, Dienstag Vormittag | 


bei 
a ——— — db. St. 


Speldner, Sel 
A n etiman el werben die Mit- 
alieder "nicht eis eingeladen. 8.08. 


Todes Anseige. 
reunden und Belannten die traurige Nad- 
richt, daß mein geliebter Gatte 
Ne inhoſd Manthey 
‘1909 im Alter von 33 Jahren ge⸗ 
en Beerbiaung findet itatt am 
Mg 10 Uhr, vom | 


®, "Son 9 der Grand Teu 
Greenwood. Um ftille ide Beil | 
SE "Shen die —e Hinterbl 
Tiltie Manthey, Go — Eltern 
nd Gefdwiltern. 


Kae 2 


Danffagung. 
———— Freunden 
tem Tane ı 


—— meinen 
— I 
lebten er ans, um unf 
Delaubzze 55 u ae dem a 
—— —* u 


eilnahme, nahme, Gleih Re 


null, Bu da 
——— 


Waldhe im. 


A : Bttahenbaßnen für 5 
ze . Ä 
Pr he us h 


—S 


— 


Todes- Anzeige 
Allen Freunden und Belanıtten bie traurige 
Nachricht, dab unfer ignig u. bielgeliebter So 5 
Henry Zinn jr. 

im Alter * = gyahzen am Samötag, den‘ 26. 
uni 1909, 9 Uber Morgens geli örben im 

na m Dienstag, den 29. zu ni, 1 

nad bem er ana eebbot. * burn 

Bela bitten Beh trauernden Elte * 
Henry Rinn, Bater ——* inn r 
Rippaid, Mutte t. zum pi 


Zu fhmerzlih war - für u uns bein ei 
Zu er bein fo fhneller Tod — 


bereinen, 
2*8 ge vänen. Ioieber fühle & 
la obl in Deinem en Grabe, 
Geliedter Sohn, gute Nat! 


Unvergeßlich! 


— e — 


GATES OPEN ADMISSION 


4 
IO A.M. — — RR 


Weitern, Belmont, Clybourn und Roscoe. 


Riverviews Hefunddeitsbuletin 


Zum Beten der Babies im 
Sommer. 
Laßt die Babies i 
Zönnt Habt sine Anh Bor jefiaen sur F 
Bringt fie zu und wo bie 
das Zus rein ift. Keine gie gen! 
Schattenpläge und Hofpitald 
Wie oft, Ihr — 
wollt Ihrs hören, 
Riverview iſt frei 
für Frauen und Kinder 
Von 10 Vorm. bis 5 Di: ausgenommen 


Fi 


Sonntag und Feiertag. 


Webers große Freikonzerte und 350 
aro Be, Seniatione y ” — uſtuücken und 


d 
PCOTTAGE GAOVE AVE. a 607 ST. fi 


Don Philippinj’s Kapelle 
und 50 große Ne Sdertenungen m und Sahrten, 


Sans * — jeden ER 


Ge I En *" Erminie 


Matinees 3 Samsta Ru Sonn · 
tag. Eike bei yon & Healy’s. . 


Spezielles Programm heute Abend 
au Ehren bed Chicagaer Stabtraihs 


Mufil-Ereigniß der Saifon. 
Creatore und feine Rapelle. 
Ule Sige frei. — Jet offen. 


23jn* 


adtung! 


Deutfcher ee 


ein 


Sur "orbnungs äh 
— = ss ee r 
erbeten an 


uf 
ganz euberläigen % Bereindli 
Die Mittheilu werben 


M.\J. "HUSS, Sekr. 
i12 Dearborn Str. Ghicags, I. 


Aufgebot! 


Am 10. Oktober 1377 zum. Chicago 
SE rdameril: am N 1823 


ia (Bra bins Sehen‘ 


Cberaufe, den 6. Mai 1908. „ NE 
— 





Sofalberiht. 7 
Dynamit⸗Vombe 


—_— 


Gebäude der Chicago Telephone 
Eo. theilweife und Drähte zerftört. 


Fünfzehn Menfhen verlegt. 


Johm £a Duc wird ein Auge ausgeriffen. 
—Streifende Elektriker des Verbrechens 
verdächtigt. —Pani? im Fern ſprechamt. 
— Auch Arbeiterführer verletzt. 


Durch die Exploſion von Dynamit 
oder einem anderen Sprengſtoff in der 
Gaſſe hinter demHauptgebaude derChi⸗ 
dago Telephone Co. 92, 94 u.96 Waſh⸗ 
ington Straße, wurden geſtern Abend 
kurz nach elf Uhr fünfzehn Menſchen 
verletzt, einer lebensgefährlich, 25,000 
Fernſprech ⸗-Perbindungen zerſtört 
und an den benachbarten Baulichkeiten 
$100,000 Schaden angerichtet. Ob die 
Erplofion durch die feit drei Monaten 
ftreifenden TFernfprech = Einrichter der 
Chicago Telephone Eo. vder deren 
Werkzeuge verurfacht wurde, ober ob 
es ih um ein neues Verbrechen der 
Urt, dag 31., in dem Sriege der» 
Glüdsfpielerbanden handelt, laßt Tich 
nicht mit Beitimmtheit jagen. Die 
Mahrjcheinlichteit fpricht aber dafür, 
daß ein Racheaft von Streifern oder 
ihren Freunden vorliegt, und der An 
ficht ift auch Hilfspolizeichef Schuett- 
ler. Ganz in der Nähe find ober 
maren menigiten® noch vor Kurzem 
zwei Klarirhäufer von Glüdsfpielern, 
feum 150 Fuß ıntfernt find da3 von 
font Tennes betriebene Gefchäft, 123 
Clark Str., und die Wirthfchaft von 
Powers & Gilbert, 119 Clark Str., 
dad Hauptquartier von „Skinny” 
Madden und feinem Anhang, fomie 
bon anderen Arbeiterführgrn. 

Bereit3 zwei Mal ift*feit Beginn 
bes Ausftandes der Leute der Chicago 
Telephone Eo. Eigenthum der Chicago 
Zelephone®o. abjichtlich zerftört mor- 
den, zuerst wurden drei Kabel ber 
Ternfprechleitung zmifchen Dat Bar, 
Auftin und Chicago zerfchnitten, und 
por drei Wochen murbe mittel Er- 
plofion in einem Einfteigefhaht an 
der MWafhington und Weit Water 
Strafe ein nad) dem „Montoe”= 
Zmweigamt der Gejellihaft führender 
Kabelftrang mittel3 Erplofion zer: 
ftört, die Polizei vermochte die Ur- 
beber diefer Schandthaten aber nicht 
zu entbeden. 

Die Chicago Telephone Co. hatte 
dann $500 Belohnung auf die Ermit- 
telung der Verbrecher ausgefegt und 
ber Poligeichef die-Poliziften angemie- 
fen, alle GEinfteigefchächte der Yern- 
Iprech = Gefelfchaft ganz befonders zu 
bemachen. \ 

Die Gewalt der Erplofion. 


Mindeftena.20 Pfund -Sprengftoff, 
böhftwahricheinfih Dynamit, wurden 
zur Ausführurig des Verbrechens ge> 
ftern Abend verwendet. Die Wirkung 
war eine furchtbare. In die Mauer 
bed Gebäudes der Chicago Telephone 
&o. wurde ein großes Loch geriffen, 
in allen Gebäuden in der Nähe, an ber 
Mafhington, Dearborn, Elarf und 
Madifon Straße, murden Tenfter- 
fcheiben zertrümmert, und die Gla3- 
fcherben fielen wie Hagel, oft aus be- 
trächtlicher Höhe, auf die Straße. 
Dat Niemand dadurch verleßt wurde 
ift nur glüdlicher Zufall. 

Senfeit3 der Gaffe find zwei Spet- 
fewirthfhaften und ein Fünfcent- 
theater. Dort wurden Hunderte von 
pfundfchweren Gegenftänden auf bie 
Madifon Straße gefchleubert, und 
bort find auch die meiften Verlegun- 
gen borgefällen. 

Die Derletten. 

George Adams, 30 Zahre alt, 116 W. 17. 
Straße; Kopf durch Glasfcherben zerjchnit: 
ten, a Adams an Thompfon’s Speijehaus 
borbeiging. 

Mary Adams, 775 Hamilton Court; an 
der Dearborn und Mabifon Str. vor Auf: 
regung und Schreden ohnmädhtig hingefal: 

n 


en. 

Frau W. 9. Barnes, 35 Jahre alt, 126 
Dearborn Str.; durch Glasjcherben verlekt. 

Frl. Elifabeth Parws, 4309 Calumet Ave,, 
Rafjirerin in Thompfon’s Speifehaus; Fin: 
ger Durch Slasfcherben zerjchnitten. 

Thomas Gilbert, Mitinhaber von Pomers 
und Gilberts Wirthichaft; dur Glasfcher: 
ben verlett. 

Fel. Leah Glatthart, 173 N. State Str., 
Kaffirerin in Weeghmans Speifeyaus; 
Schnittwunden im Geficht und am Halfe. 

FrantMeane, Sefr. der „Junior Steam- 
fitters’ Union“; durch Glasſcherben verletzt. 

John La Duc, 400 State Str. Geſchirr⸗ 
waſcher in Thompſon's Speiſehaus; rechtes 
Auge zerſtört; zahlloſe Glasſplitter in ſeine 
Bruͤſt, in den Hals und ins Geſicht einge⸗ 
drungen, in's St. Lukas-Hoſpital gebracht; 
lebensgefährlich verletzt. 

Frank Leslie, Vizepräſident der Anſtrei⸗ 
cher⸗Gewerlſchaft in St. Louis; durch Tas: 
fplitter veffekt. 

AU 8. MeDdonald, Sefretär de8 Bauge- 
werkſchaftsraths; durch Glasſplitter verletzt. 

Walter Powers, Kapitän der Spritzenab⸗ 
theilung Nr. 36; durch Glasſcherben verletzt. 

George Roberts, Komiker im Pastime- 
Theater; Quetſchwunden durch Trümmer. 

Agnes Urel, Geſchirrwaſcherin in Thomp⸗ 
ſon's Speiſehaus; durch Trümmer ſchwer 
verletzt. 


Dr. Moyor, Spezjialiſt. 
84 Adams Straße, Zimmer 58 und 54. 
F 
Weninäte ehe Watch SDerter-@ehänte. 
Ih made eine —— aus allen dhromt. 
= und ®ribatfrantbeiten_ der Männer und 
» rauen. frauen werden — elandeil. & 


| das Wrad des Luftjchiffes auf irgend 


Da ülle 2 
. — Niller' 


— ping geliehen 77 [[——[ x 
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Louis Walſh, A Jahre alt, 593 W. 15. 
Str.; durch Glasſcherben verletzt. 

Clara Wilſon, Tänzerin im Pastime⸗ 
Theater; durch Glasſcherben und Bautrüm— 
mer verletzt. 

LaDuc war der einzige, der in ein 
Hoſpital gebracht wurde, die anderen 
wurden von Aerzten ſchnell in benach⸗ 
barten Gebäuden in Behandlung ge- 
nommen. Der arme LaDuc wurde 
unter Bautrümmern und Glasfcher: 
ben begraben. Erft nad geraumer 
Zeit gelang e3 der Polizei und Tyeuer- 
mehr, den Unglüdlichen zu befreien. 
Glasjherben hatten fein rechtes Auge 
direft aus der Höhle herausgefchnit- 
ten, wie Nadeln waren ihm die Gla3- 
jplitter in den Kopf, den Hals und 
die Bruft gedrungen. Sein Schmer- 
zenägejchrei war entjehlih. Yaft eine 
halbe Stunde verging, jebocdh, bis eine 
Ambulanz zur Stelle war und er nad) 
dem Hofrital gebracht werben fonnte. 

$ludt der Sernfprech-Angeftellten. 

Unter den Angeftellten‘ im ern» 
fprehamte im britten Stockwerk des 
Gebäudes der Chicago Title & Truft 
Co. und des benachbarten der Chicago 
Zelephone Co. entjtand eine Panif; 
ein paar Mädchen fielen in Ohnmacht, 
ihre Mitarbeiter aber dachten nur an 
die eigene Rettung und nahmen fid 
jener erjt an, nadhdem fie auf bie 
Straße gelauben waren und fich über- 
zeugt hatten, daß alle Gefahr vorüber 
mar. Die dort Anmejenden maren: 
Marie Ehrich, Auffeherin; Ella Borft, 
Ethel Clark, Elizabeth Runom, Eli= 
zabeth Wetrich, Mamie Driscoll, 
Catherine MeKeown, Mary W. Brew, 
Laura Hutchinſon, Catherine Slat— 
tery, Margaret Meagher, Grace Gar: 
bey, Unna Dean, W. Elliott, Unter 
aefhäftsführer; John MWeimeyer und 
Roy Harding, Ausbefferer. 


Die verlegten Arbeiterführer, 


Keane, Leslie und MeKeomn, die 
Urbeiterführer, faßen zur Zeit der Er: 
plofion in Powers & Gilbert? Wirth- 
Ihaft an einem Tifch. Leslie hielt ge- 
tade ein Glas in ber Hand, als infol- 
ge des Luftdruds ite Fenfter in der 
Nebenwand zertrümmert wurden, auch 
fein Glas zerfplittert und er in die 
Hand gefchnitten wurde. Geine Be- 
gleiter wurden ebenfalls dur Glas- 
ſcherben verletzt. 

Frl. Eliſabeth Daws, Kaſſirerin in 
der Thompſon'ſchen Speiſewirthſchaft, 
ſtand hinter ihrem Pult, als ein gro— 
Bes Glasſtück ſie in die Hand traf. 

Bis auf hundert Fuß Entfernung 
von der Stätte des Verbrechens waren 
die eiſernen Läden und die Eiſenſtan— 
gen vor den Hinterfenſtern der Gebäu— 
de verbogen worden. Im Gebäude der 
Chicago Telephone Co. blieb keine 
Scheibe heil. Die Fernſprechdrähte bil— 
deten ein wirres, Durcheinander, und 
fünfzig Leute ſind noch immer mit der 
Entwirrung der zahlloſenDrähte, wel— 
che aus drei fünfzölligen Kabeln her— 
ausgeriſſen und zerfetzt wurden, be— 
ſchäftigt. 

Vachforſchungen nach den Thätern. 

Der farbige Nachtwächter der Fern⸗ 
ſprech ⸗Geſellſchaft, Peter Callahan, 
befand ſich zur Zeit der Exploſion ge⸗ 
rade in einem Thüreingang, 50 Fuß 
von der Stätte des Verbrechens. Er 
entkam unverletzt. Callahan hat der 
Polizei eine Beſchreibung verſchiede— 
ner Perſonen gegeben, die er in der 
Gaſſe beobachtet hatte. J. F. Cun—⸗ 
ningham, ein Geſchäftsreiſender aus 
New York, ſah zwei Minuten nach 
der Exploſion einen Mann an der 
Dearborn Ave., nahe Jackſon Boule— 
vard, in ſüdlicher Richtung davonlau— 
fen. Er beſchreibt ihn als ſechs Fuß 
und einen Zoll groß und 180 Pfund 
ſchwer. Der Mann hatte ſchwarzes 
Haar und dunkle Geſichtsfarbe; er 
trug einen blauen Anzug. 

Hilfschef Schuettler, der zwei Mi— 
nuten nach dem Verbrechen an Ort 
und Stelle war, iſt ſeither nicht zur 
Ruhe gekommen. Er hat mit Inſpek— 
tor Lavin, Spezialagent Webber von 
der Chicago Telephone Co. dem 
Staatsanwalt und dem Bürgermeiſter 
Beratdungen abgehalten, und“ der 
Staatsanwalt läßt feine Geheimpoli- 
ziften mit denen Gchuettler® zufam- 
menarbeiten. Fünfzig Poliziften be- 
machen die bejchädigten Gebäude, 

Hilfschef Schuettler beftritt nad) 
ber Berathung mit dem Bürger 
meifter, an der auch Kapt. D’Brien 
bon der Geheimpolizei theilnahm, dat 
er auf M. 3. Boyle, den Gejchäfts- 
agenten der Eleftrizitätöarbeiter = Ge- 
merfichaft Nr. 134, fahnde oder eine 
Ahnung habe, wer der Thäter ſei. 
Boyle fol Drohungen gegen die Ehi- 
cago Telephone Co. ausgejtoßen ha= 
ben. Der Hilfächef hat auch Privat- 
geheimpoliziften angeftellt, um bei ben 
Nahforfehungen zu helfen. 


Das Geſpenſter⸗Luftſchiff. 


Das Rezept für eine in England zur 
Zeit ſicher wirkende Reklame iſt wie 
folgt: Man erbaue ein ganz kleines 
Luftſchiff — vergrößern wird es ſchon 
die Phantaſie der Engländer — und 
ſtatte es ſo aus, daß es ausſieht, wie 
ein lenkbares. Dies laſſe man in einer 
ſchönen Nacht in der Nähe von London 
aufſteigen und alsbald wird ‚man in 
der Zeitung leſen, daß ein, zwei, ja ein 
ganzes Geſchwader deutfcher Quft- 
ſchiffe England überfallen hätte. Eini⸗— 
ge Zeute werben ganz genau das Sur- 
ren der Schrauben gehört haben und 
ganz genau gejehen haben, daß bie 
Ballonz Gefhüge an Bord getragen 
hätten. Die „Zimes“ wird einen ful: 
minanten Leitartifel bringen: „Die 
deutfhe Invafion“, im. Parlament 
werben ein paar Abgeordnete darauf 
dringen, vier weitereDreadnoughts auf 
Stapel zu legen, und einer die Mobili- 
firung der Territorialarmee  beantra- 
gen. Nach ein paar Tagen wird 
einer Wiefe vorfinden aun 


ten Bewohner werden bie 


| Sufafje der Jrrenanftalt in Kan- 


fafee wurde angeblich mißhandelt. 
Berwandte wenden fi an Deneen. 


Patient gehört giner angefehenen Familie 
in Joliet an. —£eiter der Anſtalt ſtellt 
Mißhandlungen in Abrede u. macht pa: 
tienten für Derlegungen verantwortlich. 


Anfhuldigungen, daß der Bantier 
Divight Cafey von Soliet, feit dem 21. 
Juni Inſaſſe der Irrenanſtalt in Kan—⸗ 
kakee, von Wärxtern in brutaler Weiſe 
mißhanoelt worden ſei, haben Gouver⸗ 
neur Deneen veranlaßt, eine gründliche 
Unterſuchung des Falls anzuordnen, 
die von William C. Graves, dem Se— 
kretär der ſtaatlichen Wohlthätigkeits— 
Behörde, geleitet wird. Der Fall hat 
wegen der angeſehenen Stellung Ca⸗— 
ſey's in ſeiner Heimathsſtadt — er iſt 
ber Schwager des früheren Staatsan— 
walts von Will County, William D. 
Heiſe, und gehört einer angeſehenen 
Familie Joliet's an — großes Auf— 
ſehen erregt. Die Leiter der Anſtalt 
erklären, daß Caſey tobſüchtig gewor⸗ 
den ſei und ſich die an ihm vorgefunde— 
nen Verletzungen ſelbſt beigebracht ha⸗ 
be. Dahin ſpricht ſich in einem Son⸗ 
derbericht an den Gouvberneur der 
Leiter der Anſtalt, Dr. Greene, aus. 

Nach dem Bericht Dr. Greene's hat 
Caſey, der än Gehirnerweichung leidet, 
mehrere leichte Hautabſchürfungen und 
einige rothe Flecke aufzuweiſen, die er 
fich felbft zugezogen habe. Er fei reiz- 
bar und fchmer zu behandeln. Die 
Verlegungen feien fo leichter Natur, 
dah es lächerlich fei, anzunehmen, daß 
der Patient mißhandelt worden fei. 
Die Verwandten Cafey’3 in oliet 
und feine zahlreichen Freunde, darun= 
ter Mayor John R. Eronin, ftellen 
entſchieden in Abrede, daßCaſey ſchwer 
zu behandeln und reizbar ſei. Be— 
ſonders die Verwandten ſind über— 
zeugt, daß er von zwei Wärtern ſchwer 
mißhandelt worden ſei. Frau Heiſe, 
die Schweſter Caſey's, behauptet, daß 
er mit Füßen getreten worden ſei und 
Spuren der Mißhandlung aufzuwei— 
ſen habe. 

Gouverneur Deneen, dem der Fall 
von Heiſe ſofort unterbreitet wurde, 
verlangte ſchleunigſt einen Sonderbe— 
richt von Dr. Greene. In dieſem 
führt der Leiter der Anſtalt aus, daß 
er ſelbſt und ſeine Hilfsärzte den Fall 
unterſucht und Spuren von Mißhand— 
lungen nicht gefunden hätten. Die 
Beweiſe für die angeblichen Mißhand— 
lungen ſeien nicht genügend, um den 
Angeſtellten eine Rüge zu ertheilen. 
GSeinerAnficht nach habe ſich Caſey die 
Verletzungen zugezogen, als er ſich auf 
dem Boden herumgewälzt habe. Er 
ſei am 21. Juni in die Anftalt einge- 
liefert worden und habe fich ftet3 reiz- 
bar gezeigt und beftändig Schmierig- 
feiten gemadt. Dr. Greene erklärt 
Ihließlih, daß er nicht angemiefen 
worden jei, einen der Angeftellten zu 
entlaffen, 


„Dereinigte Gefellichaften. ' 


Die Delegaten der zu den Vereinig- 
ten Gejellichaften für örtliche Selbit- 
tregierung gehörigen beutfchen Vereine 
derMejtfeite werden heute Abend in 
ber Vorwärt3-Turnhalle, 12. Straße 
und Wejtern Ube., eine Verfammlung 
abhalten. Zahlreiche Betheiligung ift 
dringend nöthig, da tichtige Anges 
— zur Sprache kommen wer—⸗ 
en. 


Deutihefranzöfifhes Grenzichen. 


Korrefpondenz des „Berliner Lofal- 
Anzeigers“. 
Nanch, im Juni. 
Zwiſchen Metz und Nanch, da zieht 
ſich die Grenzlinie hin, die deutſches 
Gebiet ven franzöſiſchem, deutſche 
Art von franzöſiſcher trennt. Der Ue— 
bergang von einem Sprachgebiet in's 
andere wird bereits in Metz vermit⸗ 
telt, denn Metz, die deutſchgewordene 
Stadt, iſt in ihrem öffentlichenSprach⸗ 
verkehr eine franzöſiſche geblieben, 
und Nanch, die ehemalige Schweſter 
ſtadt, vertheidigt hartnäckig ſeine Ver— 
gangenheit, ganz beſonders in der Ne— 
gierung alles Deutſchen. Hart an 
den Grenzen pflegen ſich ſonſt die 
Sprachen zu vermiſchen, iſt dort die 
Sprache des einen, hier die des ande— 
ren Landes durch den gegenſeitigen 
nachbarlichen Verkehr gebräuchlich, in 
Nanch aber, der goldglänzendenStadt, 
in ihrer prunkvollen und ernſten 
Schönheit und provinziellen Langwei— 
ligkeit, wird dieſe Miſchung ſireng 
vermieden, der Sprache der Nachbarn 
keine Gaſtfreundſchaft gewährt. Ge⸗— 
wiß gibt es auch in der alten Haupt⸗ 
ſtadt Lothringens, die ſo idylliſch an 
der Meurthe, der kleineren Schweſter 
der Mofel liegt, Gefhäfte und Re— 
ftaurant3 mit der Ankündigung: „Hier 
wird Deutfch gefprochen“, aber nur in 
den jeltenften Fällen erhält man hier 
auf eine deutjche Frage eine . beutfche 
Antivort, trogdem man dad Gefühl 
bat, das einen die Leute fehr mohl 
verjtehen. | 
Met Nobeant ift bie Tegte  deutfche 
Grenzitation. ‘ Sämmtlihe Coupees 
werden weit geöffnet, ich will da3 mei» 
ne johließen, denn das Aufreißen ber 
Tenfter erinnert mid) an meinen 
Rheumatismus. - 
„Die Ihüren dürfen n 
fen werden,“ erflärt ber 
amtlihem Tone. 
„Warum denn. 
tation ift un erſt in 
iet ga Faces 
| 4 — 


* 
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Muſeums in ſeinem Lüändchen 


nDeutih“ war; 


Die Zolbift- | Scheier Hat 


len; und,da heißt e8 aufgepaßt! 

„a, erwifchen Sie denn * and“. 

„Bas glauben Sie denn. Wir ar- 
tetiren jeben Monat. au den Zü 
heraus 40 bis 50 Perfjonen, da tohnt 
ſich ſchon die Kontrolle.“ 

E3 war aber troß feineriSchneidigteit 
ein fehr gemüthlicher Gendarm, und 
er blieb guter Zaune, obgleich er dies- 
mal niemand zum Ausfteigen nöthigen 
fonnte. Er erzählte mir, daß er ſich 
hier ſehr ohlfühe und mit feinen 
franzöfifcen Grenzlameraden auf gu⸗ 
tem fameradjehaftlichen Fuße ftehe. — 
Der Zug jeht fich in Bewegung. Der 
Gendarm entfhmwindet und mit ihm 
— Deutfchland. 

Pagny ift nad fünfzehn Minuten 
erreicht, die franzöfifche Douane, neben 
der ruffifchen die unliebenswürbigfte 
Europas, beginnt ih.e3 Amtes zu mal» 
ten. — Die franzöfifchen Zollbeamten 
in Bagny ermeijen fich als charman= 
te Leute, die nicht, wie die meiften ih- 
rer Kollegen, die Reifenden für gefähr- 
fihe Schmuggler halten, die fich einer 
hochnothpeinlichen Unterfuhung aus⸗ 
jegen müffen. Die Beamten lafjen die 
Koffer öffnen, fragen höflich, ob man 
Bigarren oder Zigaretten mit fi füh- 
re, durhmühlen nicht inZdisfret Die 


| dißfreteften Wäfcheftüde, und machen 


fi, unterftüßt pe: einer Dame, bie 
fih mit den meiblihen Bafjagieren 
befaßt, beim Schließen der Gepäckſtücke 
behilflich, kurz, fie erleichtern den Rei- 
fenden den MUebergang von einem 
Lande zum anderen und find fichtlich 
bemüht, fich gegen die aus Deutſch— 
land Reifenden nicht ald verärgerte, 
fondern als höfliche Franzofen zu zei- 
gen. Die Dupertüre flingt vortreff- 
lich, aber man foll von den Grenzbe- 
amten nicht auf die Grenzbewohner, 
fpeziell nicht auf die von Nancy fchlie= 
Ben. Hier fegt das Franzofenthum 
mit jenem Chaupinismus ein, der 
nicht3 vergeffen will und an anderen 
Orten Frankreichs, 3. B. in Paris, 
als etwas Antiquirties aufgefaßt 
wird. — 

„Wir denken immer noch an die 
Revanche,“ ſagte mir eine im öffent⸗ 
lichen Leben Nancys ſtehende Perſön— 
lichkeit. „Die Revanche-gIdee iſt un⸗ 
ſer Ideal, aber trotzdem wünſcht Nie— 
mand, die Revanche zur That werden 
zu laſſen, wollen wir alle im Frieden 
leben und durch den Frieden an unſe— 
rer wirthſchaftlichen und kulturellen 
Entwicklung weiter arbeite. Die Re- 
banche = dee ift eben unfer nationales 
Xoeal, für das naturgemäß, gafız be- 
fonderd in Nancy, der großen Grenz» 
ftabt, in die fich viele Gtläffer und 2o- 
thringer Familien aus den eroberten 
Zandestheilen zurücgezogen haben, ge= 
Ihmärmt wird. Wir lieben nicht die 
Deutfchen, aber wir refpektiren fie, in 
erfter Reihe in unferen gefchäftlichen 
Beziehungen. Seber: Sie, wir haben 
jebt in Nancy eine Ausftellung, ein 
Merk des Friedens, veranftaltet; fie 
hat nur einen engen Rahmen, fie fol 
hauptfüchlich die induftrielle Keiftungs- 
fähigfeit des öftlichen Yrankreich, ſpe— 
ziel Lothringend zur Schau bringen, 
ift nach der internationalen Eeite hin 
fehr Befchränft, und darum hat ed ung 
mit Freude erfüllt, daß, angefehene 
deutfche Firmen diefe Erpofition bes 
fchiet haben.“ 

Im Parc St. Marie, in einer Vor⸗ 
jtadt, Liegt die Ausstellung. Was ei- 
gentlich hier ausgeftellt werben joll, 
läßt fid; Heute, pier Wochen nad) der 
Eröffnung, noch nicht Jagen. Unge— 
öffnete Kiften, Packwagen, Eiſen— 
bahnmwaggon3, Gerüfte, Schutthaufen 
deuten an, daß hier etwas imMWerfe ift. 
Abgeſehen von einzelnen, phantaftifch 
ftilpollen oder ftillofen Bauten ohne 
Inhalt, und dem ſchöngeſchwungenen, 
ſchmiedeeiſernen Hauptportal, deſſen 
freie Kraft nicht der geringſte Monu— 
mentalſchmuck undStuck beeinträchtigt, 
iſt hier von dem, was man ſich unter 
einer Ausſtellung vorſtellt, nichts zu 
bemerken. Nanch ſcheint es auch hier 
mehr um die Idee als um die That zu 
gehen. Die Ausſtellung ſoll ſeine 
Selbſtändigkeit und Unabhängigkeit 
auf wirthſchaftlichem Gebiete ſymboli—⸗ 
ſiren. Vorläufig begnügt man ſich 
mit dem Symboliſtiſchen, und um das 
felbft in Nancy allmählich einfehlum- 
mernde ntereffe für die Ausftellung 
wach zu halten, veranftaltet man eine 
eier, die die Zugehörigkeit des Elfah 
zu Frankreich Tymbolifiren fol, eine 
eier, die in ihrer Gefuchtheit eben nur 
bier, mo man fih dem NRevandıe- 
traum, au3 dem man aber nie. jchred- 
haft eumachen möchte, in Harmlofer 
Selbftgefälligkeit -hingibt, möglich; ift. 
Aus Sutendorf im Eljaß wurde ein 
elfäfifche? Bauernhaus im Original 
nad) der Austellung transportirt. E38 
gab nun etwas Fertiged, und wenn es 
auch nur ein Dorfhäuschen war. „Hier 
gebaut?“ fragte einft Sereniffimus, 
ala er einft der Eröffnung eines * 

12 
wohnte. „Jawohl, Hoheit,“ konnte ge⸗ 
antwortet werden. Aber in Nancy 
müßte auf dad „Hier gebaut?" ein 
„Nein“ erfolgen, und trogbem machte 
man bie Einweihung diefes Elfäller 
Dorfhaufes zu einem Ereigniffe, bei 
dem feierlich die emige Zugehörigkeit 
des Elfah zu Franfreidh verfündet 
wurde. Diefes Tyeierchen hat, abgeje- 
ben bon feiner dhaupiniftifch-franzöfi- 
jchen Pointe noch eine urdeutjche 
‚Spige: Hätten ich die Arrangeure, de- 
ren Hanptmacher ein angeſehener 
Grotz induſtrieller und Sportsmann 
mit dem echt franzöfifchen Namen 

das Elfälfer Haus, 


melde dad Band 
faß und Frankreich, 
Nancy bilden 


icht geſchloſ⸗ 
rötofe | 


— 


Gewiß 4 5 5 2 : 
fen Funten zur Flamme auflodern zu 
laffen, aber man muß ‚ barüber 
ar fein, daß bier, wo chland 
und Frankreich ſich geographiſch einen, 
eine Kluft beide Länder trennt, u. aus 
diefer Kluft weht e8 jenen, die man für 
Deutiche hält, Talt entgegen. ‘Die Nan- 
cher lieben Frankreich, das ift ihr t 
und ihre Pflicht, fie hegen Antipathie 
gegen Deutfchland, das ift gerade hier 


‚noch verftändlich, aber e3 ijt fein groß- 


zügiges Haflen, fondern eines, das ſich 
in fo tleinlichen, gequälten, engberzi- 
gen Formen fundgibt, daß ein fahren- 


‚der Mufeumäbefiger in großen Let- 


tern plafatiren darf: „Seul Mufee ne 
contenant aucune piece allemande.“ 
DasMufse Dupuptren,fo nennt e3 Tich, 
preift die Abbildungen von zahlreichen 
berühmten Verbrechern an, alle Länder 
find vertreten, nur — e8 ift jchredlich! 
— Deutfchland nicht! 

Beim dritten „Erngres de P’Union 
Nationale des Affociationd d’Etu- 
diant3“, der jegt hier abgehalten mwur- 
de, begrüßte man natürli$ die Stu- 
denten aus Straßburg mit mehmüthi- 

& Herzlichteit. Aber, und das it ein 

orzug im Weſen dieſer vornehm ru⸗ 
higen Stadt, niemals demonſtrirte man 
iaut, der Haß und die Liebe äußern ſich 
hier äußerſt reſervirt. — Am Haupt⸗ 
abend fand eine „Soirée de Gala“ in 
der diſtinguir? ſchönen „Salle Poirel“ 
ſtatt. Die Fahnen der einzelnen ſtu— 
dentiſchen Verbindungen dekorirten das 
Veſtibül, Frankreichs Hoffnung, Nan⸗ 
chs Bürgerſchaft waren in dem Saal 
vereint. Die Marſeillaiſe ertönte, aber 
mit welchem Keſpekt wurde die Natio— 
nalhymne aufgenommen! Einige ap⸗ 
plaudirten, die Majorität jedoch ging 
auch bei dieſem Feſt der Juügend aus 
der Reſerve nicht heraus. Sympa— 
thien und Antipathien haben hier 
etwas Abgetöntes, und die Stu— 
denten, ſchlanke junge Leute, die, mit 
ihren ſchwarzen, rückwärts etwas her⸗ 
abhängenden Sammtbaretts, mit ih— 
ren gutſitzenden Fracks und ihren bun⸗ 
ten Abzeichen einen flotten Eindruck 
machten, haben vielleicht mit Rückſicht 
auf die Gewohnheiten der Stadt, de— 
ren Gaſtfreundſchaft ſie genoſſen, ihre 
Begeiſterung für die Marſeillaiſe etwas 
dämpfen müſſen. Im übrigen dachte 
hier, in einem öffentlichen Konzert, 
kein Menſch daran, die Straßburger 
Studenten, die man in den offiziellen 
Sitzungen beſonders bewillkommnet 
hatle, geräuſchvoll zu begrüßen. 

Die von Metz und die von Nanch 
finden ſich gar oft zuſammen. Seht, 
da der Automobilverkehr ſeitens der 
deutfchen Grenzbehörden eine melent- 
liche Erleichterung erfahren Hat, ftatten 
fie fich häufig gegenfeitige Automobil- 
befuche ab. Die gejchäftlichen, ber- 
wahbtichaftlichen und geſellſchaftlichen 
Beziehungen zwiſchen den beiden Städ— 
ten ſind ſehr lebhaft, und da die Metzer 
ſelbſt in ihrer deutſchen Heimathſtadt 
ſich des Franzöſiſchen bedienen, ſind 
ſie in Nancy nicht der Verlegenheit ei— 
ner deutſchen Konverſation ausgeſetzt. 
Länger als drei Tage währt ein ſolcher 
Beſuch ſelten, „denn,“ ſo ſagte mir ein 
hier anſäſſiger kundiger Thebaner, 
wer es länger als drei Tage in Nan- 
ch aushält, macht ſich politiſch ber— 
dächtig, muß ein Spion fein.” 

An einer Stätte, an der Stätte de 
Todes, verftummen auch in Nanch alle 
Empfindlichfeiten gegen Das, mas 
deutfch ift. Auf dem Tsriebhofe, ber ſich 
ſtimmungsvoll auf einer Anhöhe aus⸗ 
breitet, find in einer beſonderen Ab⸗ 
theilung die deutſchen Soldaten einge⸗ 
bettet, die auf franzöſiſchem Boden für 
ihr Vaterland ſtarben. Ihre Gräber 
werden alljährlich geſchmückt, von 
Deutſchen und von Franzoſen, hier 
vereinen ſich die von Metz und die uon 
Nanch, um in weihevoller Harmonie 
den Todten den Tribut zu zollen. 

Alfred. Holzbock. 


— — — — 


Lachende Erben. 

Der vor Kurzem verſtorbene Be— 

ründer der Grands Magaſins du 

ouvre, Herr Chauchard, war zwar 
unverheirathet, aber nicht unbeweibt, 
denn er hatte wie jeder unverheirathete 
und ſelbſt mancher verheirathete Pari⸗ 
ſer, der auf Reputation bei ſeinen Mit⸗ 
bürgern hält, eine Geliebte und ſogar 
eine Geliebte, der er bis an ſein Le— 
bensende ebenſo treu blieb wie ſie ihm. 
Er iſt darüber, wie ſchon mitgetheilt, 
88, ſie mittlerweile 70 Jahre alt ge— 
worden, ein Beweis. daß die Zeit das 
Verhältniß ſchließlich ebenſo feſt und 
vielleicht noch feſter geknüpft hatte, 
als Prieſter und Standesamt es zu 
thun vermocht hätten. Wenn die Welt 
unter dieſen Umſtänden auch an dem 
Verhältniß nicht den geringſten mo— 
raliſchen Anſtoß nahm, ſo intereſſirte 
ſie jedoch um ſo mehr an der Ehe— 
und Kinderloſigkeit Chauchards eine 
andere Frage, die nämlich: wer oder 
welche Leute werden nunmehr die la⸗ 
chenden Erben ſeines ungeheuren über 
100 Millionen betragenden Vermögens 
ſein? Die Geliebte, ſicherlich, ſie be— 
kam ſchon ihren Theil ab, um den Reſt 
ihrer Tage in den gewohnten Verhält⸗ 
niſſen beſchließen zu können, aber was 
ſollte eine einzelne, allein ſtehende und 
70 Jahre alte Dame mit einem Ver—⸗ 
mögen von 100 ionen anfangen? 
Und meitere, aus Er 
Beziehungen hoffnungsvoll den 
Tod des alten Sonberlings martenbe 
Erben waren nicht ba 
fer nicht eben ein folder, nuf"in feinem 


Gonbertng qebefen wäre 


Sören fen ie den it a 
nlich nad) der Ge- 


da. Ya, wenn bie- 


Doppelte | ° 
Siegel Stamps | 
 Dienftag, 
den ganzen Zag. | 
Alle Einkäufe von Anfhreibe-aun.d 


den werden auf das Juli⸗Konto 
gelegt, zahlbar im Auguit.. 


meln pflegte, werden die Glüdlichen 
fein, die in feiner Gunft den Gieges- 
prei3 dapongetragen haben und ihm 
in Gold nun ausbezahlt befommen? 
Die Neugierde der Parifer ift jegt be- 
friedigt worden. Die notarielle Er: 
öffnung des Teftament3 hat%ftattge- 
funden und folgendes über die Zhei- 
lung und den meiteren Verbleib des 
ungeheuren Vermögens ergeben: Der 
erite lachende Erbe ift der Staat, in- 
dem er zu den 18 Millionen Erb» 
Tchaftsfteuer, die er von Recht? megen 
einzieht, noch die fämmtlidhen Kunft- 
fchäße des Verftorbenen erhält fammt 
den nöthigen Summen, um fie, ohne 
einen Pfennig aus ber eigenen Zafche 
dabei zuzufteuern, im Loupremufeum 
als „Muſeum Chauchard“ mürbig un- 
terzubringen. Der Anſchaffungswerth 
der Gemäldeſammlung allein be— 
trug davon 27 Millionen Franken. 
Sie umfaßt gegen 200 werthvolle Ge⸗ 
mälde aus der Schule von Barbizon, 
der Corot, Daubigny, Troyon, Millet, 
Rouſſeau uſw., ferner berühmte Werke 
von Gainsborough, Nattier, Drouais, 
nebſt einer Anzahl bemerkenswerther 
Skulpturen. Die Geſammtheit der 
Kunſtwerke jchägf man. auf einen 
Werth von 40 Millionen. - Den Lohn 
dafür hatte der Staat dem Erblafjer 
fhon zu Lebzeiten dur die Verleih— 
ung des Großkordons der Ehrenle- 
gion borweg gegeben. Der _zmeite 
lachende Erbe ift der Abgeordnete und 
ehemalige Minifter Georges Lyauas, 
der Lobredöner der philanthropifchen 
Tugenden de3 Berftorbenen bei. feinen 
befannten Feitmahlen in Longehamps 
und fein nächfter Freund und Bera= 
ther in den perfönlichen: Angelegenhei- 
ten feine3 Lebens. Er erbt für feine 
PVerfon bare zwölf und eine halbe 
Million, feine Yrau eine Million, jede 
feiner beiden Böchter 750,000. Fran—⸗ 


fen. Gafton Calmette, der Chefredat- | 


teur de3 „rigaro“, der Herrn Chau— 
hard jo mandies Denfmal feiner phi- 
lanthropifchen Freigebigfeit in feinen 
Spalten fette, muß fich dagegen mit 
zwei Millionen aus der Hinterlaffen- 
Thaft „begnügen“... Das eigene Dent- 
mal feiner Philanthropie hat ſich 
dann Chauchard in ſeinem Teſtament 
durch folgende Vermächtniſſe geſetzt: 
drei Millionen für die Penſions⸗ und 
ſonſtigen Wohlthätigkeitskaſſen der 
Angeftellten desLoupremagazins, 500,- 
000 Franken für das Krankenhaus für 
Greije in Montelimar, 200,000 Fran- 
fen der Stadt Paris zur Vertheilung 
an die Armen am Vage feiner. Bei- 
fegung, deren von ihm felbjt im 'vor- 
aus geregelter Prunt ‚gegen 500,000 
Franken verſchlingen wird, wovon al⸗ 
lein 58000 Franken auf den kunſt⸗ 
voll mit koſtbaren Holz⸗ und Bronze⸗ 
verzierungen gearbeiteten Sarg fallen. 
Die Trauer der Dienerſchaft hat der 
Verſtorbene dann weiter durch von 
10,000 bis 500,000 Franken reichende 
Vermächtniſſe zu mildern ſich ange— 
legen ſein laſſen. Die beiden älteſten 
Diener erhalten jeder die letztere Sum⸗ 
me von einer halben Million Franken. 
Der ganze Reſt des beweglichen Ver—⸗ 
mögens, immer noch eine ſtattliche An⸗ 
ahl von Millionen, fällt der alten 
reundin und Geliebten des Verſtor—⸗ 
benen zu. Die böſen Zungen von Pa⸗ 
riß behaupten nun, daß- biefe Erb- 


f&haftsvertheilung bie bei feinen Leb- 


zeiten dem Verftorbenen fo viel nad- 
gerühmte Philanthropte durchaus ver⸗ 
miffen lafjfe. Ganz bejonders unzu- 
frieden follen bie Ungeftellten des 
2oupre jein, da fie auch die Gtiftung 
bon drei, Millionen fomwohl ihrer gro- 
Ben Zahl ald auch der eigenen Mit- 
arbeit an dem Ermwerbe de großen 
Vermögens nicht entfprechend finden. 
Deshalb auch moHl hat die Freundin 
bes Verftorbenen fich beeilt, jchon vor 
Antritt der auf fie entfallenden Reſt⸗ 
millionen fte mwiffen zu laffen, daß fie 


jenen drei Millionen nod; eine weitere | 


| ‚ unb de ‚bat fie. den 
—— —— 


der |. 
noch 


de Ban | 


BE 


Eavours einziges Motiv, 
7 


Cavour, der große italieniſche 
Staatsmann, war im Grunde unmu— 
ſikaliſch und hatte für das Theater nur 
geringes Intereſſe Nur von einem 
Werte hatte er einen großen Theater» 
eindrud empfangen, der jich nie mehr 
berwifchte und ihn bucch fein ganzes 
Leben begleitete: vom „Zroubadour“, 
Seine Verehrung für Verdi, jo’ wird 
in der „Zribuna“ ausgeführt, war fo 
groß, daß fie jelbft auf feine politifche 
Kampfweiſe von Einfluß wurde; al 
DBerdi zum erjten Male als republita- 
nifher Kandidat aufgeftellt , wurde, 
lehnte Cavour es ab, ’;= zu befämpfen: 
„Es ijt mir unmöglich, nit bem&chöp- 
fer des „Iroubadour“ Krieg zu füh- 
ren. n dem denfwürdigen Jahre 
1859, in jenem biftorifehen Augenblid, 
da bie Dejterreicher den Zeffin über- 
f&hritten, weilte Cabour im Zimmer in 
Gejelfchaft des Dichter Pratt; der 
Staatsmann war unruhig, bemühte 
fih, ruhig zu fcheinen, aber Seine Ner- 
bofität war unverfennbar: jeit Stun- 
ben martete er nun fchon auf die ent- 
fheidende Meldung von dem Ueber: 
gange der Dejterreicher, von dem das 
für die Einigfeit Jtaliens entfcheidende 
Einſchreiten Frankreichs abhing. Aber 
erſt ſpät am Abend kam athemlos ein 
Sekretär des Miniſteriums, Nigra, in 
das Gemach geſtürzt, um Cavour ha- 
ſtig die Botſchaft zu überreichen. Ca— 
vour riß Nigra die Meldung aus den 
Händen und las fie haſtig durch 
Prati, und.der Sefretär blidten angit: 
boll.auf den Staatömann. Aber Ea- 
bour. blieb-ftumm, er la3 die Meldung, 
über. jein Gefiht ging ein Leuchten, 
eine übermenfchliche Freude fpiegelte 
fich in feinen Mienen, die kleinen Au— 
gen bligten hinter den Brillengläjern, 
es jchien, al ob er [prechen wollte, aber 
er bermocdhte BE nicht. Nigra umd 
Prati fürchteten jchon einen Anfall, ala 
plöglih Cavour auffprang, in-ber 
Rechten die Meldung jchwintend, zum 
Tenfter eilte und -hier mit lauter Stim- 
me und mit dem Ungeftüm eines bei 
rühmten Tenor die berühmte Cabalet- 
ta intonirte: „Di quella pira....“ €3 
war das einzige Motiv, dag Car 
pour fannte und zu wiederholen ver- 
mochte. Einige Zage fpäter lehte fich 
Napoleon IH. an der Spite des fran- 
zöfifhen Heered nah talien im: 
Mari. Nigra erzählte, daß die po-= 
puläte Cabaletta von diefem Tage an 
in der Umgebung Cavours von diefem 
Zage das Thermometer für die Stim= 
mung des Staatsmannes bedeutete 
Wenn Cavour die „pira“ vor ſich hin 
trällerte, ſo war man gewiß, ihn in be= 
ſter Laune zu finden. 


Ein Berein verlaffener Ehemänner 


Man fchreibt vom 3. Juni aus 
Höhft: Ein „Verein verlaflener Ehe- 
männer” ift mohl bie nenejte Blüthe 
am meitverzmweigten Riefenbaum unfe- 
rer Dereingmeierei. Das Hö 
Kreisblatt bringt folgende offenbar 
ernftgemeinte Anzeige: we 

Verein verlaffener Ehemänner und 
Ehefrauen. Er 

Die große geht ber Fälle in Höhft 
und Umgegend’ daß 
Männer, ihre Yamilie auf unehrlihe 
MWeife im Stich Icffen und durchgehen, 
swingt uns, mit bem Vorfhlag an alle 
Reidensgenofien heranzutreien, einen 
Berein zu gründen, in mweldhem,mwir 
uns Rath holen, die gegenfeitigen Er= 
fahrungen austauihen und, mo bie 
Berhältniffe danach) angethan find, bi 
Verſuch machen !ünnen, den Kinder 
iwieder zur Mutter, dem Gatten zsiedi 
zur rau ober doch zu feiner Ehre zu 

helfen. Ein Borftand Hat fih ber’ 
reit3 gebilbet, der jedes Mitglied mit 
Freuden aufnimmt. Der Vorfikende 
eriheilt Rath in allen Fällen und 

eht eine Gefegfammlung zur Verfüs 
ng, bie alles RütGige für die Che: 

i enthält. N 





befrauen ihre 


Meine An ÄER. 


Berlangt: Männer und Knaben, 
(Unzeigen unter diefer Rubrik I Gent: das Wort). 


Derlangt: dmann als Porter tet 
Bethalb der Stadt. ce 114 — et. 
Union Depot. 


erlangt: Erfahrener Borter. für Fred tt · 
aſts Eulen. de an ae Str. * 


erlangt; Ein erfahrener Junge, in Bäderei zu 
arbeiten. Preſtler & — 1510 R. Kedrie Ave., 
nahe Milwaukee Abe 


Verlangt: Carpenter. 69. Str. und Dali un. 
Ritas College. * 


Berlangt: Bene Mann, der bartenden und am 
Tiih anfwarten Tann. Market ind Van Buren Str. 


Beriangt: Stetiger Barbier und Lehtjunge. 156 
Meft Divifion Strake. —n 


Verlangt: Vormann an Cafes und Biscuits, Res 
tige Arbeit. 368 S. Halfted Str, 


Berlangt: Yanitor, Haus reinzubalten,. Muß ei- 
nen Boiler handhaben veftehen. Freie Station 
im Hauſe. SHofmeifter, 2152 N. Robey Str., 
Gde Grace Str. mobi 


” Berlangt: Aelterer Mann für Betten mahen und 
Borterarbeit. 2 W. Late Str. mobi 


Verlangt: Porter, der Bartenden Ian, 182 €. 
31. Str. 


Berlangt: 2 erfahrene Schinfen-Ausbeiner u. 
——— Arnold Bros. 145 W. Nandolph 
Str 


Verlangt: Guter ur Runge für Milch 
wagen. 17—19 Jahre. 2056 Wafhburne Abe. 


Andrem Smagacz ie das Bäcker⸗Hauptquar⸗ 
tier — in 663 Deilmaufee Ave, Tel. Mons 
zoe 3983 28in 1w 


Be: — reiner Porter, — eng⸗ 
Bis und Ilann Bartenden. 1639 bicago 
e. 


Verlangt‘ Bäder an Brot und Biscuits. 421 
ſt 55. Straße, Ede Shields Ave. 


Verlangt: Guter Rockmacher. 4802 Wentworth 
Avbenue. 


Verlangt: Junger zweiter Barkeeper. Q. Hoerdt, 
Belmont und Wehern Avenue. 


Berlangt: Erfahrener Batbier. Robert Seagel, 
Niles Center, I. modi 
Verlangt: Guter Wagen-Painter an Gears. = 
425 Larrabee Str., Beder. 


Berlangt: Zunge in Bäderei. 484 Larrabee Str. 


Verlangt: Bäder, erfte Sand an Brot. 1712 
Weſtern Une. ® 


— Vormann an Brot. 55 W. North 
e. 


Verlangt: Starkler Junge an Brot, mit etwas 
Erfahrung, 1647 Wrightwood Ave. modimi 


Verlangt: Schneider an neuer und alter Arbeit, 
einer der auch etwas von Damenſchneiderei ver— 
S. Stern, 508 Sheffield Avbe. 


Verlangt: Intelligenter junger zn als Hilfs 
Elert. 124 Oft Ohio Str., Flat 2. v. 


Berlangt: WagensHolzarbeiter an neuer und tes 
paraturarbeit. 139 Wells Str. 


Derlangt: Guter Schmiedehelfer an Wagenarbeit. 
358 Grand Abe. 


Derlangt: Aunger Mann für Saloonarbeit. Muß 
etwas Bartenden, und englifh fprehen Zönnen. $4 
woentlich Koft und Logis. 4805 State Etr. 


” Berlangt: Drapery Sewer8 und Loofe over 
Gutters. Nahzufragen: R. Haffelgren & Eo., 440 
NR. State Str. 


Berlangt: Apotheterlehrling. Ede Genter Str. 
und Sheffield Abe. 


Berlangt: Grfahrener Aunge, in Bäderei zu bel: 
fen. 2324 Wentiworth Abe. 


Berlangt: Eine dritte Hand an Brot und Gale. 
S. Koman Ave, nahe 16. Str. 


Berlangt: Ein guter Bufhelman an neuer und 
alter Urbeit. Guter Lohn. 322 Evanfton Ape. 


Berlangt: Eine flinfe zweite Hand an Gatek. 
—— Lohn für den richtigen Mann. 1600 W. 12. 
tr, 


Verlangt: Yanitor, verheirathet, für 4 Flat Ge: 
bäude. Rasmuifen, 57 Beach Xpe. 


Perlangt: Alter Mann, im Haus gu arbeiten und 
Pierd zu beforgen. 1033 Milwautee Ave. ‚ 


Verlangt: Junge an Brot. 39. 587 .R. Ealifors 
nia Upe., nahe Dipifion. 


Berlangt: Xool-Schmiedhelfer, 5BL N. Hal 


fted Str. 


Berlangt: Helfer an Biscuits. $12' per! Woche. 
405 ©. KLalifornia Abe. 


Berlangt: Butcher. Muß guter Beef-Trimmer 
fein. Stetiner Bla für rigtigen Mann. 155 
Wells Eir. modi 


Berlangt: Mann, um‘ Bar zu tenben. 25 Ins 
biana Str. 


Gefucht Berlangt: Sofort, Fleine MufilsKapelle, 
—— oder einzeln, für Karneval; ſtetige Be— 
ſchaäftigung. Dr. Schwimmer, 272 — Ave. 

Verlangt: Ein guter Junge in der Gates: Bädes 
rei. -269 Wells Etraße. 


Berlangt:-Ein guter Barbier für ftetig. 1958 
Milwaut:ee Avenue. 


: Ein junger Mann, um dem Qundman 
. 29 €. Mapdijon Str., Ede Markei. — 
red. Potthaſt. 


Berlangt: Schuhmader, erfahrener Fitter für 
Damen. 54 Fifth Avenue. 


Verlangt: Starker Junge, der ein Bau eföäft a. er⸗ 
lernen mill, Kleiner Lohn für den ne. 222 
Welt Madifon Str. 


” Berlangt: mei Männer für ichwere Arbeit, — 
Rachzufragen: Commifjjion Store, 19 MW. Rans 
dolph Straße. 


Berlangt: Deutfcher Barbier, frifch eingemwandert, 
ftetige Arbeit. 149 Laflin Str. 


Berlangt: Bute- Wurftmader. 3451 Foreſt Abe. 
modi 

Verlangt: Männer für Leichte Gartenarbeit, Läd: 
eden WÜbend. Nehmt Lincoln Ape. Gar bi8 
ndpunkt. Anzufragen 6:15 Morgens, 8, 4. 
Rublonz Ev., 2550 Lincoln pe. mobi 
Berlangt Barbier flr Mittwoch und Samftag 
re und Sonntag Morgen. 596 N. Baulına 

aße 


——— —— — 
Verlangt: Wagen⸗ und Cabinetmakers. 711 Grand 
venue. 


Berlangt: Ein Mann, der * mit Pferden um⸗ 
zugehen weiß, und - engli 
sen Bure Ice Co., 2 Hammond Etr, 


Berlangt: Ein Mann in Dairh, muß engliſch 


ner Zeichner wird für eine Arcchitelten:Q 
fudt. 43 S. May Er * une BE Er. A mod 


——— nd 
————— Schuhmacher, Lafter® und Pi is 
M. Sarfon, 54 ifth Avenue, — ug 


Berlangt: Bartender. 515 Lincoln Abe, 


ngt: Painter. 245 Belleplaine Abe. zwi⸗ 
ſchen Ben: 6 und halb 7 Uhr heute Abend. 5% 


Berlangt: Porter für allgemeine Arbeit im 
Saloon, Na ragen na j Uhr Abends, 
Irding Bart — Ecke 4 — er 


Berlangt: Starker Junge in Bäderet, 
ung. Guter Lohn, 29 8 W. 20. Str., „at 


Berlangt: euer Bern 6, Boarb und 
Bimmer. 938 W. — 


ange nun —— fi 2. und 
uritmadhen. farnın, um au eben. 
257 Rarrabee Str, — 


BVerlangt: Waldarbeiter, N nd u Meif 
porgeitredt; erg beleute Ai 
Aıadimiths, Vorters. . 201, 171 Wefbington 


Berlangt: Solicitors fönnen 85.00 tägli verdie· 
ven. Anzufragen 27 La Salle Sir, Ya ai: 


Verlangt: Junger Mann für jhriftlice Arbei 
(Zeuti). Adr.: r 386 9b —— ftliche * 


End A 
rt ona o 
liſch verlangt: 139 Oft Erie Er. er —— 
Berlangt: ————— tana und 
Datota, bis 
serie —— A en ww un: Pr 
— F 
u nach Si. 


Bi Rob Labor Ks zul, Omek, —— — 
San, of 


—— — 


sufragen Mr. Mint, 92 


ie TE Un Eent dab‘ Meet.) 


EEE |. 


(Anzeigen unter biefer Rubrik 7. Gent das Wirt.) 
" Gefußt: Salelädee : Mfahren.- uub. eeeniiiie: 


ucht Urbeit als zweite Hand ober je 
alton, 154 Ylinois Str. 


Geſucht: Erfabrener release * Borter 3 
Stellung. Wbr.: O. 


Gejudt: Yunger Mann —* Stelle als Porter im 
Saloon. Bitte zu ſchreiben, 12 Keensn Str. 


Geſucht: Bartender wünſcht Stelle, Tann am 


r Barbier, ſpricht engliſch, ſucht 
i 581l Larrabee Str. 


Maſchinenſchloſſer, 


Gnoiueronm, id emportzuarbeiten. — 


: Gebildeter, fürzli eingewanberter Deut: 
— irgendwo SONNE! 
auf Harn. Abr.: = 


: Junger Bartender, nüchtern und zuver⸗ 


wünſcht ſtetigen Platz, Referenzen. Frank Kttueger, 
26 Elm Sttabe. 


Junger Mann ſucht Stelle für Wagen 


und Mferde beiorgen. 186 ‚Ordarb Gtt., 
t. 


Ein Mann fucht Urbeit al Schreiner 
Irgenbiweldhe Arbeit. 


Ürbeiten bertrant, juht Stellung. Kiemitt, 442 N. 


"Hunger Mann, 22 Jahre alt, 4 Jahre im 
Sand, Ipricht etwas engliich, wilnjcht ich im U 
tomobilgeichäft — —————— hat ſchon etwas Er⸗ 
. 9. Breidinger, 732 


Sefferfon Straße. 


Lediger erfahrener Bäder-VBormann 
5 Sei al3 Vormann. & 


Pferde zu bejorgen, 
Thomas Strehling, 


: Deuticher Bartender, Pricht engliſch, gut 
erfahren, — Stelle. Kleiner Saloon vorgezogen. 


7411 Green Str,, 


f Stove⸗Pattern⸗Feiler ſucht 
635 N. Salfteb Etr. 


Geſucht: Ein deutſcher Maſchinenſchloſſer ſucht 
Arbeit. 685 N. H Str. 


: Zunger Mann ſucht Stelle für Sa— 
Bitte zu ſchteiben oder 


loon⸗ und Vorterarbeit. 
217 Elybourn Ave. 


felbjt borzufprechen. 


Gefuht: Butcher, erit gelandet, fpridt 5 Shpra- 
den, guter Arbeiter, wünfcht jtetigen — 


Saar, 12 Orchard St 


Junger kräftiger Mann ſucht Stall⸗ 
Arbeit oder irgend etwäs. Saar, 12 Orchard 


: Kellner ſucht ſtetige Arbeit. 


Verheiratheter Bider ſucht Stelle als 
weite Hand an Brot und Rolls. 4645 N 


Ave., Rogers Park. 


Mann, guter Wiener u 25 Yahre 
fast Stelle. 465 N. 


Gejuht: Aunger Mann fuht Stelle als BEE 
fheut feine Arbeit. 3% 82., 166 Ontasio € 


5 Junger Mann fuht Stelle dann arbeir 
ten an Nuriceere und anderen Mafhinen. Adr.: 


und Cafeshäder 


: Zweite Hand Brot: 
John — 


N ‚ gebt aub auswärts. 
ET Nord Part Une. 


Junger Mann fuht Stelle im € Salon, 
Yorterarbei oder aushelfen. 111 NR. 


Gefuht: Zwei Mufiker, Piano und Violine (fpies 
len mehrere Anftrumente), judhen Engagement. 
2953 Weıtiworth Ave, 


— — — — —— 


er ipelüäfer fudt Arbeit. 
Gefuht: Bäder, 
le. 2522 Emerald &ioe 


Deutſcher ſucht Stelle in 
er oder Steinhauer. 1081 


Hand an Brot, fudt Stel 


—— Sein 


— —— Arbeit für 14jährige 
Seuring, 338 


Reue — 2. Hand an 
Brot und Rolls. 46 


Ein deutſcher Junge, 17 Jahre alt, 
wünfcht Stede um — Bi 
Friſch eingewandert. 


ſpricht 5 Spra⸗ 
ag ur Arbeiter, mwünjcht ftetige Urbeit. — 
12 Orchard Str. 


Wer Leute auf der 
chen bei John Komnik, 


tm braucht, bitte Bee 
599 Milwaukee A 


mittleren Alters fußt 
fen, 150 Oft Superior Str. { 


: Junger Mann fucht Vorterftelle für Sa: 
4104 Wentworth , Ave. 


Ein fleißiger Mann mit Garpenterwerts 
eug * Haustebaraturarbeit, 
oe Arbeit ins — oder Stüdarbeit. Adr.: 


—— ſucht 


: Janitor ſucht Stelle, MW Jahre alt, dere 
"tinderlos, mit guten Referenzen, — 
85, elettrifche - Plumberarbeit und alle Re 
raturen, jpridt 5 


En ‚Rieite — NKoch un ſte⸗ 


: Junger Mann ſucht Stelle als Porter, 
lann Bartenden und Lunch beſorgen. 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Läden und Fabriken. 
: Statkes Mädchen in Strickfabrik, um 


Aaden zu bügeln. . Chicago pe, nahe 


: Mäpddhen an Damen-MWrappers, 
fleider un? Rimonos, Goldberg & Schwarz, 2 
Madifon Straße. 


: Mädchen von 16 


fprehen und zu 
Weit Chicago Abe. 


Haufe ſchlafen, 


! _Berlangt: Mädchen von 16-18 Jahren, um im der 
Büderei zu helfen. h 
frrechen. IM41 Sarrifon Str. modi : 


nt: Ein theroretiih und praftifc erfahre: | 


ſch ſpricht. Waſhing⸗ 


erfahren in Bäderei. 5624 


n zum Einwideln von Bas 


Berlangt Nette Mäpd 
eling, Carroll & Eo., 1% 
0 


deten. Nahzufragen: 
Oft Suron Ste., 8. floor. 


Verlangt: Deutih und englifch fprechendes « 
detes Mädchen. von 15 bis 16 Yahren, 


Oft North Are., Zimmer 4 
ur und — — bei 


Kleider macherin. 


Erfahrene Vreß⸗Madchen in Farberei. 
Ns Evanſton Ave. Win Iw 


Hand Waiſt⸗ und Skirt⸗Buüglerinnen, 
—* und —— "eg Arbeita⸗ 
Hlas, teire Ueberzeit. 1465 N 


: Rleidermachergehilfinnen. 8837 ©, Bi 


fo 
Gutes —— 
ini vofrmomi 


Berlangt: Yunge Dame oder Mädchen, um bag 
NR ERS 
te Str., &de Late. : 


Keine Vorfenntmiffe de 
men. Berjucht e8. Adr.: D. 818 Ub: 


Putzmachen — 


« amerifani niflges Mrs 


— 586 KR 3.8 run 
nen immer an Sand. ——— Norib 29 


di ". Tonsaıh Tongreh De 
5 — 


den aa Eine — Klaſſe 


i [site 200 DD) Ohıcage Mon, abe Mehr Mer, 


grelangt: Mädden für Sausarbeit 2 —— 


Vexlangt; Maädchen oder ältere Frau zur Hilfe 
im Haus in Ptivat⸗Sommer⸗Boar dinghaus. Nach⸗ 
zufragen bei Frau Gutzeit, 191 Ontario Er. 


Berlangt: Ein tleines zen bei ——— 
zu helfen. 5446 Paulina Str 1. Flat 


Verlangt: Maädchen, bei Hausarbeit zu he u 
Rein Kochen. Gutes Heim.. 7315 Emerald, = 
Tel. Mentworth 8077. ; 


BVerlangt: Mädchen oder Frau mittleren Alters 


für Hausarbeit. Nacdzufragen: 630 Waihburne Up. 
modi 


Berlangt: Mädchen für allgemeine ——— 
467% La Salle Avenue. 


Verlangt‘ Ein Mädchen für — — 
muß zuhauſe ihlafen. 804 Sep 304 edgwid St 


Verlangt: Mädchen deben. für Hans ausarbtit, eit, Rabe nad 
Saufe Sehen: guter Lohn. 8 Belden Uve. 


Verlangt: Sofort, Frau zum waſchen. 2800 Bel⸗ 
den Avbenue. 


Verlangt; Deutſches Mädchen zum Geſchirt wa⸗ 
ſchen und Küchenarbeit im Reſtaurant,, *6. 00 Lohn. 
4 Wells Straße. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
1677 Nord Aihland pe. 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit, muß ein wer 
nig englifch -iprechen. 332 Sedgwid Str. 
Verlangt: Nettes Mädchen für allgemeing. Haus: 


arbeit, gutes Heim und guter Plag. 787 .. Str. 
modi 


— er — — — — 
Verlangt: Köchin, Reſtaurant anzufangen. Adr.: 
5 33 Abehpdpoit. 


Berlangt: Erfahrene: ‚Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Hoher Kohn. Kleine Yamilie. 
Mihigan Wpe., 1. Flat. Muß Referenzen haben. 


Berlangt: Mädden oder Frau für Küchenarbeit. 
Muß etwas fohen fünnen. Keine Sonntagsarbeit. 
155 Weit Randolph Str., im Bajement. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit im 
Saloon. 898 Southyort Abe. 

Verlangt: Mädchen in Familie von 4 mid: 
lungen, elettriihe Waih: und Bügelma ſchine 
2 Diverjey Ave., oder Apotheke, 2404 Miilwauter 
Uvenne. 


Verlangs: Haushälterin von ettva 30 Yahren, für 
feinen Haushalt. Anzufragen heute und morgen, 
1642 Briar Place, .2 Flat. 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit, und Ködin. 
Hoher Lohn. 231 Elifton Abe. modimi 


Berlangt: Mädchen, das Iochen Tann, im Sas 
Ioon. 986 Sipbourn de. 


Verlangt: Klihdenmäddhen. 847 ©. Halited Str. 
2 ——— rn für Reftaurant: 847 ©. Hal- 


Berlangt:-Mädchen für allgemeine Hausarbeit 


in Heiner Samilie. Kein Waichen. Guter Lohn. 


Euffuin, 827 Milmaufee Abe. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, fochen, mas 
ihen und bügeln, $5 die Woche. 1856 Belmont —* 
me 


BVerlangt: Ein junges Mädden für leichte u 
arbeit. Anzufragen 720 Fullerton Ave., Flat 


 Berlangt: Mädchen für 2:jäbriges_ Kind zu bes 

auffichtigen, muß gemillt fein für 2 Monate auf 
Sommer-Refort 2 eben. $5 die Mode, 990 Maple 
Ape., Evanfton. Telephon: ** 2954. 


Verlangt: 2 Frauen für Meftaurantfüchenarbeit 
und zwei gemedte, erfahrene Aufwärterinnen. 1962 
Evanfton Adenue. 


Verlangt: Aunges Mädchen, um bei der Hausars 
beit mitzuhelfen. 46 Potsmac Ape, 


Verlangt: Aeltere Frau als Kaushälterin auf ber 
Farm. Auguſt Rojenberg, Niles Eenter, I 


Berlangt: 15ijähriges Mädchen für Teichte Haus⸗ 
arbeit und im Store zu helfen. 177 Webiter Une. 


Verlangt: Mädchen für einfahe Hausarbeit. 154 
Center Str., Store. 


Perlangt: 3 e8 Mädden für leichte Haubar⸗ 
er Muß and fprehen. 1000 R. Halfted Str., 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
487 Milwaufee Apr. 


Verlangt: 50 Mäpden für Hausarbeit. Köchfter 
Lohn. 372. Garfield Ave. 


Verlanat: Yunges Mädchen. für — — 
42 Crescent Place, nahe Evanſton Ave. 1 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
2 in gamili ie. 9 Buena Terrace, nahe Evanfton 
Ave., Flat 2 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. 155 NR. Halfted Str. 


Verlangt: zn für rede Sausarbeit in 
Heiner Familie. ampbell Ape., nabe 


Nortd Ave, Flat 2 


Verlangt: Junges Mädchen, Baby zu —08 
Ki und * leichte Hausarbeit. GutesHeim. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
kleiner Familie. Guter Lohn. 1682 Armitage Ave. 

Verlangt; Mädchen für allgemeine BUBEN. 
487 Aſhland Blod., Robin. 


Verlangt; Ein gutes Mädchen für Hausarbeit. 
Muß eng liſch ſprechen können. Mub auch im Store 
mithelfen. Wäderei, 680 Welt Chicago Ave. 


Verlangt: Ein deutjhes Mädden für Hausar: 
beit. 666 Welt North Ape. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. Klein, 686 
N. Maplewood Ade., 3. Fl. modimi 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit und für 
Mafhen und Bügeln. 86 Fowler Str., 3. Fl. 


BVerlangt: Mädchen für allgemeine KHausarbeit.— 
910 Milwaukee Une. 


Verlangt: Mädchen, 14 bis 16 — für Haus: 


arbeit. Mub zu Haufe jchlafen. 0 Mohaml Str. 
modimi 


Verlangt: Herrihaften und gute arbeitfame 
Mädchen | werden =. aufriedengefellt. Mrs. 
Davis, Dffice, 562 N. Pauline Str. modi 


Verlangt: Eine Frau oder Mädchen das lo—⸗ 
chen iann, zur Stutze dex Frau, nach Spring 
Tate. Vorzuſprechen 188 Elpbourn —X 


erlangt: Aelteres Mädchen für —— 
——— Roominghaus. Keine Wäſche. 
Gutes Heim England, 100 Wells Str., oben. 


langt: Gute Köchin, die gewillt iſt den Som⸗ 
Me auf Landheim 8 gehen. Alle Stadt:Bes 
auemlichkeiten; Lohn $7; Empfehlungen erforberlid. 
Sofort anzufragen 4058 Mihigan Ape., 1. Flat. 


Verlangt: Aeltere Frau, um in der, Küche zu beı= 
fen in Meinem (8 Zimmer) Sommerhotel. ‘Lohn $4 
die Woche. Ebenfo jun Mädchen für Dining« 
Prom. Lohn 3 die Mode: (befommt gute Tips 
ton Güften, menn reinfih und aufmerfiam). Sins 
vrd Nüdfahrt  zuriderftattet. Antritt jofort ei= 
wünidht. Man abreijire: Jaſer's Hotel, chelor, 
Michigan. 


Berlangt: Mädchen oder Frau filr Hausarbeit. 
$ Lohn. 95 W. North Une. 


Verlangt: Yunges Mädchen, das ion am Tiih 
bedient hat. 715 Mells Str. Caf6 Meyers, mdi 


Berlangt: Eine geraten, 1479 Wellington nabe 
Helited Str., Flat 2, i 


Berlangt: Mädchen Hr allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Familie, +‘... ‚Äehlungen. 687 48. Place 
nahe Grand Blod. 


Berlangt: Ein junges Mädchen für leichte daus⸗ 


arbeit, an. wird gebalten. Zu erfragen im 
Store,. 194 €. Rorth be. 4 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
— Heim und guter. Sohn. Anzufragen * der 
rocer· N. ClarkStraße. 
es deu Mäpden üs 
eneine Wat * EEE er 
engt. 455 Yı Salle Ave, \ mobi 
langt: Mäpde usarbeit, loche 
— * ei Mao Deming Place, u | 20 
R. Cart Steabe, 1. Blat, 


{ Ein des Mi 
— — Den; um 


er 
eg ‚Wädien yür Rücenarbeit. 1889 
ER ke 


fen up: le 


— — 
— — 


ſ andertes Mäd 18 
— —. a ie tele in Semi 


Se — 4025 Laflin S 


Geſu Deutfihes Mädchen t Stelle für 
gausarbei . Bitte peffönlich Bi *4837 


Ar va Deutihe Köchin Sucht Arbeit? von 7 bis 
Kann aubh gut baden. 3715 Michigan 
de, Yanitbr, mobi 


Geſucht: Deutſches ine fust Stelle für 
leihte Hausarbeit, ob * Bitte ſelbſt 
vorzuſprechen. 703 W. 


Geſu Mädchen — Stelle für Hausarbeit. 
1239 N. Mlhland A 


Geſucht: Friſch eingewandertes Mädchen ſucht 
Hausarbeit Hat Liebe zu Kindern. Bitte felbit 
vorzufprechen 305 Ward Str., hinten, oben. 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Waſchplätze. 1230 
N. Aſhland Ape., Wisman. 


—S Deutſches Mädchen ſucht Stelle für 


allgemeine Hausarbeit. Bitte jelbft boraufpres 
Ken. 1344 N, 50. Etr. 


Geluät: Deutiche Frau fuht Waih: und "Rein: 
machpläge. 190 Mohamt Straße. 


Gejuht: Frau im geiehten Alter fucht Stelle als 
Haushälterin; ftetige Stelle. Adr.: DO. 719 Addpoft. 

Gefucht: MWittme jucht: Stelle al3 Haushälterin in 
Wittwers-Familie. Adr.: F. 254 Abenbpoft. 


Gefuht: Deutiches ftarfes Mädchen juht Stelle. 
4140 Wentworth Avenue. 


Geſucht: Zwei deutſche Mädchen ſuchen Stellen 
für allgemeine Hausarbeit, können waſchen, bügeln 
und etwas tochen. Vorzufprehen 4365 Shields Ade. 

Gefuht: Deutihe 30-jährige Frau mit einem 
Kind, -fuht Stellung al® Haushälterin. Ms. W. 
Sanjen. 335 Cortland Straße. 


Geſucht: Stelle als Lundhlödhin in Saloon. 81 
Southport Ape., oben. 


Gefudht: Deutfhes Mädchen juht Stelle für all: 
gemeine Hausarbeit. 140 Willem Str. 


Gefuht: Deutfches Mädchen juht Stelle fürgaus- 
arbeit. Kann auch kochen. Pitte vorzufprehen: 135 
Sheffield Ave. 


Gefuht: Gute: deutfhe Frau fuht Stelle in 
Saloon oder Neftaurant mitzuhelfen. Keine Sonn: 
tagSarbeit. 1466 Urmitage Une. 


— — 
Geſucht: Deutſches Mädchen fuht Stelle zur 
Stütze der Hausfrau. 817 Clybourn Ave. 


Geſucht: a. Frau jucht Stelle für Haus: 
arbeit. 393 Of 3. Str, Mr. Manninger. Si 
modi 


Gefuht: Deutihe Frau und 15 Yahre alte Tode 
ter juden Stelle, Frau für Hausarbeit, Tochter 
für Kind. Bitte vorzufprehen bi8 Donnerftag oder 
zu fchreiben: A Wels Str., Hahn. 


Sefußt: Junge Frau fucht Waſꝙqh⸗ und Rein: 
mad: Bläße. 2., 166 Ontario Str. : 


ei —— 

Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für 
Hausarbeit ober Küchenarbeit im NReftaurant 
oder Saloon. 577 Sarrabee Etr. 


Fe re Are 
Geſucht: 2 deutihe Mädchen fuchen Stellen in 
Saloon oder Reitaurant. 583 N. Halited Str. 


Geſucht: Junges deutſches Mädchen ſucht gu- 
ten Platz für ——— 262 Bladhawt Str. 


Geſucht: Deutſch-⸗ungariſches Mäpden  fucht 
Stelle. Tüchtige Arbeiterin. Bitte felbit borzu- 
Teen. Bin erft 2 Monate im Land. 730 Sedg- 
wid: Str. 


Gefucht: Nette junges Mädchen wünfgt ein 
Baby zu —— — Nicht ſehr weit vom 
Bart. 397 Bladhawf Etr. 


Gefuht: Eine A * u 
einem Saloon. 4 Wels Str., 2. Fla 


Gefucht: Aeltere, alleingehende Haushälterin ſucht 
gude, jeloftftändige Stelle, Lohn $4 mwöchentlihd. — 
Gleveland Ape., oben. 


ur Frau ſucht zu al3 Haushälterin. 
990 N. Halited Str., 2. Flat. 


Gefüht: Deutihes Mädchen fudht Stelle für 
—— Geht auch auf’3 Land. 990 N. Hal 
ed T 


— — — —— — nn 
Geſucht: Deutſches Mädchen ſücht Stelle für 
ausarbeit. Bitte vorzuſprechen. 167 Dahion 
tr. hinten, oben. 


—— urn fucht Arbeit. $2. per 
. 9. 8. 344 Abendpoft. 


wer —2 no fudt Stelle in 
Bäderei. 1081 W. 


Geſucht: a ſucht ſelbſtſtändige, profefs 
fionege Köchin für Dinner oder Lund. Wdr.: 9. 
124 : Abendpoft. doſamo 


Geſucht: unge Frau, Spricht deutfh und eng⸗ 
tif, wünfcht Re Beihäftigung in Bäderladen, 
lann ouch ae aufwarten. Schreiben oder zu 
erftagen 1221 fter Ave, im Store. fafomo 


Stellungen indhen: Ehelente. 
(Unzeigen - unter diejer Rubrik 1 Gent das Wort). 


Geſucht: Junges kinderloſes Ehepaar fucht 2 
ter-Stelle.. 1313 N. Ahland Une, %. Kirchner. 


Heirathsgeſuche. 


(Unzeigen umter diefer Rubrit 3 Cents das Wort. 
aber Feine Anzeige unter einem Dellar). 


Heirathsgeſuch. Ein Witimer ohne Anhang, in 
den 50er Sahren, mit pradtvollem Hau: und que 
tem Einlommen, wünſcht zweds SHeirath die Bes 
lanntſchaft einer tüchtigen, wenn möglich platt⸗ 
—— Frau in ähnlichen Verhältniſſen zu ma—⸗ 
hen. Adr.: 3. W. 58 Abendpoſt. onmodi 


Berjänliches. 
(Einzeigen unter diefer Nubrit 2 Cents bas Dort.) 
Sue Beachtung für Bädermeifter! Neu gegründete 
„Balker's Exchange“, George Rindler, 5 Tell Place, 
— Tel. Monroe 886. modi 


Sude Hermann Holder von Wattenjchiedt, 
Wehtfulen. Erneft Tott, 4928 Artejian Une. 


Auskunft gefuht über Auguft Koerber, Painter, 
Sabre alt, erbeten. Bitte Wdreifen an unten 
ftebende Adreife zu fenden oder jelbft vorzufprechen. 
Wegen Familienverhältniifen. — Mrs. 9. Runge, 
667 Lincoln Ave., Chicago, Ill. 


Plafterer-, Brid-, Zement- und Schornftein- 
Arbeit billig ausgeführt. Oberlies, 719 R. Hal 
fted Str. modoia 


Bridleger und Maurer, Achtung! Spezialver: 
fammlung am Dienftag, den 9. YJuni, Wahl des 
Auditing Komites. Peter Shaugbnejiy, —— 

amod 


Korteſponden zen, Ueberſetzungen, ſchriftliche Ar⸗ 
beiten jeder Art, deutſch und engliſch, auch Lebend⸗ 
IR gti prompt umd üderläfite. gesiseins. 

de., Ubends und onntags: 330 M 


de plaftern, Schornfleine oder Brids 
eibt Köhler, 1136 Wellington Str., 
lem Str... Phone 713 Late Biew. 
25apdojame* 
sich 
Alerander Detektive » Agentur, 171 Wa 
Etr., Zim. 207 * ammelt Bemeismaterial e⸗ 
richt —R Klagen, Diedſtahl und Schwindei ae 
a unangenehme Gheftandsfäle unteriucht. Wenn 
in Frubel, fommen Gie au uns. Rath frei. 6ip® 
ufersBerwaltung übernimmt Adminiftrator 
a ii Anjıtti, Orhard Str. nahe Genter— 
Binfrmomidw 
Bee nn men 
Bainting, Tapezieren, min erſttl 
Arbeit; Billig. Morris © Bih J— aaa 
Une. Zelephon: Humboldt 6989. niet 


‘ Rechtsanwälte, 
(Ungeigen unter diefer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
——— —— — — — — — —ñ— — 


Richard 9. 
Ebootai muß Meier, 


Deuticher Adpotat 
u a 
Necbfeite-Dffice 0 Rarth —— 


— 
Abends 7 bis 9. Sanniags 10 io 12, 


wie ee 25 @, ——— 


Be m. 1313, 


1 Gent das Wort 


Regulärer Piano: Berfauf, in 
0 5* wie * Bradford 


hchlun Sr 


N "manıten 
Sin?z 


ta in bit t haar; we 
Pi ri * Bor. 1. 9* 


Diäbel, Hanusgeräthe m. T. w. 
(Ungeigen unter bdiejer Rubeit 2 ı 2 Gents das Bert.) 


Zu verlaufen: Sehr ſchoner sner Kinderwagen, %0. 
6215 Inftana denne. 


m— — — — — — 
ga zu verkaufen: Myaft neu? Möbel. M Mo: 
modimi 


ig ——, — — — 
Auktion⸗Verkauf! Morgen um 10 Uhr Vormittag. 
vertaufe ich Kin großes Sortiment Möbel, Rugs, 
Garpets. Meiling: ımd Giien-Bettftellen und aller 
band SHaushaltartikel in unjeren Räumen 536-540 
Sheffield Ane., nade ig pe. 
Ralph, Derfteigerer. 

Zu verfaufen: Kleiner Hausftand, Möbel, Rod: 
sten, Gasofen, Rug, billig. 1357 Nord Humboldt 
Eirabe, 1. Flat. modimi 


a — — — —— — 
Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubtik 2 Cents das Wort.) 


Zu verkaufen: 2 ſchwere Pferde-Geſchirre und 
„Streih: Wagen‘, billig. 1121 Appifon Ave. — 
Vorzujprehen nah 4 Uhr, Montag oder Dienftag. 


Zu verfaufen: Schweres Arbeitöpferd, etwa 1350 
Lund, umd ichwerer Erprebtragen, jeher billig. 
3 Arteſian Ave. 


Fangrienvoget zu verkaufen, 40 Stüd ſchöne junge 
gute Sänger, billig, mit Käfige. Der Käufer mit 
o⸗ bitte vorzuiprechen, 1376 Osgood nahe Grace. 


Sarzer Kanarien, UAndrcasberger, fowie Stieglike, 
—— Zeiſige Stamm- und Zuchtweibchen, ſo⸗ 
wie alle 2 auszbunde, Wholefale und Retall. 
Atlantic & Bacific Vogel Store, E. Madiſon 
Strabe. fb ſaſon monnie 


Zu verkaufen: 6ſchwere Stuten. $50 bis $80. 


2525 Lime —* nahe Archer Ave. und Halfted 
Etr. 22inim& 


Nähmaschinen Bicyeles n. f. w. 
(Anzeiger unter diefer Rubrif 2 Cents tas ort). 


Bu verkaufen: Bichele, in gutem Zuftande, bil: 
fig. 189 WBladhawt Str. fomo 


Kaufs- und Berkfaufs-Angebote, 
(Anzeigen unter diefer ARubrit 2 Eents das Wirk). 


— Store Firtures! Store Firtures!— 
Wir find überladen und müſſen Platz ge— 
winnen; deshalb verkaufen wir zu irgend 
einem Preis Bins, Schubladen, Shelving, 
Siztures, Drygoods- und Bäderei-Aus- 
ftattungen. Kommt fchnell wegen großer 
Bargaind. The auf Abzahlung, wenn 
gewünſcht. Alle Firtures Foitenfrei auf: 
geitellt; Verfaufstiiche, Schaufäften, Wag- 
ſchalen, Eis-Kiſten, Wandſchränke, Fuß⸗ 
bodenſchräünke, Caſh Regiſters. Eine voll⸗ 
ſtändige Answahl von Firxtures für 
Fleiſchmarkt, Reſtaurant; Baar oder auf 
leichte Abzahlungen. 

Adolph Bender. 
217 — 219 Vilmaufce Avenue. 
196—198 N. Halited Str. 


Sja,momifafo* 


Rauft Eure Laden: — bei 
— ulius Bende 
230 282 230233 Weit Madifon Straße, 
Ede Peoria Straße. 
Hier lünnt Yhr etwa 40c am Dollar an allen 
Euren — — erfparen. 
Neue und ER 
Breife die abjolut niedrigften in Ghicage. 
Zufriedenheit garantirt. 

Befucht unfere allgemeinen Läden u. Verkaufsräume 
20 232 236--233 Welt Madifon Straße. 
Telephone: Monroe 1712. ulius Bender. 
aar oder leihte Zahlungen, 


— Grocers, aufgepakt— 
Mub_fofort verkaufen, "heft gelegener, lang etablir- 
ter Grocerpftore, großer Waarenvorrath, elegante 
Ginrihtung; wenn Ahr -einen gquten Store jucht, 
fommt jofort, fann “auch fortgenommen erden. — 
38238 State Sirape. momi 


Muß ſofort verkaufen: Wolfftändige 
Meatmartet-Einrichtung, jowie Grocery 
Gounters, Shelves, Schaufaften, Kaffeemühle, Wall 
Gojes, Ded Deltant, eleganter Butterfühler, Caſh 
Negifter etc. verkaufe feparat auf Abzahlungen. 
Kauft nicht, che Ahr hier vorgefprocdhen habt, — 
ſpart Geld. 83 S. Halfted Str. momt 


Mas wollt Ahr für guten Brid: Stall bezahlen, 
der von 16 Hinfhe Str. weggenommen erden joll? 
Zu erfragen bei Peter Hintel, 245 Ban we 

unl 


Bu berfaufen: Ein Gaftman Folding Kodat, 
34x44 ; umftändehalber billig. 643 \8ells Str. 


Finangzielles. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort). 


Kohn PB. Foerfter & Eo., Bant Floor, 
151 LaSalle Str., offeriren zu Par und laufenden 
Sinjen Darlehen in zu den folgenden Beträgen zu 

und 6. Prozent Binfen. Chicago Title & Truft 

., Zrufte. Garantie:Boli en: $1000, $1100, 
$1500, $1700, $1800, $2000, 83000, 83500, 
$400, 85000 und 5500. Beträen die jetzt ausge⸗ 
ſucht werden, werden bis nach dem 5. Juli ne 

— rn, 1,2! 


Geld 
Auf Chicago Grundeigentbum zu verleihen. Güns 
ftige Bedingungen, niedrige Binfen und geringe 


Un loſten 3 ©.8 6 
rtaemer 
84 und & a Calle Er. 
l5aptofamodigm 


Wir nahen Darlehen ohne Kommiſſion; liefern 
Nläne und Kontraft zum Bauen; yarantiren das 
Gebäute bis _e3 vollftindig fertig zum Ginziehen it. 
Adr.: F. 244 Uberdpoft. P2ijniwt 


5%-- Geld au verleiben — 
— auf Chicago bebautes Grundeigentfun—— 
Baudarleben befjorgt. 

—— Dorauszahlungs: = Privilegien. —— 
©. ß. Goney & Co 
xel.: Central 181 2a Salle Str, 
AAmaiex 


— ñ— — —ñ ——e —ñe —— 
Zu verkaufen: Beſte erſte 6pro t 
Summen von 800 — —* — — 
Geld zu verleihen zu den beſten Be en. 
nn J ce: Re ee en 
ordjeites Office: Ror ve., Ede Sarrab 
s 7-9, Sonntags 10—12. ce Sr. 
löinai,t2* 


—— —— — —ñ —ñ — — — — —— 
Geld in Summen von 80 bis 800 auf zwei 
vpothet zu verleihen. €. Oswald, 115 — 
it. Zimmer 710 Abends 270 Rorth Üpe., Ede 

Larrabee, Zimmer 4. mai,?* 


———— — —ñ — —ñ — eee 
Wir verleihen Geld Grundeigent 
sum Bauen ” niebignen. Binfen, Sifen Dning 
und Samftag Abends bis 9 Uhr. ri going 
Rant, 97 Milwautee se. nahe ulina hrabe, 


eite Onpothefen auf Grundeigentbum prompt 
bejorgt; halbe reguläre Raten. Leichte Bedingungen. 
Rudolph Henry & Eo,, 112 Glart Str., Simmer 50 
4092 


e —53* t A "= — ei Erhe 
pothefen zu verlaufen. Ge u 
niedrigften Zinsfuh. Zelephon Main 250. Image 


re a Pe ee m eg 
o r& &o., 15172 k 
34 * —53 "oe auf Fe 
Ger nee En 
€ 
sum Berfauf zu Bari und aufge ufenen $i Sun 
1®, 


m Bauen, keine Rommiffion, feine — 
von A: teine_ Berzöger i 
a en und ung; Hnleiden 03 


ert d bebaut. > » 

Fa: Ban Be 
Greenebaum-Son3, Bantırs, 

verleihen Geld auf Grundeigentbum u. zum Bauen, 

— ofter Pa 

auf Fe Ba" —— 

Rordoftede Clark und Randolph Str. ur 


- Alle Berfonen, ec Rai wi Shicage Grund» 


* Uergtliches. x 
een biefer Rubrit 2 Cents das Wert.) 
m. a Entbindun — en in 


u, A ei, Rath Mrs. 
% ne — 244. 
m* 


Sa rn 
ne en 


— 


Meer mar Ba a 


fie, Grad den uud. 
u Bi 78 


v 4 - J 3 4 
$450 —* Beite Offerte 

itate — Tuben ı * 
Gropes, ige wie mies 
tures, 
Somie Ben. eis 


— Se ein 
den Ping bilfig: ha fo’ 
1438 sbouen Ave. 


wenn fofort genommen, meinen 
Sutaanlenden Meatmartet in befter Xage der 
So rofeite, Neben großer Grocery. Yeinfte Ban 
Ben —— ——— mi ; gommt Ken 
reinen gu 
wollt. Se Woeiimeife an Ybsahlung wenn TEE: 
545 Well Etr. 
Zu verlaufen: Billig, eine im. Loop Difirift ge: 
t Reftanration, wegen Krankheit. — 
wo —“ Str., im Weftaurant. 


faufen feinen Gandy:, Bigarrenz, Bädereis, 
Deiihreffen:, leichten Grocerpftore; gutes Austonts 
men garantirt, auf Probe gegeben; feine —— 
renz; arodet Waerenvorraid, feine Firtures, 4 feine 
Zimmer mit Store, billige Miethe. 419 Barry 
“pe., nahe Lincoln be. 


Ban 2 Sea 20 

u verfaufen: Candy, Notion, Giscream —— 
— —— gegenüber Schule und Vark. — 
3238 Loomis Str. 


NEE RE Te u — — 
u bepfaufen: Zigarren: und Taballaden 1. 
Barberfiune, billig, wegen Krankheit. 9 N. Des⸗ 
plaines Str. 


145 faufen eleganten Lundroom und Reftaurant, 
5 —* eichener Wirtures, fowie $150 
Kochherd. Miethe 815 per Monat. * Geſchäft. 
—— nur Dienftags. 1080 W. Van Buren 


age ER EN En FR ni 
Zu verkaufen: Bäderei —— Shop Fiztures, _ 
lig, jofort. 1666 Elfton Ave. 


u verfaufen:: Grocery- und Delilate 7 
billig, —* —— Deutſche Nach wcae 
247 Tenter Str. * 


vertaufen: Ede Zigarrenſtote, etablirt 18 Jah: 
u ach 8 rn; leichte Zahlungen. 394 Wels 


u verfaufen: Guter Parberfbop, 3 Stühle, ein 
PR 1 Orgel, megen Fb gutes Ges 
ihäft. 1958. Milwaufee Avenue. 


ne 

Habe zu verlaufen: 235 Saloon, 10 Groceries, 12 

Selitatelien.. 5 Zigarren, 4 Pädereien, 5 Butders ; 
Stores, 4 Reftaurants, 5 Roomings und — 
bäujer von $ an bis $6000. Wer überhaupt ein 
Geihäft, fann fein mas es ig taufen oder ber 
faufen will, fomme Morgen? 9 , 294 Clybourn Ave. 


Zu verlaufen: Bäderei. 1326 N. Halſted Straße. 
re ar er 


u verlaufen: Gutgehende Bäderei. sn Lin⸗ 
coln. Abe. n, 1w 


Zu verlaufen: Fiſch- und Delilateſſen⸗ — 
U bis 840 täglihe Ginnahme. Fraat Rad mittags 
nad. 1759 Milmaulee Une, jun, ii 


Zu verfaufen: Gutgehender Saloon, Rordfeite, — 
Adr.: 2. 587 Abendpoft. fr—mo 


Bu verfaufen: Billig, guter MentsMartet. 196 
Milwautee denne. fomo 


Zu verkaufen: Eine Barbierftube. Gtablirt 20 
am; gute Lage. Anzufragen 483 
benue. 


Zu verfaufen: Cleaning und Dyeing-Store, 
Bias für Schneider. 1151 W. 12. Str. 


"Zu verfaufen: Saloon, befter der Weftieite. Blak 
Prewing Co., Ede Erie und Union Etr. ja— di 


Zu verkaufen: Erftllaffiger Chiropody Parlor, mit 
großer Mtaris; würde auch eventuell Käufer lehren. 
Telephon: Seely 4185. 24juniw&X 


Wegen Niüdtritt vom Saloongefhäft verlaufe 


i lag billig. 553 Wet 14. Str. Miller. 
meinen ®laß billig ft — 


Gutedeutfheßeitungyuperlaufen 
Eine im guten Rufe, mit guter —— — 
ftehbende deutiche Zeitung in i8confin, if „ 
bejonderen Gründen zu verfaufen. Offerten bitt 
unter Adr.: : ®. 691 Übendpoft zu richten. 
f Hmailmz 


Geſchãftstheilhaber. 


(Anteigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Vartiner. Doktor fucht tegiftrieten Ancotheter mit 
etwas Kapital als Partner, Adr.: DO. 718 Abdpoſt. 


Bartner oder Partnerin verlangt, um eine Mö- 
beifabrit zu vergiößedn. 5145 South Artefian Av. 


mas — 
feit 1883. Architectural Sheet Metal Works, 1 
May Straße. 


Partner verlangt mit $500 bis $1000 Baar⸗An⸗ 
theil an Manufaktur: Unternehmen, intorporirt mit 
$25,000 im Staate Yllinois; $15 bis $25 möchents 
ih, das ganze Jahr Arbeit, und $500 bis $1000 
Ertra-Verdienft. Verſönlich vorzufptechen, 225 Dear: 
born Str., Zimmer 37. Sinimft 


Zu vermiethen. 


(Anzeigen unter biefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu bermiethen: 6 Zimmer Flat, Dampfheizung, 
Zoilet und heibes Wajjer. $4. 33 Ordard Str. 


Zu vermiethen?' Flat, 7 Zimmer, mit Bad, Gas, 
neulich detorirt. 816. 100 Elybourn We. modi 


Zi. Wermietben: Ein helles Flat, 6 Zimmer ı. 
Beh, wird Jeer am 1. Juli. $18. 143 Elhbourn 


Zu_vermiethen: Gin Yabritgebäude, 24 bei 80, 
drei FFloors; einzeln oder zufammen; mit oder ohne 
Petrichstraft oder Heizung. 3. D. -reeie, 284 
Honıer Str, 24jun,imf 

Zu vermiethen: Prachtvolle * ung S-Bimmer» 
Holnumss Ofengebrauch Borzliglich gelegen, Nr. 

17-135 —— ourt Fe Alles nos 
dern, Luft und Pit don allen Geiten, 1% Bids 
ron * ur und Etraßenbahn: Preis $13 bis 

lat ————— ofort Pr be 5 
here om ‚BI E cher: bei Rudolf rt, 
— Stra 


x 
Bimme! und Bsarb. 
(Ungelgen unter diejes Rubrik 2, Gents das Wort). 


Derlangt: Anftändiger Boarder. 360 Oft North 
Ande., 2 Flat. modi 


2 dermiethen: Möblirte Zimmer, $1 mödent: 
li 79 Larrabee Str. modimi 
re 


Su veriniethen: Sront-Parlor. 486 GE. Fuller 
ten Avenue. modimi 


Bu vermiethen: Schön möblirtes Frontzimmer, 
wer re Eingang, -$2.0. 767 W. Mapdifon Str. 
1. $lat, 


Sotel Wriudtwond 

Das angenehmite Heim für ledige Herren in Chi: 
cago. Me ie großes Bibliothel- und Wohns 
immer, belle, ui. Bett a m. ſchattige 
erandas und Bal für bis $5 die 
Woche. Schönfte, nicht durch ) Eitahenlsrm acörte 

— nd, Nordſeite. —Wird noch dieſe Woche er 
öffnet. lag nur: für 5’ oder 6 Berfonen. en 
tigbimood Ave, 4 Blod weitlih von nie | = 

in, 


Bu iethen: Frontzimmer. 1082 Milwautee 
e. 


Verlangt: Boarder bei Deutih-Amerilaner, 76 
Orhard Str., hinten, unten. 


Zu vermietden: Gut und jauber möhlirtes gim- 
mer für cin, — erten. 48 Sem nary Äbe., 


r ti 
nahe Fulierton xpreß Hodbahnita 3 Ei 


Zu vermiethen: Ein freundliche Zimmer, Gas, 
Glojet. ee Gute3 Heim. ‚Keine Roomerd.— 
517 Of 8. Str. fonmo 


Zu ya Schönes, — möblirtes Zim⸗ 
mer für -1 oder 2 Herren. 238 Biljell‘ Str.. zuch 
Center Etr. Hohbahnftation. Min,bt 


Zu vermiethen: Frontvarlot, ſend für zwei, 
I on Bock n; — ze ge Eu | 4 
von Hohbahn Erprekitation ullerton 
Hinimk 


3u einen immer an ein M 
über Frau! be ein ai inftehenden fyrau. 
Centre —5 jaſomo 


18 Wistonjin Str., am Lincoln we; beiferes 
Es ch von $2 aufwärts 
ri iunlwx 


Zu miethen geſucht. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents da3 Wort.) 


Zu mietben geluht: Aunger Mann. Carpenter, 
* ſchönes, helles Schlafzimmer mit gieder ai⸗ 
privat, Nord: oder eite. Antworten mit 

Sangabe unter Adr.: D.. 78 Nbendpoft. 
er we gg 
mietben — — mmer Cottage, Nord⸗ 
te. 1188 * J 1. Floor. ſomo 





re — abe 3 —— ein. ek 


dla 
**8 Eigenthumer 18 Rewport 
n —— — — a, ü Rom 


er. 
* — — Fe | 


Bu: verkaufen: Mit er Un 
Court, — 5 ngen 
a er in vier Bein 
3 4500. 


ag 8 bon Lincoln U 
—53 Mn an at a 


Dalley &pe., nahe 
Ride und Es: fion one, ide © 
und Leaditt Strake. 


Zu verfaufen: Wegen Krankheit, 
nes drei 6-Zim £ 
Bosbahnfta —* Brickgebäude, Center 


rg mo der⸗ 
ug. Torpe, 107 


Gegner nennen 
Bargain, Nordieite, Gejchäfts ube u Bäde: 
Preis für a und 56 — 8* 
me 82. Torpe, 17 E North 
Gutes aiwei 5-Simmer latgebänbe,. 1054 Byron 

ft., Badezimmer und 


Gas ſamo 
Ang. Zorpe, 147 &. Rorth Wpe,, alleiniger Agent. 


S 12: sprogentige Geldan 
fort. Könnt Ihr es üdertreffen? 
Grant Bed, 346 E. Irving Bert © 

tn 


ö—— — — 
Wittwe iſt gezwungen, ihre 7 Zimmer Cote 
Part, zu verkaufen. Mes. 
. Benjacola Ave., nabe. — 


in Ravenswood, 
Lilian Davis, 14 W 


0 000 Fr 
Zu verfaufen: Addifon Str. Subvinifion, 
Lotten, alle Straßenverbeiferungen; Sn is 8 — 
aufwärts: 50 Baar, $10 monatlih, nur drei BL 
bis zur Addifon Str.-Station der Ravensmood Hogs 
Gahn und. der Lincoln Upe.-Gar; leihe Geld zum: 
bauen oder baue für. Eud. 
Car oder Ravens wood J 


Rehmt Lincoin ühe 
bahn bis Addiſfeon — 
bis zur Eupvipijions 
en jeden Tag * Sonntags, 


Sehr billig, 3 * 6· Zimmer 


— 6 
ober; Chriſtian en, 


RN RN 1 
faufen diejen gnroßen Bargain. 3:fylat —— 
in outer deutſchet Rachbarſchaft, gahe 
und Auguſta Straße, ed 8624, 
ag 9 —— — 


Zu verlaufen: Modernes —— 6 


u verkaufen: Den ar 
ige 2:fflat Häufer, 
mautee Ave.⸗Car 
Reit wie Miethe. 

DW. 9. Giefede & Bro., 


Fu verlaufen: 2-födiges Bridhaus, Bementbajes 
ment. 2 Lotten, nahe Nortbimeitern-Hocdbabn ; 
re Sonntag oder jonft nah 6 Uhr 
95 zn“ on Wpe., amifchen 
3 Blods nordlich von Montroſe Blvd 


2393 Milwaukee abe 


Zu berlaufen: Neues zweiftödiges Steinfront und 
—— Gebäude an zwiſchen Oaden 
art Sohbahnlinie; leichte Bes 


* Beſte in Chicago. Wer — 
1846 S. 40. be. 


Dei. Ti St für 81450. 


Ziel gehn * Winona * 


ch 
reis für Beide, 3500. 
Schmidt & Son, 22 Lincoln Ape. 


Gelegenbeitstauf! 10 Ammer Kaus mit Stall, ges 
enüber Park, eine Blod von Schule, und 6 Lotten 
25x150, für. 81200. €. Milner, 1888 Argple Üne.. 


Zefferfon Bart, 


Tarmländereten. 
Gefundheit und Wohlftand 
perselise am 6. Juli nad ber 
beutichen Yarm = Kolonie 


Baldwin County, Alabama. 
Ein Paradies für Heimäthfucder. 
Hundert deutiche Familien ‚bezeugen 
e3. — Freie Reife für —— 
L. v. d. Leck 
General: — 
North —— Halſted Straße. 


Aeres Farm in Wisconfin, 
az 110 a Rultur, Met gutes Sartholz; 
Mafchinerie umd Vieh mit eingeichlofien. 
1 twende man jih an den Gigentbüs 
ER Übe., 


u verlaufen: Farm, 44 Uder, nabe Eiberipoie, 
‚.oute Gebäude, und Obft 


hnftation, Preis $6000. Nachzufragen a South 


chen — 
Groher Trakt Dept. Central Railroad Laud 


— auf den ann ebradt; feine uvam. vers 


DR Nortb pe... 


Berſchiedenes. 
ni. verkaufen: zes —* Sohn —J 3 Ares 


Geld auf Möbel u. f. w. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Geld Geld 1-8 e1d 

Wir leiben Euch alles nöthige Geld au‘ 
bel, Piano, oder Pferde 
— — * den folgenden R 


0.00 den Monat, 


Seht Ahr $ .0, 
—— und Kapital 


* obigen Raten Yaliehen 
Andere —— ee 


Alle Seiaatt frift —* * 
Sprecht vor, — oder — 


— Geld —* verleihen — 


anos, Dferbe, Magen, Lagers : 
Mn F Er haare, in 


ED RT 
a a a * 
PETE ⏑⏑ * 
— F 


PrivatsAn * —* 


pcachlboſſe 


Kukuks- 
; Ahr 
für ale un 


fere Kunden 
als Jefhenk 


—— — 


‘ 


—D—— 


7 


—n 
HIER 


— 


| 


pradjtoolle 


Kukuks- 
Aht 


für alle un- 
fere Kunden 
als Jefhenk 


Diefe große und pradhtuolfe ——— importirte Sqchwarzwalder Kukuks⸗ 
Uhr, welche $8.50 werth iſt, wird an alle unſere Kunden, weiche bei uns in der 
nächſten Zeit Möbel einkaufen, ohne Bedingungen frei verfchentt, und bezweden wir 
damit, unfer neu eingerichtetes Gefchäft, welches wir auf das Doppelte vergrößert 
haben, unseren langjährigen Kunden: und dem Publiftum im Allgemeinen befannt 
zu machen. Auch haben wir bet diefer Gelegenheit die Preife von 25 biß 35 Pro: 
zent vebugzirt, und wer gute Möbel billig faufen will, follte diefe Gelegenheit nicht 


verfäumen. 
Schöne 
4.95, 6.5 


arte Eifenbetten, vollftändig mit guter Sprungfeber und Matrate, 
und 9.50: Electric Filz Matragen, welche 9.75 koften, gehen zu 


98: 


ihöne Rohöfen, garantirt daß fie gut baden, von 9.75 aufwärts; $32 Stewart 
Kochofen zu 
fenem Spiegel, feinfte Arbeit, mit Piano-Politur, 
18.50 und 
fets polirt, wth. 924 und 835, zu $15 und 22.50 ü 
zu 


aufwärts. Bett: Davenports von 19.50 aufmärts. 


2.50; andere Eichenholz Drefiert von 7.50 aafw.; Eichenholz 


2.50; echte Mahagoni und Eichenhotz⸗ Dreſſers mit großem geſchlif⸗ 


werth 829.50 und 835. a zu 
echte Seder-Gouches, von_ —* 
35; andere Couches von 6.75 
9 Bei 12 Bruffelet ugs, bon 


6.98; 9 Hei 12 Bruffel Rugs von 10.98 und 9 bei 12 Urminfter Rugs von 19.50 
auftwärts; baar oder Teichte Abzahlangen zu den Tiberalfien Bedingungen; feine 
Zahlungen verlangt wenn Ahr Trank feid oder nicht arbeitet, 


een, 


| beiten .Zeber, garantirt gute Arbeit, mwerth $65, 


190-192-194 E. North Ave,, 


nahe Halsted Str. 


— EHER KIEER 


K. W. K. W. KEMPF 


84 La Salle Str. 
Shiffstarten vi... 


Zinien 
den -billigiten Breijen. 


Geldjendungen :.? 
Blüten ber Welt; amweimal —* 
chentlich. 


4 und 5progentige; 
Bond Kapital unb Binfen von 
mir garantırt. 


—A 


Erbſchaften eingegogen. 


Berihuf auf alle Erbſchaften und 
Wertbpapiere. 


K. W. KEMPF, 
84 La Salle Straße, 
Sonntags offen von 9 his 12 „Air. 


mifamo,® 


Alte Kleider nen gemadt, 


gereinigt, gefärbt oder gepreft 
bon Ehicagos eritem Reiniger und Yärber. 


DEHMLOW’S 


Etablirt 1884.—Bhone Lale View 1388, 


aupt:-Gejchäit: 2095 N. Halfted .- 
nr eihäfte: 400 Center Str., 117 N. State 
‚35 Evanfton Ave., 1050 Lincoln Abe, — 
"622 Davis Straße, Evanfton, ZU. 

4ja famomi® 


Heil-Bruhband. 


Diese Yt bas eins 





Alte Berktrimmungen bed 
2 werden Bu meinen neuelten 

— ten pofitiv gebeilt. brrabam 
e der in allen — 

Sorten, bon 81 wärts ⸗ 
Keihbinden, für bor und nad 
Operationen, Gebärmutter» 
Ntabelbriiche „and 


fette Kelıte, bon 
Gerabehalter, fürdil io 
Beine “ de — 
eu 
s ü 
wi, Bandagen. en⸗ Geſh ft —8* 
THE WOLFERTZ ‘00. 


Da. Ropt. WOLFERTZ, Beäriden. 
60 Sifth ve, nahe NManbolyh Ver. 


BEEERFUTI 


Orı chbänder. 


Einfrw und Doppelt. 


Kommt zu-ımd zuerit. Ihr eripart Euch Gelb, 
Mühe und Unbequemlichteiten. Unfere Brus⸗ 
bänder find die billigiten und beiten. 


Behlkes Deutſche Apotheke, 


441 S. State Straße, Ecke Peck Court. 
In18, eob* 


Dr. J. YOUNG, 
— Br nee: 


u. Hals 
Set Bleiben —— une 


t mäß. Bein 3 i — 


nd der. D 
— — — Santiii lie 


vo eh 
Dr A 


N.» — & CO, 
DT "5-10: D, Ranıyı en. 
—— Deutsche Optiker — 

Brillen und Ungengläfer eine Gpegialttät. 


aodats. Gamerud und und ubetpar. Pintegiah Material 


WORLD’S MEDICAL 


Ö ANSTITUTE, 


84 Adams $ se, Zimmer 60, 
zusune Brands, ZUESE 


— nn 


* 


Finanzielles. 


METROPOLITAN 
TRUST ann SAVINGS 
BANK 


La Salle und Wafhington Strafe, 
Subweſt · Ecke 
Shicags, ZI1. 


Eure Freunde die fparen 


befommen die Zinfen von ihrem 
Geld diefen Monat, und ie find 
daher beffer gejtellt als Ihr. 


Eröffnet ein Sparkonto 


jegt, denn Yhr braucht dag Geld, 
um ein Heim zu faufen oder ein 
Gefchäft zu gründen. 


Ihre müßt heute ſparen, 


wenn Khr Baargeld Haben 
wollt, um e3 anzulegen, wenn fich 


Eu eine gute Gelegenheit bietet, 


Diefe Bank bezahlt drei Prozent auf 
Spareinlagen 


Kapital und undertheilte Brofite 


Eine Million Duallars 


METROPOLITAN 13 q IHNGSBANK &BANK k 


9.11,15,19,23,26, 28.29.30in 29.3031 


| 
| 
VBortheilhafte 
Tage! 

Beginnt mit einem Sparkonto bei 
*. bezahlen Zinſen vom 1. Juli 
| 
| 
* 


auf alle Summen, die einſchließlich bis 
zum 12. Juli bei uns hinterlegt werden 


39 Zinſen. 
Industrial 
Savings Bank, 


652 Blue Island Ave. 


Samftag Abends offen von 6 bi8 8 Uhr. 
momifa* 


Bu verkaufen: Anusgejucdhte 


Erle Hupotheken 


mit 536 5i8 6 Progent Binfen in Belle 
bigen Beträgen. 


A. HoLinger & Go. 


Telephon 1191! Malin. 


172 Washington St 
Amal.milacu⸗⸗ 


FRED, MILLER, 


186-188 Madison Strasse, 
Geld auf Grandeigenthum gr verleihen, 
Erite Hypsthelen au verlaufen. 

 Smaimemife® 


Schiffs: Karten 


Eytra bilfig für Monat Juli 
Abfahrt von Chicago am 8. Zauli. 


Schnellgug ohne Umfteigen. 
$10 r 


Ei it chen a . 
— — 

Gebäd bom fe It und 

re Haufe abgebo auf Dampfer 


— — 
A. Beanert * ‚00. 


Geftrige Hereingfele, 


Taujende —* fi in bie 
Ihattige Kühle der Pilnilpläge. 


—— — 


Der Grüͤtli⸗ Mannerchor. 


Sein Sommerfeſt in Meyer's Grove bil: 
dete das Fiel der Wallfahrt der hieſigen 
Schweizer. — Piknik der Bella Donna⸗ 
Coge. Oe ſterr.⸗ ung. Militär-K.:U,-D. 


Wunderſchön verlief das Sommer⸗ 
feit, daß der Grütli-Männerchor ge: 
tern in Meyer’3 Grove in Bomwmans 
bille feierte. Das Wetter hätte nicht 
günftiger fein fönnen und lodte im 
Verein mit den in Ausficht gejtellten 
Genüffen die Mitglied- und Freund» 
Ihaft diefes beliebten Schweizer Ge- 
fangvereins in voller Stärke nach dem 
Veltplag. An Beluftigungen für Groß 
und Klein hatte der aus den Herren 
Kunbert, Vorfiter; Egger, Sekretär; 
Großmann, Graf, Zweifel, Oggier, ©. 
Schnegler, Wirth, Gonnermann und 
Scherrer beſtehende Vorkehrungs-Aus— 
ſchuß Tanz, Preiskegeln, Preisſchie— 
ßen, ein Glücksrad und einen mit be— 
gehrenswerthen Dingen ausgeſtatte— 
ten Gabentempel beſorgt und ſich da— 
durch den Dank aller Feſttheilnehmer 
age melche föftliche Stunden ver- 
ebten. 


Bella Donna-LCLoge der Ehrenritter. 


Einer der gemüthlichſten Sommer— 
gärten der Stadt iſt der Ebert'ſche am 
Ridge Blod., Rogers Park, die letzte 
„feuchte Stelle“ auf Meilen nad Nor— 
den. Etwas abfeit3 vom Geräufch der 
Straße und der Berfehrälinien, aber 
doch leicht erreichbar, genießt der Gar- 
ten den Vorzug, daß unermünfchte 
Elemente ihm fernbleiben und Die Ver: 


‚eine, welche dort ihre Feltlichfeiten ab- 


balten, ftet3 auf ein anftändiges Pu= 
blitum rechnen können. So hatten fi 
denn zu dem Pifnit der Bella Donna= 
Loge Nr. 700 der Ehrenrütter, welches 
gejtern in dem Garten abgehalten 
wurde, außer den Logenmitgliedern 
auch viele fremde Gäfte aus der Nadh- 
barfchaft eingefunden, und das Pilnit 
nahm einen durch feinen Mikton ge= 
trübten Verlauf, Preisfegeln und 
Tanz bildeten die Hauptbeluftigung, 
eine Erholung aber war e3, im Kühle 
[pendenden Schatten der vielen Bäume 
zu fiten. Die Anorbnungen bed Fe- 
jte3 waren von den Frauen Elife Hof- 
mann, Sophie Zalus, Marie E. Licht: 
ner und Kofephine Edert und den Her- 
ren Sojeph Traub, KR. DO. Hofmann, 
Henry Keftling, Guftan Broder und 
Hohn Schetter getroffen worden, 


Defterr.:ungar. Militär-K.-U.-D. 


Die Theilnehmer an dem gejtern 
bom Defterreihifch = Ungarifchen Mi- 
litär = Kranken = Unterftügungsber: 
ein in. Biemer’3_ Grove veranital® 
teten, mit Preisfegeln verbundenen 
Pitnit haben fi prädtig amü- 
firt. In Schaaren . waren die Mit: 
glieder. und zahlreihen Freunde 
und Gönner des. Vereins vor ber 
Gluthhike in Stuben und Straßen 
nad jenem ftillen, fchattigen Garten 
geflüchtet, wo man im Grünen an nie 
berjiegender „Duelle“ über die heißen 
Stunden Hinmwegfommen, jfich mit 
Zandsleuten unterhalten, Kegel Tchie- 
ben, tanzen oder ſich an Volksſpielen 
aller Art betheiligen konnte. Beide 
Theile, der Verein und die Gäfte, find 
auf ihre Rechnung gefommen. Die 
Vorbereitungen für die Hübjche, jo er- 
folgreich verlaufene Teltlichkeit hatten 
die Herren U. Lufhaup, B. Abuja, T. 
Heger, 3. Kovenz und Y. Mafchel ge- 
troffen. 

„Licht und Wahrheit.‘ 

Die deutfchen, in ber Gemeinde 
„Licht und Wahrheit“ vereinigten Spi» 
titualiften verlebten gejtern mit ihren 
Freunden einen jehönen Tag in 
Hoerdt’3 Grove. Tanz und Wettlauf, 
Preistegeln ‚und Volksſpiele gaben 
fleinen, großen, jungen und: alten 
Theilnehmern Gelegenheit, fi nach 
Herzenäluft zu amüficen, und die Ge— 
legenheit murbe eifrig mahrgenoms 
men. Großen Beifalld erfreuten ich 
auch die Vorträge des Gejdngnereirs 
„Eintracht“, deffen Mitglieder zur Ge- 
meinde gehören. 

JImmergrün- $rauenverein. 


Magner’3 Grove, weit draußen auf 
der Meftfeite, mar geftern der Schaus- 
plaß eines frohen Feſtes, das von dem 
beliebten Immergrün⸗ Frauenverein 
abgehalten wurde. Mitglieder und 
Freunde waren zahlreich zur Stelle 
und gaben ſich den von dem tüchtigen 
Feſtausſchuß, den Damen Katharine 
Dunker, Präſ.; Anna Werhan, Anna 
Stell, Beate Schulz, Bizzie Horn und 
Friederike Stoll, vorbereiteten Belufti- 
gungen und Erfrifehungen mit Aus» 

auer bin, um fich erft jpät am Abend 
hochbefriedigt auf den Heimmeg zu be» 
geben. 
Hamburger Klub. 


Der Einladung be Hamburger 
Klubs zum Basket-Pilnit in Harms’ 
Park wurde geftern feitend der Mit- 
glieder unb ihrer vielen-FFreunde fehr 
zahlreich entfprochen, fobak der große 
Pla eine ftattliche Yeitgefellichaft be= 
her bergte. Die Feſtſtimmung ließ 
nichts zu wünſchen übrig, denn das 
Wetter war ideal, und für — 5 
hübſche Beluſtigungen war ſeitens des 
Feſtausſchuſſes a worden, MER 
berftänblich au für bie nöthigen Cr 
frifhungen. 

- Schönhofen-Angeftellte. 
ber Kranfen-Unter: 


unternabn 


Rllgungsver 
horer 


Den anjäf ten Semmerauftug 


—— — 


— 

Im Eurela pen waren gejtern die 
Mitglieber bes Humboldt⸗Frauender⸗ 
eind mit Angehörigen unb Freunden 
zu einem Pilnik verfammelt, da3 un- 
ter ber Leitung ber Damen Hedwig 
Brand, Präfibentin; Minna Bemte, 
Karoline Lang, Augufte Rath, ‚Sophie 


"Yäger und M. Hoyn vor fich ging und 


allen Theilnehmern ein fehönes Ver: 
gnügen bereitet hat. Yanz, Preiste- 
geln und andere Vergnügungen, Breid- 
|piele ber Kinder u, f. w. derkürzten 
den Anmefenden die Zeit auf3 Unge- 
nehmite, 
Beffen-Darmftädter Unterftügungs-Derein. 
Einen jehr befriedigenden Verlauf 
nahm da8 Sommerfeft, daS der Hef- 
fen = Darmftübter = Unterftügungs- 
berein im Worlds Yair Grove veran= 
ftaltete. Danf der Fünforge des Feit- 
ausfchuffes war in Bezug auf Unter- 
haltung und PBervirthung Alles da, 
mas man bei einem folchen et zu 
finden gewohnt ift, und die Anmefen- 
beit bes gefammten SHeffen-Darm= 
ftäbter Damen = Unterftügyngsver- 
eins trug auch nicht wenig zur Hebung 
ber froben Laune bei. 


Madden ift [hurd, ' 


Die Brüden« und Bayfhmiede wählen 
ſich ch einen anderen Geſchäftsagenten. 
Names Cooney, der bisherige Ge- 

Ihäftsagent der Gemerffchaft der 

Brüden- und Baufchmiede, ift nicht 

wiedergewählt worden, fondern mit 

739 Stimmen feinem Gegner Edward 

Francis, der 207 Stimmen 'erhielt, 

unterlegen. Der dritte Kanvibat, 

William Shupe, erhielt 193 und der 

Kandidat der fozialiftifchen Mitglie- 

der, Otto ©. Logan, 127 Stimmen. 

Das MWahlergebniß bedeutet ein Tas 

belöpotum nicht nur für Cooney, fon- 


bern auch für Martin B. Madben, zu 


beffen Berein der Gefchäftsagenten 
Eooney gehörte. Madpen- hat e3 bes 
fanntlic unternommen, ber Gemerf- 
fhaft der Fahrftuhlbauer dadurch zu 
jhaden, daß er mit Hilfe von Gemerf- 
Ihafts » Gefchäftsagenten die Dtis 
Elevator Company mit Streitbrechern 
berfieht. Hierbei foll fich auch Cooney, 
obwohl eigentlich fonft fein Werkzeug 
Maddenz, betheiligt haben, und feine 
Gemerkichaft. macht e8 ihm zum fchme- 
ren Bormurf. Außer Francis murben 
gewählt: Yohn Kennedy, Bräfident; 
Sames Martin, Vizepräfident; Yohn 
MeMullen, Protofolführer; R. 9. 
Houlihan, Finanz-Sekretär, und Ja— 
kob King, Schatzmeiſter. 

John Fitzpatrick, der Vize-Präſident 
der Fahtftuhlbauer = Gemerkfchaft, 
wurde vor dem Haufe Nr. 160 Wafh- 
ington Str. von zwei Männern, ver= 
muthlih Mafchiniften, angefallen, die 
Angreifer flohen aber, ala Fitpatrid 
bie Polizei zu rufen drohte. Er fagt, 
er habe die Beiden vor einigen Tagen 
am Gebäude Nr. 303 Wabafh Une, ala 
Streikpoſten ftehen fehen. 

Sm. Gebäude Nr.. 6512 Cottage 
Grone: Ave. ift geftern die vor brei 
Sahren in die Brüche gegangene Ge- 
werkſchaft der Hausmeiſter von 
Miethögebäuden neu erftanden. Die 
neue Gemwerfjchaft wird demnädhft mit 
dem Entwurf eine Arbeitöpertrages 
an die Haußbefiger herantreten. 


Die englifhe Bühne, 


Colonial. —Mit feiner neueften 
Schöpfung, der mufilalifhen Bur- 
leste „Ihe Hurby-Gurby Girl“ Hat 
Herr Richard Carle feinen fo großen 
Erfolg wie er ihn mit verfchiedenen 
bon feinen früheren Sachen erzielt hat. 
AZ der gejcheite Herr, der er ift, wird 
er nun auf einen der früheren Schla= 
ger zurüdfallen. Von. Mittwoch. an 
fommt „Ihe\ Ienderfoot“ auf den 
Spielplan, der frinerzeit fih im Gar: 
rid-Theater einen ganzen Sommer 
en auf ben Brettern behauptet 

a 

Studebater — Das Singfpiel 
„Ihe Candy Shop“ hat Bier bis jet 
bolle Häufer gezogen, ob e3 fich auch 
den Einwirkungen der nunmehr ange: 
brochenen ſommerlichen Hitze gegenüber 
zu behaupten vermögen wird, geut 
abzuwarten. 

Grand Dpera Houfe—NRoc 
immer recht zugfräftig ermeift fich hier 

„U Gentleman from Miffiffippi“, das 


einzige hier zur Zeit zur Aufführung 


gelangende Stüd, da8 auf den Namen 
eines Schaufpiels Anfpruch. erheben 
fann, menn man bon „Keegan’s Pal“ 
abfieht, das Heute, Sonntag, Abend im 
Chicago Opera Houfe zum legten Male 
gegeben wird. 

Garrid. — Die übermüthige 
Laune, von welcher der ziwar au dem 
Deutfchen ftammende, im Grunde aber 

„Tranzöfifche“ Schwant „Ihe Blue 
Moufe“ bittirt ift, findet hier andau- 
ernd ein banfbares Publifum. 


Sllinois, A Trabelin 
Salesman“ ſteht hier noch immer u 
dem Programm, ein Erfolg, der nicht 
zum minbeften dem _trodenen Humor 
zu banfen ifl, mit welchem Frant J. 
Meintgre die dankbare Titelrolle des 
Stüdes zur Geltung zu bringen weiß. 


— 
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Fe ee en wir die Nomen ber 


Deutichen dem Geiunoheit3amt 


Meldun 
Buſ 


Block, 


— 


— 


Todes 


er deren 
g auging: 

‚ Gertrude, 2 
Mary A., 41 


Coben, Frau anne 


Dieihbourg, Louis 


Etten, Lorenz 8., 3 I 


Fran 


ung, 


ilia 


3, Mona, 1 9.; 
nt, Martba,. 64 SL 


Große Iuli- —— — 
Suits, Waiſts und Kleider 


Naumung von ſchneidergemachten Suits 
bi ide te EI 
85 bis 88 ſchneidergemachte Cloth 2,98 


Suit3 und Kleider, 
3.15 


$10 und $12 fchneidergem. Cloth 
7.30 


Suits, affort. Styles, 
9.95 


$15 und $18 fchneidergem. Cloth 
9.50 


Suits, affort. Styles, 
20 big 830 Tu Cloth 
Suits, aſſort. Styles, 
820 u. 3⸗Stücke Leinen Eoat 
—— Cloth 

ab, neidergem. Elot 

Suits, affort. Stnies, 12.50 
832.50 jchneidergemachte Cloth 18. 50 
$40 feinfte fchneidergemadhte - 

Cloth Suits, afjort. Styles, 19. 75 
87 u. 88 fchlicht gefhn. Wafh-Suits, 4.98 
Sehr hübfhe, Sommer-Kleider 
85 fen Lingerie Princeffe Kleider 2.98 


affortirte Styles, 


-$2 beichm. Lamn Aump. Kleider, aſſ't O80 


fülle. 


od 


+ 4723 Marfbfield Ave. | Berlalfen; 


9311 Evers Abe, 


—* 630 W. Taylor Str. | &. 
m S.; y Illinois Etr. 


; 2169 33, Etr, 


"686 Eihbonen Abe. 
Satob, 53 J. 9427 Langley Abe, 


‚20 NR. ug Abe. 


Mein, Robert, 48 3.; 321 ®. 110. 


Nanz 


Ritter, 


Smit 


fe, Emma, 7 F 
b, 


Stamm, € eiftina, 86 I 


Schm 


Ulrich, George 
Walter, Io oe 
Zimmermann, 


4 
Bolgende Heiratbssdigenien wurden in der Dfft:e 
ountociert8 ausgeftellt: 


beB. 


ud, 


Alfred M., 34 3.; 
Emeizel, Klara, — Blue Island de. 
: 367 Elhbourn Abe. 

M., 2 %.; 4211 Union Gtr. 
ugufta, 60 '3.; 620 Wells Str. 


6310 Green Sir. 


rant, 1 S.; ‚301 Ward Str. 
arry C. "33 Ir 


118 KRedzie Abe, 


24 Honore Str. 


— — — — 


Heiraths 


Lizenſen. 


— 


Everitt Moore, Ewlalie Darion, 


William Stuart, 


Walter Pudel, Tina 


Michael 
Guftaf Franſon, 
William Clifford, 
Riliem Smith, 


Clyde 


Daniel 
Richard 


Regan, Alma 


Brown, zel 


une, 


Sanden, Anna € 


Elizabeth —E Bu, 2. 
22, --2% 


Gislam, 


Juliufon, 28 
Dagmar Hanion, 21, 1& 
argaret Kidd, 31, 29: - 
Alice — 30 38. 
Goot, 32, En 

innie Appel, 35, 

illiams, Elizabeth Iobetion, 25, 25. 


tidjon, 37, 


ohn 
—8 Golden, Sarah Quinn. 8. N. 
Anthony Maresca, Anna Giamatajio, 3, 227 


Karl U. Dane, Mathilde 3. Eleajon, 4, 2%. 
Enrus M. Anderjon, Marıha M 
‚Elbert Moffatt, 


Beatrice 


Fadtte, 24, 
Bell, 2. 


William Gribenow Beſſie Greening, 24, 19. 


Henry 


S. Gottermann, 


Mahl, Emma T 


ih Sraemer, 


J. MWeigmann, 30. 
Sophie Kraus, U, 21. 


reichel, 39, 
3, 


eint 
Games Broderid, Delia Coftello, 30, Ri 


Edwin R. 
William J. 


John 


Charles Teber, 
Lineas Simpſon, Eſtella Eddy, 
Rudolf Grimme, Emilie Schindler, 
—8 T. Rich, Barbara M. Freg, 

DeMotte Marihall, Marjorie 


Underfon, E 
Foell, Carri 
Quinn, 


fther ©. Met, 
e —— 27, 3. 


elen Beiſer, 3, 
lara Gandian, 3, 2: 


2, 4. ) 
3, - 26. 
4, 19. 


Ehmarb Nodam, Adela Laiemann, 31, 27, 


Edward 


Willi 


am 


rrington, lorence nn 21, 18/15 
idet, Ingeborg Olfoh, 


Bo 


obn — Elizabeth pi, 


J 
Wiun 


am Smith, ab 


Eoof, PR 


20 
Charles Arfermann, Mnabeldiewerötert, 29 18 D. 8er, 


Däcar —8*8* Mollie —— 2 


Albert Saja 
Louis Br ehaten, 
a. Debnnide, 


Elſie Schick, 
Ragna ER '23, 19. 
Elizabeth Thompfon, 


Pincenzo Arcuri, Bincenza Arcuri, 22, 21. 


Albert Ogedhonäli, Marh Kowalafi, 47, 9. 


re Roforgiata, Conceltina Catalano, 


Rozef Aurel, Bronislam gu 28, 19, 
Marhy Lane, 


Kohn 


Neville 


Amoni Samfa, Aaniesla Kom 


Kohn Bajaf, Marhanna matukgenat, 21, 19. 


Joſeph Kornfeind, Mary Hofl 


x 
Diof 


Louis Hrusfa, Antoinette Gens b 
George Dillmann, Victoria Opo ia, a, 24. 


Sulian nna Raffel, 


Rolin, Elfie —— 21. 10. 


Steen, Anna Pe 


artitein, 


terfon, 22. 
31, 26. 


Seanf Hilliard, Mabel Rice, 28, = 
eorge Conrad, Matbilda Abs, 21, 18. 


Arthur Griebel, Frieda 


Conrad, 27, 21. 


Midas Shanadan, Marh O’Neill, Ru 25. 


, Sadie 


Kramer, 


Sorman, 24, 


er, 
Vafe, 


! | Rennie "Simmons, Br "29. 
Scan D . en 


Arthur 
Jet epb 


mma 


Mamie 
NRofe Rofe 


zlaski, a Bet 


Be Bernie 1 Sen nid, 23, 4 


92. 
"30 


Sunfe, 25, 
—— 28, 21. 


ag, * 


A, Pawlski, —— Katarihiem, 
William Thompſon, 25, 10. 
— 


— 
Etni 


Arel € 
Herbert 


aul 
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&t. Beier, "on, 25. 


3 Divend 28, 38. 


tpanna Ciwaina, 


— 
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645 W. 61. Str. 


2. 


ippert, 3, 


38 fpigenbejegte Linette Coat Suits, 4.98 
$15 f’ch Lingerie Princefie Kleider, 8.50 
$6 Princeffe Lingerie Kleider, ajlort. 3.98 
$18 weihe u. farb. Lingerie Kleider, SKIO 
$25 weiße u. farb. Ling. Kfeider, 14.75 


Pänmung von Cloth- u. ſeidenen Coats 


$8 elegante Topevats in Mifhungen, 980 
87.50 fatingefittt. Covert Topeoats, 1 .98 
33.50 Graven. Coats, befte Regenröde 4.98 
$6 leinene Automobil Eoat3, elegant, 
$5 Taffeta u. Peau de Soie Eoat3, 2.98 
$7 Zaffeta und Peau de Spie Goats, 4.98 
$12 Taffeta u. Peau be Sie Goat3, 7.50 
$13 Zaffeta Satin Bengaline Seide Coats 
u 10.00. 
95 Satin u. Bengal. Seide Coat3, 12.50 
$10 weiße Serge Coat3, fatingefüttert, Ro: 
velties, 4.98. — 
$15 tohfarb. Vongee lange Goats, zu 81 


eaen Emily Schulg Verlaſſen; Thella 
hadı "Mrobel, Truntfucht; Piolette augen 
ley Trues dell Ehebruch Lillte gegen Jra F. 
graujame ———— Charles B. gegen 
Ausdett, Chebrud; 8 
willer, Truntjudt; —— 
ohn gegen 
ao conñren. 


egen Kitt 
mith 


| pam gegen Perlafien; 
gegen Louiſe 


gden Frank Corrigan, Verlaſſen. 
— - 
Bau⸗Erlaubnißſcheine 


wurden ausgeſtellt an: 


151—159 Superior O8, Pi 
Urela Digger Co., 
2109-37 Glarendon 
Ladens und Avartmentgebäude, 


$35,( 
8 WM. Wrightiood Ape., 
denz, 3. Beterfon, 
5747 Morgan Str, 
Latſon. 34000. 
1672— 1700 — Str. 
reigebãude, Sears⸗ Noebud 
6135 Rhodes Übe. ſtöck. 
George Dahlin, 


Co. 


häuſer und Fobriig ebaude 
825 


— Gullom Ane., 
| F Reimnis, 81000. 


— oe —— | 


Der Grundeisenthbumsmarki. 


Folgende GrundeigenthumssWebertragungen in der 
Höhe bon- 1000 und dariiber wurden amtlich eins 


Nor d⸗ 
R. Warner an John 


getragen: 
Crescent Biece, Eüdmeltede Glarenden Üpe., 
front, 147 bei 145: ae 
21. E. Krietenftein, 913,08 
Sanfien Xbe., 
front, 25 bei 19; M. 
Mäasterg, -$1200. 
Southport Abe., 


J. Miller, 4 

Ward Str. OR 
24 bei IM; 
500: 


2 

Tomufhip 40, Bots - 1 
nofdweitl. 4; 14, 
Guiand an Olaf E. Dlien, $2100. 

R. 4. ve, 100 F. ſüdl. don Grace sh 
front, 373% bei 150; 3. 


. BIN. 
Bart Blbd., 
Ade,, 


bis 7, Substot ®, 


on 
tida Rottin ger. 
Sacramento 
37 
tbiıoa Bottinger, 
Burling Str., 
minee Stt,, 
man an Alvis 
Racine Ave. 96 
front, 25 bei I Br 
Oortſch, 8000. 
— — — — 


Marktbericht. 


$2,700 


$2,075. 
‚U. Ano 


Chicago, 


Getreide und Heu. 
Baarpreiſe.) 
Winterweizen, NRr. 
Nr. 3, roth, $1.4%-91.45 
21.27; Rr. 3, hart, $1 ae 
rü : rsmei n, 
® ig 81.27-81.80; Mr : Ei A 
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Rleefamen. „Gab Role, 47.75-89.00. 
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Brown, 
Mabelle 


Werth⸗ 
iah gegen Edward J. Ele, 


erlaiien; 
Charles 
Ninfonfauit, Bigamie; Mary: ges 


Badfteingebäude, 


r dd, Badftein 
ken er Gecariiue, 


1%eftöd. Frame⸗ Reſi⸗ 

Ysftöd. Baditein Flatgebäue, O. 

4:ftöd. Badftein Drudes 
475,000. 

Badftein Flatgebäubde, 


x ls öd, Baditein Lagers 
4800-24. Hoyne Wpe., pier left a 


Dritöd. Badftein latgebäude, €. 


30 #5. füpt, von Wavelond, Weſt⸗ 
2. Raper an YUuna M. 


füdl. von Marianne, Citfrent, | 
Aug. Kicbba an Hermann Koß, 


Sub 


40, 13, umfailend 8 *— J. Fi 


D. Budmen an Mary : 


54 $. nörbl. bon Gacra= 
25 bei 125, Al ex Glanz an Mal» 


75 $. fübl. von BHron Ste., 
hei 125, Alex Glanz an Mas 


—6 chen een und Meno- 
del» 


Oft: 
Cichodi * es 5 


den 238. Junt 1909. 
(Die Breife gelten nur für den Großhandel) 


to “. 81.50—$1.55: 
—— et Ri 
81.88-81.37; 


i Rr. 
Yo 4, "neih, 
2, Be; Ne. 3, TB; Re, 4, 
retten, E76: „Mizing“, 66—88e; 
dat Maß; 
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ER 


; geringere 
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Räumung von bübichen Sommer-Waifts- 
$3 Yap. Seide u. Neb Dreb-Maifts 98e 
$4 Yap. Seide u. Net Dreb-Waifts, 1.95 
$5 Taff. Seide TRaifts, fchto., farh., 2.98 
750 befchm. weiße Saron Wis, 1 —* ——— 
$1 Stickerei beſetzte Lawn 
81 geſtreifte geſchn. Waiſts, — 55e 
$1.25 —— Lamn Weifts,. lange Wermel, 
zu’69e 
1.50 u. $2 beichm. weiße Lawn De Eee 
$1.50 fchlicht geich. od. ficy Waifts, Se 
$2 jchkicht gefchnetd. oder fancn Waifts FI 
$2.50 faney befegte Lingerie Waifts, 1.05 
2.50 fanch bejegte Lingerie Waifts, 2% 
Näumung von hübſchen Kleider⸗Sürts 


87 ſchw. Boile u. Serge Dreß Skirts 4. 08 
812 Dreß Slirts, ſchwarz u. farbig 6.99 
$15 Pch Leinen Waſch Skirts, beſtigt, T. 50 
$1.25 Waſch Skirts, ſchlicht und weiß-69o 
$2 mobifche Ind. Head Waſch Shirt!,s95e 


5 u. $6 Walking Skirts, Panamas, 2.98 
6.50 farb. Voile und Panama’ Stirts,.3.95 
$12.50 feibegefütterte Boile Stirts, 8.50 
$10 u. $12 ferb. Satin Gloth Stirt!--6.25 
$12 perlgraue Platt. Banama Stirts, 7.50 
$8.50 Shepherd Ched u. Sicil. Stirts:5.98 
$5 Rep u. Indian Head Wafch-Stirts 2.98 


Räumung von Coat3 und Kleidern für 
Mädchen. 

$5.00 und 20 befhmusgte Tancy: weiße 
Kleider, 

$2.50 fertige Rdn, affort. Stoffe, 1.25 

bis $15 f’ch lange feidene Eoats, 5.98 
$4 fin Miihung elegante Topcoats, 9Beo 

85 ſchlichtfarb. Paea Cloth Box Coat Fa 

T5e Gingham Check Kıeider, befekt; 3Be 

$1 fchlihte Chambray Kleider, efft SOe 

91.25 faney Ched Percale Kieider,.: To 

83.50 f’ch weiße Lan u. Stoik Nleider 32 

$1.50 Sailor u. 1⸗Stück Waſchkleider 831 


Gut 
paffende 


Bruchbänder 


nidt hohe Breite, 
„Innen einen Bruch heilen. Wir 
fabrigiren über 70 verjchiedene Sor- 
ten. Ein gut paffendes zn * 
eben, von 66e | Ro 
ee: und von $1.25 aufwärts 
für gute doppelte Bänder. Die er- 
——— Herren⸗ und Damen⸗ 
Vandagiſten zu Ihrer Verfügung. 
Unterſuchen und Anpaſſen frei. 


Aottingor 
Truss Factory 


Ede Milmantee und Chicago Ave. 
Thurm⸗ Uhr⸗Gebäude. 
Nehmt Elebator. — 6. Floor. 
Offen täglich bis 9 Uhr Abends; 

Sonntag von 9—12 lihr. 
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Canadian Pacific 
Weniger ald 4 Tage auf dem Waller 
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auf bem fdhönen Gt. a. 
Dachte — Ann — 


Br — 


; 2. Al. 850 


a 6 einen — Hm, ode 
* — — Bon: Basıllon 177 —— 


8 
— —8 8. 10⸗ 
50; „Spring Sambse,  $7.50— 


ee 
Bund. .$ 


ner 


Shafe 
| 


Butt 
— € —— 
Nr. 1, 2 —— 
Nr. % dad Pfund sous 
Dairlese- extra, da3 Pfund... 
Rr. l, das Pfund 
„Badich®, das Bfund,.zesunsunse 
—— das Pfund ..... 


Ei 
Sriie Waare, ohne Abzug 
Ver luſt 5 Dusend (FKiften > 
züdgelandt) 
dD,. rn — 
Firſts“, 


das 
—— 
—5 


Band, 
gg Ph 
tmeijer, ba3 F NETTER 0.16 —. 
— das * ———— 2.0. 
Geflügel und. Kafbfleifd. 
Geflügel 
kim das Pfund. .uussonensese 
" pringß*, „a.n....... » 
ne ..u.... 


— A nis der — * 
——— 
ne dab — 0” a 


N Sınza, 


u 34* 
t, das 
— — 


Gew 
ag ornia, bie $ u 
das Andel a 


—— 


ae 


——— Ins — 
ad ur 


7 „0% 
ren,. 16 Duarld.i..-nunssnnnes- 


u 





er Deren” 
elegrabbie 


—— 


N 
J 


J 
J 


— — 
— — — ——— 


. STATE, 


ALL KINDS 0/ FIREWORKS, 


— —— 


‚ADAME|AND DEARBORN 8T8. 


EEE SEREEEEEEEEEEER ESTABLISHED 1875 BYE. J. LEH 


R f 
— ET ER ET RE —R BR 
* —* — G 
> } 3 
. 2 
} 
{ 


TELEPHONE PRIVATE EXCHANGE 3 


DB 


“ALL.BE ON SALE AT THE FAIR 


HURSDAY JULY. 


. 


* 


ETC DEIN 
Juli Baſement-Räumung 


Näumung von Unterzeug, ete. 


Preiſe, welche die ſparſamſten Leute in Erſtaunen ſetzen werden. 


$1.50 Warner’3 Norfet3, roft- 


Tiger, 49c. 


89c Batifte Korfet!, Räumung, 


25c. 


79c Batifte Korfets, Iang, 5öe. 
10c geftridte Kinderleibchen, 7c. 


25c Cambric Reiben, Thirreb, 


i14c. 


29c Ginaham Unterrdde gu 18c 
39c Gingham 'Unterrdde zu 27c 
80c Gingham Lnterröde, 38c. 


69c Itvarze Moreen Unterröde 


für 47e. 


84.50 ſchwarze ſeid. 
Unterröde, -2.69, 


Zaffeta 


19c Lamn Kimono Nightingales 
zu 10c. 

25c Lawmn Seifir-Jadets, 188. 

59c lange Lamn Kimonos, 37e. 

50c und 59c Iurze Lamn His 
monos und Jadet3, 33c. 

$1.00 Percale Wrappers, 79c. 

$1.00 meißbe Gambric Unter 
zöde zu 73c. 

$1.00 einfache tudeb Unterröde 
für 55c. 

15c Bloufen Korfetiüger, 9c. 

25c Cambric Beintleider, 17c. 

89c Cambric Gomns, zu 29e. 


50c fhöne Muslin Gormns, 4öc, 
50c Kinderileider gu Bde. 


48c. 


12c SKinder-Beinfleiver zu Se. 

25c EChambrahftompers zu 17ec. 

25c mwalhhbare Corded Hüte, 10c. 

25 Strohhüte für Kinder, 5e. 

25c Kid Mioccafind 

2ö5c Leibden und Bänder für 
Babies, 19c. 

250 ihwarze und weiße Babh- 
ſtrümpfe, zu 1öc. 

$1.25 lange und Turze Coats 
zu 88c, 

$1.25 Zurze Coat3 für Babies, 


zu 18e. 


35c Rompers für Kinder, 24c. 
8c geitridte Damenleibdhen, &c. 
29 UmbrellasHofen, 19c. 


Gute Schuhe zu nur einem Dollar 


Für Männer und Damen, Anaben und Mädchen 


Die Schuhe für Männer find fomohl in hohen wie tief- 
ausgefchniktenen»Bacons, $2, 82.50 und $3 Werthe. 


Für Damen find hohe und ausgefchnittene Schuhe cin: 
seichlofien, füämmtl. 52, 52.50 und $3 Werthe, 


Für Knaben und Mäddhen Kaben wir hohe und ausgeſchnittene Schuhe, in leicht⸗ 
ten, mittelmäßigen und ſchweren Sorten; 81.50 bis 82.00 Werthe. 


Mehr wie 5000 Vaar im Ganzen. Genügend für Jedermann und Extra-Ver— 
‚jtäufer, um die Maffen Hei dem Rerfanf r ichtig bedienen zu Fünnen. 


Seht unfere anderen feinen Schuh - Bargains im 


Balement für 1.39, 


—— — — — 


1.50 und 1.99. 


Vollftändige Wafch : Kleider für nur 1.98 


1,000 praötvolle ein Stiid mafchbare Kleider für Damen und Mädchen, zu 


vohl 


Euch zu einer wunderbaren Erſparni 
emuſterter Lawn, Batiſt, penciled figured Rep und Linene. 
—* acons iſt ſo reichhaltig, daß Ihr in dieſer Partie ein befriedi— 
Ihr auch ſeid, und der 


ter und 
Austmahl de 
gende3 Kleid 


1.98 


Gefögneiderte Efirt3 für Damen, in vielen neuen Facons, 
in folidfarbigem jchmarz, blau und braun, 


Mole, B 


den merdet, einerlei mie mähleriich 
Preis ijt jo niedrig, da Ihr Euch den 
Bedarf für eine lange Zeit im Voraus 
fichern jolltet, Werthe b13 $4. Nur für 


ananta, 


tveniger al3 dem Koftenpreis der Stoffe. E3 iit Das ganze Zager bon einem 
Bekannten Sabrifanten, bon uns zu unferem eigenen Preis u 
Die Stoffarten find geitreif- 


offerirt. 


Ne 


Dienitag, jo viel Ahr mollt, 1.98. 


Werthe bis gu $5, für 


82 hübſche 

Netz ⸗ Waiſts, 

für 98c. Eins 

geſchloſſen ſind 
weiße u 

creamfarbige, 

einigam.Seide 

in  Zontraitis 

renden Schat⸗ 

tirungen, and. 

Spiten u.Mes 

dallton gars 

nirte Watfts, 

5 die $2 werth 

Nr N find. Dienftag 


Kleider - Räumung 


5 rüſti Anzuge. 

2:50 und $3.00 doppelbrüftige Knaben 

Re re und Sniderboder Doien, gemacht‘ von 
. Chewiots, 

a neuen und populären farben, gemadt, um 

für 92,50 und 83.00 verlauft zu mer: 1.69 

den, AulisRäumungssVertauf, : 

900. Paar Worften Männer:Hofen, in ſchon 
geſtreiften Effekten, gemacht mit Guürtelſchleifen 
“und Tape-Nöbten, jedes Paar garantirt als, zus 
friedenftellend, Größen bon 2 bi 2 Waife 
Mab,. ehradht, um für $2.50 verkauft 1.49 
zu werden, Juli Räumungsvertauf, s a 

00 :Kniehefen für Anaben, einfah und . 
derhoder®, gemaht von reiner Wolle u. Wors 
#epa, Grdken von 4 bis 16 Jahre, :jolls 39€ 


ten bis 75€ verfauft werden, Julic®.-B., 
— — — — — — 


Männer · Ausſtattungen 


50c Faneh-beiekte MuslinNachtbemben f. Män- 


her, mit ober-ohne. Kragen, boll und 
lang-gefpnitten, .clle Größen bi8 18, 39 


* 


von der‘ 50c "Quantität, jede, 
Soppelſttz, jedes, 
dehnbar nd jormanihließenn, 2 Duaf., 
ſowie 
eg. Shan. SE Dvalitäten, Räumung, 
Handtaſchen⸗Rumung 
iur Yuswahl,. meilt: alle jind Tedergefüittert, alle 
n baben Spers 
Hentel, Die ———— oroßer Bargain gu 
. . Band-Räumung 
%d;- pobul.-. 
Ba fement 
tionen, mie unter‘ Ic Die * 
nationen, nie um s a“ Yar 5c 
tm uni. Balement Räum’gsverfau 


wi sfnit Männer-Unterzeug, Eerufarbe, alle 

—* in Hemden und KHofem, Seconds 29€ 
39 Erru. Baldeigean Unterzeug, Hemden unb 

Boten. alle &röhen, KHojen baben 25C 
3:3 Unten:Suit3 für Männer, Ecru, Blau 

n. roia, feine eghptiihe Baummolle, ſehr 69€ 
Athleten Inion:Snits für Männer, 

Dvd us igebre Bartien vom MainsfFloor, 48c 
St fanch platten Front Männerhem: 

Den,. allernenchte Dufter, alle Größen, 49 
— —— »— * 
Ganlederne Handtaſchen für Damen, grohes 

Sorument von Farben, Facons und Muſtern 

mit Geldbörje ausgeftattet, mande- 

sapping Rahmen, - einfathe oder toppelte Riemens 
50. jein, n aber: für Diefen- gr. Räus 

- er Ausmadt, ehe Get 
Er Satin ZaffetasBänder,. 3 .Boll- breit, regulär 
für‘ 25c Die d :berlauft, vorhanden tm Sure 

S Warben,  unfer Bargein 10€ 

reis. für einen Tag, Yard, 

un Plotaf‘ Dresden Band, in: 
. verfanft,. inegiell,; ver Var 

Satin Teffetaband, 4 Zoll breit,; in mweih 
‚ amd: Sarben, gewöhnlid; für Sie dh. 
— 1. Dielen Serien, Yard, 14c 

Refter, -werth..10c umd ‚Ihe "die » 
u * 


Faffimeres und Worſteds, in 


— iwendbaren Guffs, 'werth 506 


Schnitt:Waaren- Räumung 
4l4c 


w 


ſchwarze baummollene 


76c merzerirte *arrirte Pongettes, 
ſchwarz und weiß, die Yard, 

Novelty Kleider Lawns und Batiſte, 
die Yard, 

Franzdiifhe Kleider Percafes, 36 
Boll breit, alle Farben, Yard, 

Arnold's - beftidte Smilies. vetupfte 
und beränderte Effekte, Yard, 

Ausländische Krintle Crepes, 32 Zoll 
breit, die Yard, 10c 

19€ merzerirte geblümte Bongee_ u. 
Moven geftr. Mufter, alle Farben, Vd., 10c 

18c betupfte Chiffon Batifte, alle I 
Farben, die Yard, 1214c 

—— —— — — — U U y 

Strümpfe Räumung 

ET — — — 

10e ! Damenftrümpfe, 
erite Dualität, fein gerippt, qufe Duas 5e 
lität und beſchtänkte Quantität, Paar, 

ce Knabenftrümpfe, für die Ferien, ſehr 
dauerhaft, gemacht mit dopp. Knieen, Ferſen 
und Zehen, ſpezieller Preis, das Zi4c 
Paat zu 

25 ihmwarge oder Tan fein geribpte Mädchen: 
ftrümpfe, Seidesfyinifb, jchöne erfte 8c 
Dunalität, 3 Paar, 506; das. Paar, 

Kleine Soden für Babies, fürs heike Metter, 
2öe wertb, in Farben: oder ichlicht fchwarz, ges 
brochene Partien und aehrochene Oc 
Größen, zur Räumung, Voar, 

anch Männer⸗Soclen, Niederſchub⸗Muſter, 
geſtreift, Sticherei ete. ſowie ſchwarze 10€ 
baummollene mit: weißem Fuß, Baar, 
. Se merzerirte Männer:Soden, erfte Oualität, 
in ſchwarz und Farben, Größen 1014 5e 
bis 1118, 2 Paar 250; das Paar, . 

DanıensErrüimpfe, in jchiwarz, Tan,  roja, 
blau, weiß, Sapendel, grün .etc., Bar: 13c 
gain 3u, 3 Paar für abe: Baar, 

25c  Ihmarze- beitiidte Damenftrümpfe, verfte 
Qualität, alle nahtlos und jehr dehnbar ges 


macht, rebugirt bie t j 
J —— Verlauf auf, 18c 


Sandfhuh:Räumung 


Erira Qualität Lislefaden Handichuhe, mit 
Mode, braun, grau etc, Bir: ” 56 
Ellbogen⸗l ibe_ Si e 
shube, vopul. De Bualtär Mean  LDE 
2:Clafp. Glacehandi 
SE 
morgen, das Paar, * ——— 25c 
Cht feidene Mitts für Mifies, 
— werth Se nt BI; 
16-nöpfe lange Lisiefaden Handiuhe, P 
ee Due Epikenbandichube t 
pls Tips b. 75 d, ur 
———— 


—5* 
Er 


ne 


‚et  feiben 


gefauft und 


Die 


1.98 


bon reiner 


2,98 


Hunderte bon 
beijchmusten u. 
3 er £nitterten 
Waiſts, ſämmt. 
in einer Partie, 
Werthe bis zu 
$1.50. Einge—⸗ 
ſchloſſen iſt eine 
endloſe Varie— 
tät bon Facons 
u. Trimmings. 
Trefft die Aus— 
wahl von allen 
morgen für 


Gardinen Räumung 


20,000 farbige Croß Strive. Gardinen, alle 
farben, Duaften unten an jeder Gardine, und 
1500 Nottingham=Gardinen, in Paare zu 250 
paiiend, große Werthe, jede, e 

Nuffled Muslin Gardinen, wertb 55c und 
6%. gemaht von guter Qualität Muslin, wit 
Tuds für Einſatz, manche mitHohlſaum— 39cC , 
Nuffle, alle gut gemadt, Dienftag, Br, 

Große Bartie feiner Nottinghbam-Gardinen, 2 
und 3 Paar von einer Sorte, überall .i 
$1.50 u. 81.75 verkauft, das Paar, 

Feine Nottingham: und Cable Rek-Gardinen, 
alles aute Mufter, mwertb bi3 zu 83.50 2 50 
das Paar, zu, das Paar, « 

5009 Nottingham: Gardinen, Korners, 15€ 
WMerthe aufwärts bis zu 50c, zu, jebe, 

Weit geblümter Gardinen Smwiß. Tau: 10€ 
ter gute Mufter, Partie markirt zu, Yd., 


Rugs, Garpet:Räumung 


Sanfords 8.00 PBruifels Nugd, 9x6, - 4.95 
Sanfords 32.50 Velvet Rıras, 9x12 (Secord3) 
12.50. 
81.50 Standerd Nelvet Rügs, Axt, zu 1.00 
295 *rine Garpet fyußichemel, 1S5e, i 
825 Benupais, Arminiter Rugs, 9x12,- 18.95 
8% beit: M-Wire Vruiiel Ruos, 9x12, 13.25 
40e Old Fafhioned Rag Garpet, Yard, 26e 


Leinenſtoffe 


Reſter von merzerirtem Damaft- Linnen, 
—38* er 2 und —— 
2 um ? ard Stüde, r ir bi8 308 
die Mard verfauft, Stüd se, 49e u. 3Te 

Sud Handtücher und Padehandtücer, große 
Eize, rothe Borte, beiüumte Huds, ferner bes 
franfte ıreamfarbige Padchandtücher, regulär ‘für 
1% und 126 verkauft, wur-1.Dußent Te Ä 
—5* Kunden, jedes 

änner: und DamensTafchentücher, eine Me 
Auswahl don ganz weißen und farbigen 
er chlieum, — e au se jedes bers . 

auft. Nur cin Dußend auf. einen a 

Kunden, Dußend, 29c 


Weiße Stof:Räumung ng B| 


Meihe Stoffrefter, alle ‚Sorten weike Stöf 
& 


i d Madtas, Lawus 
3 mu Wis "Smaf/“ 
ferner Stüfe von braunen Soland Sinnen und: 
Be 
nur 5 Wefter auf jeden Kunden, Yar 2 ner 


J 
t 


a * F Rn 

| * —— Balloniomue. — Dadgärten, — 

Tennis und Rolfgubfport. — sualdberivir 

ftung. — Zruppenparade, 

Berlin, Anfang Juni. 
Man iftin Berlin gewohnt, baf ber 

Mai fein Wonnemond ift, und daß 

man in ihm nur auf fehr befcheibene 


‚und jhücterne Yrühlingslüfterl rech- 


nen Tann. In biefem jahre meinte 
er ‘e8 aber bejonber3 unfreundlich, 
und bi3 zu Pfingften endlich ein ilm- 
I&hlag eintrai, fror man im freien 
und in der Behaufung, namentlich 
aber in leßterer, wenn fie den Vorzug 
einer Zentralheizung befah. Eine 
Zentralheizung ift gewiß etwas fehr 
Ungenehmies, aber die Hausmwirthe ha- 
ben, die beflagensmwerthe Neigung, in 
den Uebergangszeiten mit dem Heizen 
möglichjt jpät anzufangen und mög- 
Itchjt früh aufzuhören. Da tritt denn 
mandmal der Gegenjat zmwifchen dem 
Miether und dem Hausagrarier Tcharf 
berpot, und vom Standpunft des Mie- 
ther3 bat dann der Hauswirth immer 
untedht. Allerdings, wenn er Mitte 
Mai nikt mehr ans Heizen heran 
mil, fo fann man ihm das wohl nad; 
fühlen und man fucht fich feldft zu 
helfen. Dann treten die fleinen Pe 
troleumöfen in Ihätigfeit, die man 
frierend von Stube zu Stube jchleppt, 
oder man fchraubt die neuen eleftri- 
chen Heizkörper auf die Beleuchtungs- 
apparate. Ein reiner Genuß tft e3 
aber doch nicht; die Margarine diejer 
Erjagmittel jticht zu fehr von der gu- 
ten Butter der Zentralheizung ab, an 
die wir im Winter gewöhnt find. Zum 
Slüd hat jebt Auch diefer Nothitand 
ein Ende genommen, und mie die 
Srühlingsblumen au8 der Erde her- 
borbreen und die Bäume fi mit 
jattem Grün ſchmücken, fo geht aud) 
der Berliner aus feinem Winterfchlaf, 
ber übrigens fein Schlaf, fondern ein 
ſehr reges Treiben ift, zu jommerli- 
her Bethätigung über. 

Kennzeichnend für Berlin ift, daß 
man fich hier nicht mit dem Grün und 
den Blumen begnügt, die die Naiur 
und der Magiftrat zur allgemeinen 
Ergöglichfeit aufbauen, jondern daf 
alle, oder doch mweitauß die meijten, die 
ſich im Beſitz eines Balkons befinden, 
ihrerſeits zur Ausſchmückung des 
Straßenbildes beitragen. Man hat 
geſagt, daß die zahlreichen Balkons, 
Loggien und Veranden, die in Berliner 
Häuſer hineingebaut ſind, eigentlich 
dem nordiſchen Charakter unſerer 
Stadt nicht entſprechen und uns nur 
ein Klima vortäuſchen, das wir in 
Wirklichteit nicht haben. Es ſind ja 
auch nur vier Monate, in denen wir 
uns am Balkonſchmuck freuen können, 
aber wir möchten wegen dieſer gerin— 
gen Zeitbemeſſung doch nicht auf den 
freundlichen Ausblick verzichten, den 
die Berliner Balkons gewähren und 
der nicht nur für die reichen weſtlichen 
Stadttheile, ſondern faſt noch mehr 
für den entlegenſten Norden und Oſten 
bezeichnend iſt. Gerade in dieſer Blu— 
menpflege der armen Leute liegt etwas 
freundlich Anheimelndes, und wenn 
wir in den ärmſten Stadttheilen ſel— 
ten einen Balkon ſehen, der nicht lie— 
bevoll mit Blumen geſchmückt iſt, ſo 
iſt das ein exfreulicher Beweis dafür, 
daß über dem Kampf ums Daſein 
und der zerſetzenden und ernüchtern— 
den Thätigkeit unſerer Sozialdemo— 
kraten der idealiſtiſche Zug doch nicht 
ausgetilgt werden konnte, der in der 
Liebe zum Heim liegt. Jeder möchte 
ein Stück Erde ſein eigen nennen, und 
wenn es nicht eine gemiethete Hütte in 
einer Laubenkolonie ſein kann, ſo be— 
gnügt man ſich mit einigen Blumen— 
käſten. Angeficht3 diefer meitberbrei- 
teten Neigung ijt e3 eigentlich auffal- 
lend, daß ‘die Finanztommiffion des 
deutſchen Reichstages ſich dieſe Blu— 
me für ſein Steuerbukett hat entgehen 
laſſen. 

Uebrigens eröffnet ſich neuerdings 
für die Berliner die - Ausficht, ihrer 
Vorliebe für Balfon3 und Veranden 
in ermeiterter MWeife nachlommen zu 
können. Intelligente Baumifter ftnd 
bei den Neubauten der jüngjten Zeit 
euf den Gedanten cefommen, dießßch- 
nungen im. vierten Gtodmwerf um 
Dicaärten zu bereichern, die an Örd- 
Fe und Freiheit für Licht und Luft al= 
le3 fchlagen, was die außfchweifendite 
Nhantafie eines Berliner Veranden— 
beſitzers ſich bisher träumen lieh. 
Dachgärten ſind nichts Neues, und 
unamentlich in Amerila haben ſie ſich 
außerordentlich entwickelt, zumeiſt 
aber jo, daß de: ganze Raum des De: 
dies au einer großen Nergnügungd- 
jtätte, den Nhof Gardens, gemaht 
wird. Neu in der Berliner Einrid)- 
tung- ift Hingegen, dab, nan mit einer 
Vriratmohnung einen Tolden Das: 
scrten verbindet, zu Dem man auf ci= 
ner bon der Diele audgehenden Treppe 
gelangt. Der Raum über dem vier: 
ten Stodiwert ift dann fo getheilt, daß 
di» eine Hälfte in der Länge von eima 
15 Meter, und in 8 bis 10 Meter 
Breite den eigentlihen Dachgarten 
bildet, während daneben fich ein ebenjo 
großer manfardenartiger Raum er: 
ftredt mit Seitenliht und Oberfichi, 
der zu einem prächtigen Wohnraum 
außgeftattet werden kann. Man Hat 
fein Ahnung, wie ftill und ruhig man 
ba. oben arbeiten, “jeine Zeit verträu- 
men ober feine Freunde empfangen 
fann. Abgetrennt von der Großjtabt 
und ihrem Getriebe fit man in jei- 
nem eigenen Garten mit Kieswegen 
und grünem Rafen, An den Kopffei- 
ten befindliche leichte überbedte Veran 
ben, die man fi) ganz nad) feinem ei- 
genen Geihmad ausgeftalten fann, ge- 
ftatten auch bei Regen ben: Aufenthalt 
im Freien. Wenn dann Abends eine 
Bowle dad Bild vernollftändigt, kann 
man fih nichts Sti Spollere3 


— Amszonen. | 


— 


tige Zeit wird eB ja erforbern, 
ehe ber Schwerpunkt unfered Lebens 
auf \die Dücher verlegt wird, und einft> 
meilen werben mir im Sommer und 
Seühling immer noch auf die ebene 

de angemiefen fein, auf ber ber 
Sport in immer regerer Bethätigung 
herbortritt. Das große Ereigni der 
Früplingsfaifon: _die Eröffnung ber 
neuen Rennbahn im Grunewald, hat 
im Grunde eine leiſe Enttäuſchung zu⸗ 
rüdgelaffen. Zwar mar mohl fo 
ziemlich alles draußen, mas den Eht: 
geiz befitt, fi zu Zout-Berlin zu 
rechnen, mas felbft jehen, vor Allem 
aber gefehen werden till, und all die 
vielen eleganten und hübfchen Frauen, 
die Berlin jet aufmeift, haben bie. Ge- 
legenheit nicht verfäumt, ihre neuen 
Frühlingstoiletten und ihre Riefen- 
hüte zu zeigen. Die mirklih große 
Dame fann fich auch bei diefen Ge- 
legenheiten fchmer vom vollendet gear- 
beiteten IJailormade trennen, ob e3 
nun in QTuch oder der. Jahreszeit ent- 
fprechend in Leinen oder der in biejer 
Saifon fo überaus beliebten Baftfeibe 
gear" sitet ift. Ye Diskreter und un- 
auffälliger die Grjdeinung der Frau 
ift, dofto mehr wirkt fie, deito vortheil- 
hafıer hebt jie fich von den aufbring- 
lihen Soiletten ab, und ber mirfliche 
Kenner ivird ftet3 dem einfachen Kleid 
ben erften Schneider, dem anfpruch®- 
Iofen Hut das gute PBarijer Haus an- 
fehen. Bei der Eröffnung der Gru- 
newald-Rennbahn . find aber die me- 
nigften auf ihre Koften gelommen und 
die, melche verhindert waren, hinaus 
zufahren, und für die man porher nur 
mitleidiges Bedauern hatte, werden 
heute alS die Klügeren gepriefen. Das 
Gedränge war zu groß, der märfijche 
Sand zu tief, der Staub zu fürdter- 
lid. Wie dichter, gelbgrauer Puder 
überzog er Gefiht und Hände, lag 
fingerdid auf den Kleidern, und die 
bierfache Reihe von Wagen und Au— 
to8, die jich, einer ungeheuern Riefen- 
Ihlange aleih, nur langfam zum 
Rennpla durhminden fonnte, mar 
ganz in Staubmolfen gehült. Auch 
fportlih war noch nicht alles, wie e3 
fein jollte und boffentlid aud einft 
merden mird. 

Auch außerhalb der Rennbahn er- 
medt der Pferbefport täglich neue An- 
bänger, und gerade die Yyrauen find 
e3, die fich ihm mehr und mehr erge- 
ben. lnter den grünen Bäumen des 
Ihiergartens, auf den gut gepflegten 
Reitwegen, vorzüglich aber am Hip- 
podrom, da& im Grund nur eine rie- 
fige im Freien. gelegene Reitbahn. ift, 
entmwidelt fi ale Morgen ein rege3 
Leben. Die Uniform berrfht natür- 
li vor, und am meiften find die hier 
lommandirten Kavolleriſten der ver— 
jſchiedenen Truppentheile vertreten. 
Aud, den Fürften Bülom, begleitet ver 
feinem Mdjutanten, erblidt man hier 
oft. inter den Damen manche gute 
Erfbernung auf qutem Pferd. Da- 
zwifchen mwieber die vom GStallmetfier 
geleiteten Savalfaden derer, die noch 
im bfutigen Anfängerthum fteden, auf 
abaetriebenen Manegengäulen und mit 
Gefichtern, denen man anfieht, wie viel 
liebe: i&re Befier fich auf ihren eige: 
nen Beinen ald auf den vieren de 
Plertes tortbemegen möchten. Aber 
nur Wuth, e8 mirdb fchon werden. 
Yertige Reiterinnen fallen nicht vom 
Himmel und fie erreichen die Vollen- 
dung erji, wenn fie einige Male vom 
Pferde aejallen find. 

Auch das Tennisſpiel entwickelt jich 
ben Jahr zu Jahr mehr. Verlockend 
ſehen zwar die ſchattenloſen afphaltir= 
ten Plätze nicht immer aus, und wirk— 
lich ſchön iſt nur der am Hundekehlen— 
ſee im Grunewald gelegene des Zur- 
rirıTehe. Dort werden aber nur Her: 
porragend aute Spieler aufgenommen, 
während die vielen anderen Klub da: 
rin nicht To ftreng vorgehen. X:den- 
falls ift turch das fi immer meh: 
entmwidelnd: ©; oriintereffe ber heuti- 
gen Jugend ganz anders Gelegenheit 
geboten, jich körperlich vortheilhaft zu 
entwideln. $n Sportanzüge gefleidete 
Herren und Damen, die noch bor we- 
nig Jahren Auffehen erregten, gehören 
jegt zu den gewöhnlichen Ericheinuns 
gen ded Straßenbildes. 

Seit einiger Zeit ift hier auch ein 
neuer Spdrt aufgetaucht, von dem nur 
die Erfahrung mwird jagen können, ob 
er entwidlungsfähig if. Das Fahren 
mit Rollſchuhen iſt ſchon lange be— 
tannt, aber bisher haben Rollſchuhfah— 
rer ſich nur in geſchloſſenen Räumen 
geübt, während ſie jetzt in Berlin in 
den Straßen auftauchen. Meiſt ſind 
es Kinder oder junge Leute, die ſich 
des Rollſchuhes als Fortbewegungs⸗ 
mittel bedienen, und man kann jeden⸗ 
falls ſchon jetzt feſtſtellen, daß ſie mit 


ihm ſehr ſchnell vorwärts kommen. 


Vorbedingung ſind allerdings aſphal⸗ 
tirte Straßen; da aber dieſe in Berlin 
immer allgemeiner werben, jo läßt fi 


wohl denken, daß dieſem Nützlichkeits⸗ 


ſport eine Zukunft blühen kann. Der 
Rollſchuh hat für ſich, daß er billig iſt, 


raſch abgenommen werden kann und 
auf nicht aſphaltirten Strecken ohne 


jede Beſchwerde in der Hand getragen 
werden kann. Wenn die Rollſchuhe fich 
bewãhren ſollten, ſo könnten fie ein 
nüglicer Erfaß: für die Fahrräder 
werben, da das Rabfahren in Berlin 
jeit der Vermehrung der ſchnellfahren⸗ 
den Autos in vielen -Straßenzügen fo 
gefährlich geworben ift, daß aud; ge 
übte und jichere Fahrer lieber darauf 
verzichten. —— 
Abweichend von ſonſtiger Gewohn⸗ 
heit beſchäftigten ſich die Berliner, 


Männer wie rauen, in der vorigen 
Woche mit F he 


a in dem mieber Die ‚alte — — 


chteſte 
— J—— 


Waldverwüſtung ım Berlin 
gebracht wurde. Wer 


ig 


' Nächften Donnerftag, Freitag und Samftag ein vollf ndiges Lager von 


Feuerwerlskörpern zu den allerniedrigſten Preiſen. 


plays von Feuerwerk zu 98c und bis zu S10. 


Unterzeug 
506 2. 9. D. Ah: 


fetic Männerhemden 


und dazu paſſende 
tnielange Unterho⸗ 
ſen, alle Größen, — 
fpeziell 


25c 


Servietten 
gebf. | 19X19zöM. gebleichte 


ihön | gef. Damaft Ser: 
| vietten, garant. ganz 


Männer: Ties 


Meike und farbige 
mercerized waſchbare 
Four⸗in⸗hand Ties 
für Männer, immer 
für 15e verkauft, — 
ſehr ſpeziell zu 


1 
T:c 
Kiffenbezüge 


Gute Saal. 
——— 
hohlgeſ. nur Diens⸗ 
tag, die 45x36öll. 
Sorte 113603 4 b. gewöhnl. $1; Diens- 
36301. Größe zu tag, %» Tuß. 


10: 65 


” 

Leinen Suiting Waſchſtoffe 
Hübſche ſchneeweiße 
Leinen Suitings für 
Waiſts u. Kleider, | 
garant. imp. Iriſh 
Leinen, wäre billig 
au 35c, morgen, Yd. 


170 


Stickerei 
Gute Dual. beitidte 
Ränder u. dazu paj- 
fende Einſätze, of: 
fene u. gejchlojjene 
Mufter, 4 His 7 Zoll 
breit, with. bi3 9c-— 
fpe3. per Yard 


4c 


Bettlafen 


tifte, in vielen neuen 
neuen. geblümten u. 
Zweigen Muitern, 
und vielen Scatti: 
rungen, — Dienftag 
Y. 6%e und 


ic 


Sacques 





Flanell Kinder-Sae— 
ques, weiß, roſa u. 
weiß und blau und 
weiß, gewöhnlich für 
50e verkauft, mor: 
| gen zu 


25c 


Seide 


250 Dh. 5OXMzöH.| 27zöll. Satin "Ron: | 


Bettlaten, für Ber. 
St. Armee gemacht, 
aber wegen ſpäter 
Ablieferung kauften 
wir ſie zu einem 
Bruchtheil ihres 
Werthes, Dienſtag 


35c 


gee, rauhe Gemebe: 
Effeft, alle meueften 
CSchattirungen, und 
 hübfche weiche, glän- 
zende Stoffe, werth 


506, Dienftag, Baje- 
ment, per Yard, 


25c 





Cheeiecloth | 


36öll. ungebleichtes 
Cheeſecloth, — vom 
Stüch, reg 53e; — 
Dienſtag (nur 15 
Yds. für einen 
Kunden), per Yard, | 
| 


ze | 


| Strümpfe | 


Echt ſchw. gerippte 
| baumivoll. Knaben | 
u. Mädchenſtrümpfe 


Sorte, ſpezien für 
morgen 


Te 


Koriet-Bezüge 


Feines SNleiber-Ba: | Gute Tual. Cam-| Weihe beftidte 


| bric Korjet:Bezüge, 

weite Front, runder | 
| Hals, vorne u. hin= | 
! ten bejeßt mit "Wal. | 
| Spigen: und- Band) 
| Beading, fpez. au 


. 19e 


Raternen 





| pier = Laternen, po= | 
| pufäre ovale jyacon, | 
| 830. Größe, — in 

fhönen fanch YFarz=| 
| ben (4. Floor), fpez. | 


| dreiı für 
dc 


Droguen 





I 
Hay's Hair Health, 

81-Gr., 53c; Bet: 
oride of Hhdrogen, 
1-Pfd. Fl. Se; 20 
Mule Team Borar, 
5:Pfd. Bor 28e; 
Bromp, Selter, 50c= 
| Größe zu 


29e 





Wenn Ihr immer 10% 
Eures Einkommens gefpart hättet 


benft, mas das Refultat fein 


mürbe! 


pezielle Lawn⸗Dis⸗ 


Gierter Floox.) 


Hängematten 


Offen Gewebe. Hän⸗ 
gematten, volle Gr. 


Bett, mit Kiſſen u. 
Kopf Spreader, an- 
dere verlangen 1.25, 
morgen; zu 


69c 


Tiſchleinen 


58zöll. gebl. feines 
import. ſchott. Tas 
fel-Leinen, — nur 


reines Arifh Leinen, | —iehr ftart: 12%%c= | Würfelmufter,— ges 


mwöhn!. 45; — nur 
Dienftag, per Yp., 


25c 


Waſchgürtel 
und 
Da⸗ 


mit 


Tucked waſchb. 
men - Gürtel, 
Ozean Perlen oder 
fcy Schnallen, mtb. 
bis 25 — Auswahl 


| gu nur 


Ic 


Handtücher etc. 


Hübfehe geftridte u.) Hübfche japan. Pa=| 175011. gebl. rein: 


fein. Crafh Hand: 
tuchzeug, mtb. 10c, 
A. Fize; gebleichte 
Hud-Handtüher, — | 
Fabrit Seconds, 
twth. b.15c, zu Be u. 


1 
3st 
Korſets 


Batiſte Korſets 
Gürtel Top, mittl. 
od. hohe Büſte, alle 
haben lange Hüften 
u. Rücken, ſchön ſpi—⸗ 
tzenbeſ., extra Qual. 


Strumpfhalter be— 
feſtigt, wth. 81, 


La Salle 
Straße 


85 den Monat — 


810 den Monat — 315 den Monat— was auch die Summe 
fein mag — hätten fih auf $699.58, $1,399.38 und 


$2,099.12 im Laufe von 10 


Sahren 


Zinfen zweimal im Jahre gutgefchrieben. 
E83 find weife Männer oder Frauen 
welche einen gemifjen Theil ihrer Erfparniffe jede Woche 


oder jeden Monat weglegen— Nahraus und Yahrein. 


belaufen — mit . 34 


63 ift 


der einzige Weg, fich Unabhängigfeit für fich felbft und Fa- 
milie zu erringen, und e3\ift ein meifer Mann, der eine fon- 
fervative Bank für feine Erjparniffe ausmählt — fo fonfers 


batin mie 


The Northern Trust 
Company — Bank 


Rapital 81,500,000—Heberfhuß $1,500,000 
Norbweit » Ede von LaSalle: und Monrve Straße, Chicago. 


In diefer Bank wird 


deutſch geſprochen. 


— mw mus una 
ten, wie jegt, vom -prächtigften Melt 
begünftigt waren und meber 

neten noch verflaubten. Fremde 
Einheimifche fonnten fich diesmal or 


überliefert. Man verfpriht ja freilich, 
diejen ober jenen Waldtheil erhalten 
zu mollen, aber der Glaube aa dicfe 
Berfprechungen ift nut. gering, und 
biz Seiten, mo ber meniger demitielte 
Berliner an Sonn und eittagen fich 
im nahegelegenen Walde Erholung 
uad Erfrifehung fuchen fonnte, iverden 
wohl bald dahin fein, und die Jugend 
born morgen wird verſtändnißlos zu⸗ 
hören, wenn bie Alten erzählen, wie 
man fich früher in den Wäldern erge- 
ben fonnte, die bis nad) Berlin Hinein- 
rei Mit ihnen‘ fällt ein Stüd 


* 


— maß sie duch: ben, Mail 
Mufeen noc) 


‚und nicht das | 


x 


ne jegliche Erfchwerung def a 


den Schaufpiels freuen, 


das 


—B ber —— 


und ihres großen Gefolges 


hübſchen jungen 


es, 


fen japanifchen Einf&lag. belam. © 


Japanerinnen, ve 


. imatbliche: Tracht pie 
— —— 


ſter Eleganz und 


— —* id * 
auch in europãiſcher Kleit 
waren der  Mittelpuntt — ewegte 


Aufmerkſamkeit, die 


ders der Kronprin 


den | die immer mehr 


Liebling der Berlin 





